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Bülotos Mission.

Berlin , 23. November.
In den erngeweihten Kreiien gmg seit längerer

Zeit das Gerücht um, daß der deutsche Botschafter in
Nom, Herr v. Flotow,  der , wie man weiß, infolge
feiner geschwächten Geflrndheit wiederholt den dringen¬
den Wunsch geäußert hat , ' seines jetzt während der
Kriegszeit doppelt arbeitsreichen und verantwortungs¬
vollen Postens enthoben zu werden, . über kurz ,oder
lang durch den früheren deutschen,Reichskanzler, -den
Fürsten Bülow, abgelöst werden wird, und es bedarf
keines Wortes, daß es von der öffentlichen Meinung
in Deutschland mit großer Befriedigung begrüßt wer¬
den wird, wenn dieser hochverdiente, erfahrene, welt¬
gewandte Staatsmann und Diplomat semen Ruhesitz
in der Villa Malta ' zu Rom mit __dem Amtssitz tru
Palazzo Caffarelli vertauschen würde. Dieser Zeit¬
punkt ist in der Tat , da Herr v. Flotow sein Abschieds¬
gesuch dringend erneuert hat, sehr nahegeruckt, und
man wird es als bedeutsames Stimmungszerchen an-
sehen dürfen, daß dieser bevorstehende Personalwechsel
in , Frankreich  einiges Mißbehageii auslost . Der
„Figaro " hebt nicht unzutreffend hervor, daß xfurst
Bülow in Italien viele persönliche Verbindungen hat,
und indem er ihn als einen Mann bezeichnet, . „der
durch seine Vergangenheit und seine Persönlichkeit als
einer der bedeutendsten iin Reiche betrachtet werden
kann", spricht er von einem „Versuch, Italien seinem
früheren Verbündeten zurückzügewinnen".

Hier ist Wahres und Falsches durcheinander ge¬
mischt. Zutreffend ist es, daß es allgemein mit
Freude begrüßt werden wird , wenn des Fürsten Bülow
bewährte staatsmännische Kraft m -dieser kritischen
Zeit wieder in den Dienst des Vaterlandes gestellt
wird, wozu der .Altreichskanzler — so darf nimi ihn
wohl jetzt schon nennen — sich mir einem bemerkens¬
werten Worte alsbald bereit erklärt hat. Wenn das
Vaterland  seiner bedürfe, so hat er geäußert , wäre
er -bereit, Steine zu kärren oder Gesandter in . . .
(wir wollen den erotischen Ort . den Fürst Bülow
nannte , aus zarter Rücksicht auf die „Neutralen " ver¬
schweigen) zu werden. Nun , nach M . wird
Bernhard , wie unser Kaiser einst den vierten Kanzler
nannte , nicht gehen, wohl aber nach der Siebenhügel¬
stadt, um dort , wo er bisher als Privatmann gelebt,
das Deutsche Reich am Quirinäl zu vertreten.

In welcher Mission?, so fragt man besorgt im Aus¬
land. und der „Figaro " antwortet : „Um Italien
seinen früheren Verbhndeten zurückzugewinnen." Man
hat ja wiederholt gesagt, daß die Dankbarkeit kein
Faktor der Politik ist, und wir wollen Italien heute
nicht daran erinnern , daß der Dreibund ihm fast
drei Jahrzehnte  lang Schutz und Rückendeckung
sowie die Möglichkeit finanzieller Gesundung gewährt
hat . . Aber darauf darf man wohl Hinweisen, daß
Italien , ohne von der, Donaumonarchie Einspruch zu
erfahren , auch nach Valona  gehen konnte, und daß
es vor allem die Sicherung seiner Stellung in
Libyen  her Rücksichtnahme der Türkei , auf
Deutschland und Österreich - Ungarn  ver¬
dankt. Die Unterwerfung von Tripolis wgr noch
keineswegs vollendet; jetzt aber hat der Sultan nicht
nur verkündet, daß der Heilige Krieg , lediglich den
Feinden seiner Verbündeten, also dem Dreiverband
gelte, sondern der Scheich der S e n u s s i ist gen
Ägypten gezogen, um dort mit den Türken den ge¬
meinsamen Feind England zu bekänrpfen. Hierdurch
hat Italien gleichsam eine automatische Sicherung
seines neuen Kolonialbesitzes erhalten , ivährend auf
der anderen Seite darüber nie ein Zweifel bestehen
konnte, daß Frankreich und England in dem italieni¬
schen Tripolis einen K e. i l in ihrem novdafrikanischen
Teilungsplan erblicken. Das englische Ansinnen an
Italien um Beistand gegen den türkischen .Vorstoß
nach Ägypten muß deshalb um so verblüffender ,wirken,
da gerade der italienische Küstenbesitz am Roten Meer
den Ausdehmingsbestrebungen Englands vom ägypti¬
schen Sudan auö stets ein Dorn im Auge war.

Man hat denn auch von Rom aus kräftig abge»
winkt und angesichts der freundlichen Hinweise ans
Südtirol daran erinnert , daß es näher liegt , von
T n n i s zu sprechen, dessen Wegnahme durch Frank¬
reich Visconti Venesta einst als unheilbare
Wunde  bezeichnet hat . Auch hat das Organ des
neuen Ministers des Auswärtigen Sonnino , das
„Giornale d'Jtalia ", erst dieser Tage zutreffend dar-
auf hingewiesen, daß die entscheidende Frage für
Italien die M r t t e l m e e r f r a g e _ sei. Ein Sieg
Englands und Frankreichs aber würde — das hat
man in der Consulta längst eingesohen — das Mittel-
ineer . zu .einem englisch - französischen
Binnensee  machen , und diese Erkenntnis hat , ver¬
bunden mit der rücksichtslosen Behandlung der Neu¬
tralen durch England , unverkennbar einen, immer mehr

u-m sich greifenden S ti mm u n g s u m s chw u n g in
Italien  erzeugt . Es bedarf mithin gar keiner be¬
sonderen Mission Bülows in Italien mehr, wenn er
jetzt Kriegsbotschafter am Qmrinal wird , es sei denn,
daß man daran denkt, daß in Rom, -der Hauptstadt der
einzigen neutralen europäischen Großmacht, dereinst die
Friedensverhandlungen stattfinden dürften , bei denen
der beste Staatsmann als Vertreter gerade gut genug
wäre . Für die Mehrheit der Italiener aber ; die es
nach dem Worte des Senators Barzillotti , des führen¬
den italienischen Philosophen, „als ihrer unwürdig äb-
lehnen, die Frage nach, der Bundestreue Italiens auch
nur zu diskutieren ", bedarf es hoffentlich keiner beson¬
deren — Mission Bülows.

Der Krieg.
Die wirksame Beschießung pperns.

llck. Genf, 23. Nov. Die Ende der vorigen Woche bei
D p e r n und A r r a sS erzielte» Erfolge gestatteten den Deut¬
schen, durch schwere Geschütze bei vorzüglicher Aufstellung
gestern Upern und dessen nächste Umgebung einer beson¬
ders wirksamen Beschießung auszusctzen und die feindliche
Artillerie an mehreren Punkten , so auch bei Arras , empfind¬
lich zu schädigen. Der französische Bericht erkennt die Wirk¬
samkeit nur teilweise an, indem er die Zerstörung des Rat¬
hauses in Npcrn, sowie die Einäscherung der dortigen Markt¬
halle mitteilt , aber verschweigt, wie empfindlich die englischen
Stellungen unter der deutschen Zielsicherheit gelitten haben.

Französische Besorgnisse über üie Lage
im Westen und Osten.

Irl'. Genf, 23. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Blr.)
Die französische Fachpresse zeigt sich wegen der Mög¬
lichkeit der Ausnutzung der gestrigen deutschen
Vorteile  zum Schaden der sichtlich ermatteten Ver¬
teidigung I p er n s besorgt. Dir Ortschaften Boesinghe
und Elverdinghe wurden von den Deutschen wirksam
beschossen. Große Rührigkeit bewiesen die deutschen
Truppen auch bei Soissons und Bailly. — Die z a g-
haften Petersburger  Berichte rufen in Paris
und Bordeaux Befremden  hervor . Ein Russisch-
Polen kennender französischer General äußerte: „Wenn
die russische Generalität lediglich auf Wiederholung
gewisser bei Jvangoröd begangener deutscher Fehler
rech Mt, so wäre dies eine falsche Rechnung. Hiudcn-
burg ist nicht der Mann, zweimal den gleichen Irrtum
zu begehen."

Eine Friedenskundgebung in Paris.
Br . Amsterdam, 23. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Eine Kundgebung ,für ein Beendigen des Krieges hat vor¬
gestern nach Mcldnngen aus Paris auf dem Platze vor dem
Frnanzrninisterium  stattgefunden . Die Demon¬
stranten , unter denen sich viele Frauen  befanden , riefen:
„Wir wollen Frieden !" Als die Demonstranten eine Ver¬
sammlung abhaltxn wollten, wurden sie von der Polizei ans-
cinandcrgctrieben . .

Ueber die Ueberschwemmung am pser.
Br . Amsterdam, 23. Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bin .) Der Berichterstatter des „Teltzgraaf" in S l u i s
telgraphiert : Am Sonntag war cs wieder still in Flan¬
dern. Ani Äser schwiegen die ■Kanonen. Die Kälte
ist sehr scharf. Wenn der Frost anhält , wenden beson¬
ders ,aus der Seite ,der Verbündeten in dem wasser¬
reichen Nordsrankreich und , in der Gegend bei Veurne
Schlitten gute Dienste leisten. Über die Überschwem¬
mung am Mer liefen zwei Gerüchte  um . Nach
dem einen hätte ein Bürger in , alten Prozeßakten
den Plan der Überschwemmung gefunden, nach dem
anderen soll die Überschwemmung auf die Initiative
des H a u p t s chl e uf ein w ä r,t e r,s . zurückzn führen
sein. Das -zweite Gerücht entspricht her Wahrheit . Der
Schleusinwärter von Nieuport machte den Vorschlag,
das Gebiet westlich des Flusses unter Wasser hu setzen.
Sein ' Plan wurde-in moderner Weise, ausgeführt . Mit
Geschützen, die -auf verstärkten Eisenbahndeichen zwischen
Nieuport und Dirnmiden aufgestellt waren , wurden
Bres  che n in die Flußseite geschossen  und die
Überschwemmung herbeigeführt . ; Der Schleusenwärter
wurde mit dem Leopoldorden dekoriert.
Der amtliche französische Bericht vom 22 . Nov.

Iw. Mailand , 23. Nov. Gestern abend kl Uhr wurde fol¬
gender amtliche französische Bericht, ausgegeben : Im Lause
des heutigen Tages wurde Upern  heftig beschaffen, wobei
der Marktplatz und das Rathaus zerstört wurden. Heftige
Avtilleriekämpfe fanden . ferner .in , der Umgebung von
Soissons und Vaill .y statt . Auf den übrigen. Teilen ' der
Front nichts Neues. : . ; , , ■

Der neue Jahrgang der belgischen Rekruten
an der Krönt.

hd. Christiania , 23. Nob. Aus Amsterdam ist in London
die .Meldung eingetroffen, daß die belgischen Rekruten des
Jahrgangs 1914 am ,2. Dezember zur -Front geschickt werden.

vorläufig keine Rückkehr der Regierung
nach Paris.

TU . Paris , 23. Nov. Aus halbamtlichen Mitteilungen
geht hervor, daß mit einer Rückkehr der Regierung mach Paris
nicht mehr  gerechnet werden kann. Auch der Zusammen¬
tritt des Parlaments wird nicht vor Januar  1912 erfolgen.

Ein Aufstand in Südalgerien.
bä . Paris , 23. Nov. Trotz aller offiziellen Vertuschungs-

Versuche kann die Tatsache nicht mehr geleugnet werden, daß
die Aufstandsbewegung von Marokko noch Südälgerien übcr-
gesprungen ist. Die Stämme , die das QuelleNgebict des
War -El-Kebiar bewohnen, haben den Heiligen Krieg
gegen die Franzosen erklärt.

Englische Unterseeboote im finnischen Meerbusen.
Br. Stockholm, 23. .Nov. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bin .) Das Helsingborger , „Dagblaad " erfährt aus
sicherer Quelle, daß sich fünf englische Unter¬
seeboote  ini finnischen Meerbusen befinden. Einige
von ihnen lagen vor einigen Tagen in H el s i n g-
fors.  Englische Offiziere zeigten sich in der Stadt.
Die r u ssi sche Flott  e, die Hclsiugfors verlassen
hatte, um in Ärvnstadt zu überwintern, ist nach
Helsingfors zurückgekehrt, soviel ein größerer
Kreuzer  im Helsingforscr Hafen auf Grund streß,
wo er nochf c stsi tz t.

Die tapfere Haltung der Kricgsbcsatzung von Graudenz,
Kulm und Maricnburg.

Br . Graudenz , 23. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr. Mn,)
.Generalleutnant .v. Z a st r o w, dev Gouverneur von Graudenz.
hat nachst-ehendes Telegramm des Oberbefehlsh-ab-ers erhal¬
ten : „Ich beglückwünsche Ew. Exzellenz zu der tapferen Hal¬
tung der Kriegs-besatzung von Graudenz . Kulnr und Marien¬
burg auf dem Schlachtfeld  Volk S o l d a u und verleiha
Ew. Exzellenz und den Generalen v. Breugcl und
v. Wernitz  im Namen Sr . Majestät das Msern« Kreuz
1. Klasse." ,
Der russische Generalstab im Raukasus schweigt

sich aus!
W. T .-TT Petersburg , 23. Nov. Eine Meldung des Sta¬

bes der kaukasischen Armee besagt: . Vom 21. November ist
nichts Wichtiges,zu  nrelden.

Zur Beschießung von Liban.
llä . Petersburg , 22. Nov. Der in Libäu durch die deutsche

Beschießung entstandene Brand konnite nunmehr gelöscht-
werden.

Die Flucht des russischen Geschwaders im
Schwarzen Meere.

M . Konstantinovel, 23. Nov. Der Verlauf des vor¬
gestrigen Kampfes im Schwarzen Meer , befriedigt  die
Bevölkerung vollkommen, namentlich deshalb, weil sie aus der
Flucht des russischen Geschwaders entnimmt , daß die , Russen
zu schwach sind, um den Kampf gegen die türkische Flotte im
Schwarzen Meer aufzunehmen und anerkennt , daß die Türkei
das 'Schwarze Meer beherrscht.

Erfolgreiche türkische ksaussuchungen in den
Botschaften der Dreiverbandsmächte.

TU . Konstantinopcl, 23. Nov. Die türkische Regierung
hat die Botschaftsgebäude Englands , Frankreichs und Ruß¬
lands mit Beschlag belegt und eine Haussuchung abgehalten,
die äußerst interessantes Material über die Vorgeschichte des
augenblickjichenKrieges und über die Tätigkeit des Dreiver¬
bandes während des letzten Balkankrieges zutage förderte.
Die türkische Regierung beabsichtigt, ein Gelb buch  mit
diesen Dokumenten herauszugeben . Die Mächte des Drei¬
verbandes haben durch den mnerikanischen Botschafter gegen
diese Veröffentlichung protestiert.

Finanzielle Maßnahmen der Türkei.
W. T.-T3. Konstantinopel, 23. Nov. (Nichtamtlich. Mel¬

dung des Wiener Korresp.-Bureaüs .) Die G o l d a u s f u h r
ist .unbedingt untersagt.  Den Behörden sollen die Schlüssel
zu den vermietbaren Geldschranksächern bei den Banken, ,so
weit sie Ausländern gehören, ausgeliefert werden. Im Gegen¬
satz zu den Gerüchten, nach denen die osmanische Regierung
beabsichtige, den Z i n s e n d i e n st der öffentlichen Schuld
einzustellen, wird von unterrichteten Kreisen festgestellt, daß
als einzige Maßregel seitens der Regierung beschloffen wurde,
daß die Cöuponzahlung nicht an ausländischen Plätzen er¬
folgen kann, sondern ausschließlich in Konstant i-
uapel  erfolgen muß. Die Maßregel ist mit Rücksickst auf
eine neüirale Ausfuhr von Gold nach den Staaten , die sich
mit der Türkei im Kriege befinden, getroffen worden.

Türkische Maßnahmen geaen die Angehörigen feindlicher
Staaten.

W. T- B . Konstantinopel, 23. Nov. (NickstamÄich.) Wie
der „Terdschunlan-i-Hakikat" erfährt , werden gemäß einer
soeben getroffenen Verfügung die ausländischen finanziellen
llnicrnehmungen unter" A u ff ich t der. Regierung gestellt.
ES verlautet , daß die in der Türkei wohnenden Angehörigen
der feindlichen Staaten gemäß einer von der Regierung
gefaßten Entschließung von heute an dort verbleiben
muffen, wo sie sich gegenwärtig aufhalten . Die Verdächtigen
werden deportiert werden,
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Zum ersten Treffen am Suezkanal.
hd. Konstantinopel, 23. Nov. Die Nachricht, daß die türki¬

schen Truppen am Suezkanal angelangt sind, ist ganz uner¬
wartet  gekommen, denn man hatte ihrem Erscheinen dort
erst im Laufe der nächsten Wochen entgegengesehen, und ist
nun glücklich  über die Überwindung der Schwierigkeiten
des Weges und den leichten Verlauf  des ersten Treffens
am Kanal . Man erwartet die weitere Entwicklung um so zu¬
versichtlicher, als die muselmanischen Vorposten der Engländer
zu den Türken übergegangen sind.

Die türkisch-bulgarischen Beziehungen.
W.  T .-B . Koiistantinopel , 23 . Nov . (Nichtamtlich .) Der

türkische Gesandte in Sofia war lediglich zu einem kurzen
Aufenthalt hier eingetcofsen behufs mündlicher Be¬
rich  t e r ft a t tu  n g aus der Pforte . Die Gerüchte, die Reise
deute auf eine Verschlechterung der türkisch-bulgarischen Be.
Ziehungen hin, sind eine böswillige Erfindung . Im Gegen¬
teil, sie sind enger und vertrauensvoller.

Ei» bulgarisches Ultimatum an Serbien?
Petersburg , 22. Nov. Die in Moskau erscheinende

„Rutzkija Wjedomosti" meldet aus Sofia , Bulgarien habe Sin
langfristiges  Ultimatum an Serbien gerichtet, worin
die Überlassung Bulgarrsch-Mazedoniens gefordert wird.

Aus dem bulgarischen Parlament.
W . T .-B . Sofia , 23. Nov. (Nichtamtlich.) In der

Sobrcmie kritisierte Vizepräsident Momtschiloff  das Pro¬
gramm der Opposffion und betonte das unerschütterliche Ver¬
trauen der Majorität zur Politik der Regierung . Er er¬
klärte, die Neutralität müsse aufrecht erhalten werden, aber
man müsse auch für alle Möglichkeiten gerüstet sein. Auf
Antrag Momlschiloffs wurde dann di« Debatte geschlossen.
Morgen wird der Ministerpräsident eine Erklärung namens
der Regierung abgeben.
Lin schweizerischer Protest wegen der jüngsten

Neutralitätsverletzung.
Bern , 23. Nov. Der Presse ist folgende Mitteilung zu¬

gegangen : Am Samstag üoerflogen einige englische, viel-
leicht auch französische Flugzeuge, von Frankreich herkom¬
mend, schweizerisches Gebiet. Sie griffen hierauf in Fried¬
richshafen die Zeppelinwerke an . Angesichts dieser offenkun¬
digen Verletzung der schweizerischen Neutrali¬
tät  hat der Bundesrat den schweizerischenGesandten in
London und Bordeaux beaufirugt , bei der britischen und
französischen Regierung energisch zu protestieren
und für die Verletzung der schweizerischen Neutralität Satis¬
faktion zu verlangen . (Franks . Ztg.)

Kus dem englischen Unterhaus.
Erweiterung des Zahlungsverbots an Deutsche.

W. T.-B. London. 22. Nov. (Nichtamtlich) In der gestri¬
gen Sitzung des Unterhauses bracht« der Attorney General Sir
I . Simon  ein Ergänzungsgeseh zu dem Gesetz über die
Handelsbeziehungen zum Feinde ein, das weitere Maß¬
nahmen zur Verhinderung von Geldzah¬
lungen an Personen und Körperschaften  in
feindlichen Ländern vorsieht. Simon  sagte u. a. : Alle
Dividenden , Interessen - und Gewinnanteile,
die in Friedenszeiten an den Feind oder eine Person , deren
Adresse in Deutschland oder Österreich ist, zu zahlen sind, wer¬
den an den Kustos abzuliefern sein, der dafür einen Emp¬
fangsschein ausstellt und dem Schatzamt verantwortlich sein
wird. In Fällen , wo dem Gesetz dadurch ausgewichen wird,
daß keine Erklärung über die Dividende oder den Gewinn
abgegeben wird, hat der Kustos das Recht, zu bestimmen, wie
groß die Dividende sein soll. Ferner wird vorgesehen, daß
jedermann , der feindliches Eigentum verwaltet oder Geld für
feindliche Untertanen einzieht, bei Strafe  diese Tatsache
bekanntzugeben hat. Es würde auf diese Weise möglich sein.
Eigentum und Dividenden, die bestimmten Deutschen  ge¬
hören, zur Erfüllung von Geldverpflichtungen, die diese Deut¬
schen im Lande haben, zu benutzen. Es gibt eine große
Menge Deutscher und Österreicher  in Deutschland
und Österreich, die Aktien englischer  G e s e l l scha f -
t e n besitzen und diese an Neutrale verkaufen können. Des¬
halb ist vorgesehen, daß nach Gesetzwerdung der Ergänzungs¬
vorlage eine Übertragung von Wertpapieren von oder für
einen feindlichen Untertanen dem Empfänger keine Besitzrechts
einräumt und keine im Namen eines feindlichen Untertanen
vorgenommene derartige Übertragung in die Bücher irgend
einer Gesellschaft des Vereinigten Königreichs eingetragen
wird. Unternehmungen deutschen Charakters hätten seit Aus¬
bruch des Krieges versucht, sich in e n g l i sche G e s e li¬
sch asten umzuw andeln ." Das Gesetz  wurde in
zweiter Lesung angenommen. — Der Unionist Ward
fragte, ob es wahrscheinlichsei, daß die vorgesehene A n--

Kriegsbriefe aus bmt Westen.
Von unserm Kriegsberichterstatter.

Längs der Ostfront von Remis.
Großes Hauptquartier , den 17. November.

AIS die ersten vorgeschobenen Patrouillen der Sachsen
dre alte französische Krönungsstadt Reims erreichten, war dre
Stiinmung der Einwohner ganz zweifellos freudig, da sie be¬
stimmt glaubten , daß für sie durch den deutschen Vormarsch
die unmittelbare Kriegsbedrohung verscheucht sei. Das
eigentliche Kriegstheater würde, so hofften die Reimser, erst
viel weiter im Westen beginnen, sie selbst aber würden vor
Hungersnot und namentlich vor der Beschießung bewahrt
bleiben. Und wie gern hotten wir Deutschen das gerade der
Stadt Reims mit ihrer herrlichen frühgotischen Kathedrale
und ihren zahllosen Juwelen alter Baukunst gewünscht.

Der Gang der Operationen hatte es anders kommen
lassen, und seit Wochen ist Reims ein wichtiges, heißum-
kämpftes Glied in der langen Kette der Stellungen zwischen
Nordsee und Vogesen geworden. Weniger als an anderen
Stellen hat der Kampf hier hin- und hergewogt; im Gegen¬
teil haben beide feindlichen Heere mit einer gewissen Stetig¬
keit ihre eingegrabenen und gut befestigten Stellungen be¬
hauptet . Über denselben Strich Landes fegen, nur selten
durch eine Schietzpause unterbrochen, die Granaten und
Schrapnells hin und her und zerwühlen das Ackerland, so
daß manchmal dem Landwirt keine Erntearbett mehr übrig
ölicfec .'1

Und doch wäre hier viel Erntearbeit zu tun ; denn es
war ja gerade in der Zeit , wo die Sichel hell durch die Hafer>
selber singt, als hier di- Deutschen ioie eine unwiderstehliche
Sturmflut heranbrausten . Damals flüchteten die Bewohner
auf Anraten ihrer Präfekten und Büraermeister rn wahu-

_ Wiesbadener Tagblatt. _
zahl Soldaten  rechtzeitig aufgetrieben und ob die an¬
gegebene Zahl als genügend zu erachten sei. — Parlaments-
Untersekretär Tennant  antwortete , für das Kriegsamt sei
es schwer, zu sagen, ob die bewilligte zweite Million
Soldateii genügen werde. Die Ansicht der amtlichen Kreise
sei, daß die Zahl, so weit man sie gegenwärtig beurteilen
könne, ausreichend sei und es nicht wünschenswert erscheine,
bezüglich der Zahl der bereits Ausgehobenen Genaueres zur
Öffentlichkeit zu bringen.

Abfertigung der „Times " durch Generaldirektor
Heineken.

W.  T .-B - Bremen , 23 . Nov . Generaldirektor Heineken
vom Norddeutschen Lloyd ersucht um Veröffentlichung nach-
srehender Erklärung : Die „Times " veröffenilicht in ihrer
Nummer vom 14. November einen Artikel aus Kopenhagen,
in welchem unter Berufung auf einen nichtgenannten neu¬
tralen Bankmann ausgeführt wird, die leitenden Persönlich¬
keiten der deutschen Finanz und Industrie seien der Meinung,
daß die Aussichten auf den Krieg sich für Deutschland mehr
und mehr verschlechtern müßten . In dem Leitartikel der¬
selben Nummer unter der Überschrift „The Outlook in
Germany " trat die „Times " dieser Behauptung noch beson¬
ders bei und tat mir die Ehre an, unter den persönlich auf¬
geführten Gewährsmännern in Deutschland auch meinen
Namen zu nennen . Die Äußerungen der „Times " sind so
töricht,  baß sich eine Berichtigung eigentlich völlig erübrigt.
Nachdem es sich aber die „Times " in ihrer nicht immer ein¬
wandfreien Weltweisheit zur Aufgabe gemacht zu haben
scheint, rn die Herzen ftemder Leute einzudringen , so möchte
ich ihr zur Beruhigung sagen, daß es in diesen Herzen doch
ganz anders  aussieht , als wie es die „Times " ihren
Lesern auszumalen beliebt. Meiner persönlichen festen Über¬
zeugung nach haben wir in Deutschland allen Grundzum
Optimismus.  Nie habe ich daran gezweifelt, daß unsere
wirtschaftliche Bereitschaft in diesem Kriege sich unserer mili¬
tärischen würdig zur Seite stellt und daß es Deutschland ge¬
lingen wird, seinen schlimmsten, weil mit den unedelsten
Motiven kämpfenden Feind, nämlich England , nieder-
z u r i n g e n.
Was die Neutralen über unsere wirtschaftliche Lage sagen.

Ein Düsseldorfer Bankgeschäft stellt der „Köln. Ztg." den
Brief des Inhabers einer schweizerischen Fabrik vom 19. d. M.
zur Verfügung , in dem es heißt : „Geschäftlich haben tvir gar
nichts zu tun , nur Retourwechsel buchen, monieren usw. aus
allen Ländern . Die neutralen Länder zahlen am schlechtesten
und von Deutschland  kommt der Jnkaffo am flottesten
herein ; ich wünschte nur alle meine Forderungen in Deutsch¬
land." Diese Zeilen zeugen auch davon, wie eine unpar¬
teiische schweiz-eriscke Firma auf Grund ihrer geschäftlichen
Erfahrungen die Wirtschaftslage in Deuffchland im Vergleich
zu anderen Ländern beurteilt.

Der wirkliche Kriegsgrund für England.
Genf, 21. Nov. Die ffanzosenfreundliche „Gazette de

Lausanne " veröffentlicht auf Grund eigener zuverlässiger
Berichte einen Leitartikel über die Absichten Englands , der
in französischen Kreisen großes Aufsehen erregt , weil er klar
beweist, daß England den Krieg nicht um Frankreichs willen-
führt , sondern zu dem Ziele, die deutsche Konkurrenz zu ver¬
nichten. In dem Artikel wird ausgefiihrt . daß England auch
ohne die Verletzung des belgischen Gebietes gekämpft hätte.
Ein englisches Parlamentsmitglied habe offen eingestanden,
daß der Krieg für England ein Geschäft sei. England hofft,
diesmal werde er sogar ein glänzendes Geschäft  sein.
Deshalb meint es, daß der Krieg möglichst verlängert werden
müsse. Rücksichten auf Frankreich und Rußland kommen für
England nicht in Betracht, sobald seine Geschäftsinteressen
auf dem Spiele stehen.

Eine englische Gesandtschaft beim Vatikan.
Paris , 22. Nov, Die in Havre erscheinende belgische Zei¬

tung „Vingtieme Siecle " meldet : England beschloß, wäh¬
rend der Dauer des Krieges eine außerordentliche
Gesandtschaft beim Vatikan einzurichten, was der Papst an¬
genommen habe.

Ausweisung neutraler HeringShändler aus England.
W. T .-B Amsterdam, 23. Nov. Die „Nieuwe van den

Dag " melden aus Vlaardingen : Infolge des Ausfuhrverbots
von Heringen aus England ist an einige Händler neutraler
Staaten , die sich in England aufhalten , das Ersuchen er¬
gangen, schleunigst abzureisen.

Ein Vorgehen gegen die russische Sozialdemokratie.
W T.-B. Petersburg , 22. Nov. (Nichtamtlich.) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur meldet : Seit Anfang des
Krieges -st das russische Volk sich der Notwendigkeit bewußt
gewesen, die Würde und die Unverletzlichkeitdes Vaterlandes

'sinniger Hast nach Westen. Die einrückenden deutschen Trup¬
pen fanden die Dörfer leer. Das Vieh stand, vor Hunger
schreiend, angekettet in den Ställen , in den Zimmern waren
die Betten ungemacht, wie sie die Schläfer auf den
Schreckensrus „die "Deutschen sind da" verlassen hatte». Auf
manchem gedeckten Frühstückstisch waren die Kafseeschüsseln
noch halb gefüllt, wie sie die entsetzten Bewohner von den
Lippen genommen hatten , als sie das Alarmzeichen zur
Flucht bekamen. In ihren Käsigen lagen die Kanarienvögel
verschmachtet. Auf dem Küchenherd hing zu Kohle verbrann¬
tes Essen. Wie vor dem Ausbruch eines Vulkans , so hatten
sich die Bauern der Champagne vor den Deutschen gerettet,
die ihnen als so grausame Barbaren geschildert worden
waren.

Leider kamen aber vielfach nicht diese Deutschen, sondern
vor ihnen die aus den Stellungen längs der belgischen
Grenze flüchtenden Franzosen zuerst in die verlasienen
Dörfer , wo sie sich aufgeführt haben, als ob sie nicht bei
Landsleuten , sondern im Feindeslande wären . Die Deut¬
schen waren in manchem Dorfe ganz entsetzt über die Ver¬
wüstungen, welche sie vorfanden. Ich habe ein Haus gesehen,
wo nach Angabe der Umwohner ein Zug französischer Kolo¬
nialtruppen zwei Tage lang gehaust hat. Die Möbel und
selbst das .Wandgetäfel waren mit Äxten zerschlagen und im
Kamin verfeuert . Kein Stück im Hause war mehr ganz.
Alle Fenster waren böswillig zerhauen , selbst oben auf dem
Boden; und im Keller hatten sich einige Wüstlinge damit ver¬
gnügt, die hochgestapelten Vorräte von Flaschenweinen, da
sie sic nicht austrinken noch mitnehmen konnten, mit Pflaster¬
steinen zu bombardieren , bis das rote Rebennaß fingerhoch
auf den Fliesen stand. Nach solchen Vorgängen kann es nicht
wundernehmen , daß die Franzosen vielfach ganz offen
sagen, die Deutschen seren denn doch bessere Menschen. Nach
riird nach verbreitete sich bei den in die benachbarten Wälder
geflüchteten Bauern , die Kunde, daß die deutschen Soldaten
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zu verteidigen und darin einig, die öfferrtlichen Behörden in
Erfüllung der ihnen durch den Krieg gestellten Aufgaben zu
unterstützen. Eine besondere Haltung haben einige Mit¬
glieder der sozialdemokratischen  Organisationen
eingenommen, di- in dem Bemühen, die Militärmacht
Rußlands zu erschüttern, mit der Agitation gegen den Krieg
fortfuhren , heimlich Aufrufe verteilten und eine lebhafte
mündliche Propaganda betrieben. Im Oktober hat die Regie¬
rung Kenntnis von dem Plan erhalten , eine heimliche
Konferenz  von Abgeordneten der sozialdemokratischen
Organisationen zusammenzuberufen zur Beratung von Maß¬
nahmen, die auf den Zusammenbruch des russischen Staates
und eine schnellere Verwirklichung der sozialistischen und
revolutionären Pläne abzielten. Am 21. November machte
die Polizei diese Versammlung ausfindig . Die Konferenz
fand in einem Hause an der Straße nach Wyborg statt,
12 Werst von Petersburg . Eine Polizeiabteilung traf an
dem Versammlungsort ein und fand dort elf Personen vor,
darunter die Dnmamitglieder Petrowsky, Badayeff,
Murranoff , Samoiloff und Chagoff. Da die regierungs¬
feindliche  Absicht der Konferenz außer Zweifel stand, so
wurden die auf frischer Tat ertappten Teilnehmer der Ver¬
sammlung nach einem Verhör verhaftet,  außer den
Dumamitgliedern , die auf ffeiem Fuß belassen wurden. Der
Untersuchungsrichter für besonders schwere Delikte hat unver¬
züglich die Voruntersuchung eröffnet. Nachdem er von den
beschlagnahmten Schriftstücken Kenntnis genommen hatte, hat
der Untersuchungsrichter beschlossen, alle Teilnehmer an der
Konferenz wegen Vergehens gegen § 102 des Strafgesetz¬
buches in den Anklagezustand zu versetzen. Er hat einen
Haftbefehl gegen sie erlassen.

Die serbischen Verluste von Valjevo.
W- T.-B- Saloniki , 23. Nov. Infolge der starken Ver¬

luste der Serben in den letzten Kämpfen im Abschnitt von
Valjevo sind wieder über 800 Verwundete  nach
Monastir gebracht worden, wo sie bereits Privatwohnungen
requiriert haben.

Eine Kundgebung der österreichischen
Industriellen.

W-T .-B . Wien, 22. Nov. (Nichtamtlich.) Gestern fand
im Jndustriehause eine Versammlung der Industriellen Öster¬
reichs statt. In der Eröffnungsansprache erklärte der Vor¬
sitzende, Sektionsches Brosche,  die schwierige Aufgabe, dem
Ansturm der durch den Krieg herbeigeführten wirtschaftlichen
Ereignisse Trotz zu bieten, werde durch die Industrie glän¬
zend gelöst, die Zeugnis für ihre unbeugsame Zähigkeit und
Widerstandskraft ablegte. Die österreichischeIndustrie sei
voll fester Zuversicht und unerschütterlichen Vertrauens in
dem endgültigen Sieg  der Waffen der verbündeten
Kaiserreicye. Sie müsse, könne und werde den Krieg wirt¬
schaftlich aushalten und durchhalten bis zu dauerndem Frie-
ven und einem sicheren, den Bestand der Monarchie garan¬
tierenden Ende. — Der Präsident Vetter  begründete nach
einer Huldigung für den Kaiser in längeren Ausführungen
eine Enffchlietzung, wonach die Industrie unerschültterlichauf
die Tapferkeit der österreichisch-ungarischen Armee vertrant,
die in brüderlicher Gemeinschaft mit der tapferen Armee des
verbündeten Deutschen Reiches die heiligsten Güter verteidigt.
Der harte Kampf werde siegreich enden. Die österreichisch¬
ungarische Monarchie werde aus dem Kriege mit größerer
politischer und wirtschaftlicher Macht, fester denn je gefügt,
hervorgehen. Die Industrie fühle sich auch für eine lange
Kriegsdauer gewappnet. Unter dem Schutze des Hauses
Habsburg werde ein neues Zeitalter anbrechen, worin die
friedliche Arbeit des Bürgers die geschlagenen Wunden heilen
und den Weg zu neuem Aufftieg und größerem Wohlstand
freimache» werde. Die Entschließung wurde einstimmig an¬
genommen — An Kaiser Franz Joseph  wurde fol¬
gendes Telegramm gerichtet: „Die gesamte Industrie Öster¬
reichs, vertreten durch dis drei zentralen Verbände, huldigt
Eurer apostolischen Majestät , ihrem erhabenen Schirmherrn,
in unverbrüchlicher Treue . Durch die segensvolle Friedens¬
arbeit Eurer Majestät im Innersten gefestigt, erwartet sie
mit voller Zuversicht den glücklichen Ausgang des der
Monarchie frevel!,oft aufgedrungenen harten Kampfes." —
An den Oberkommandanten der Armee Erzherzog
Friedrich  wurde telegraphiert : „Die drei zentralen in¬
dustriellen Verbände bitten Eure Hoheit als Kommandanten
der Armee, den Ausdruck innigsten Dankes entgegenzunehmen,
den Österreichs gesamte Industrie dem gesamten Heere zollt,
das sich in schweren Kämpfen als unerschütterlicher Hort des
Reiches bewährt und dem Ansttirm der Feinde siegreich stand¬
hält . Durch Tausende und Abertausende ihrer Angehörigen
mit der glorreichen Armee verbunden, wünscht die oster-

gutmütige , ordentliche Leute seien, die nur forderten . waS
ihnen zustehe, die alles, was sie kaufen, redlich bezahlen und
die keinen Krieg gegen Greise, Frauen und Kinder führen.
Schon gar gegen die Kinder ! Das ist nachgerade ein typische»
Bild im ganzen Okkupationsgebiete, daß sich ein paar Fran¬
zosenkinder einem Landwehrmanne an die Rockschöße hängen,
als ob er ihr guter Onkel wäre. In einem von den Sachsen
besetzten Dorfe bei Reims gibt es eine „Tochter der Kom¬
pagnie". ein achtjähriges schwarzlockiges Mädchen, das allein
in einem verlasienen Hause zurückgeblieben ist und nun vo«
den bärtigen feldgrauen Familienvätern gehätschelt wird und
das sehnsüchtige Liebesbedürfnis erntet , mit dem diese
KriegSmänner an die eigene Kinderschar daheim denken. Wo
man eine Anzahl Franzos enkinder vor einer Tür lauern
sieht, da kann man gewiß sein, daß hinter ihr deutsche Sol¬
daten ihr Quartier haben. Zeigt sich einer , so wird er mit
dem vielstimmigen Ruf : „Brut , Brut !" bettelnd umrivgt-
Und sie teilen willig ihr „Brut " mit den Kind-rn . sie oeben
oft mehr, als sie mit Rücksicht auf den eigenen Magen dürfe«-
Der Deutsche kann nun einmal Kinder nicht leiden sed̂ »<
wenn er gleich weiß, daß ihre Väter gegen ihn im Felde
stehen und der Greueltaten gedenkt, welche der belgisch»
Pöbel gegen unschuldige deutsche Kinder begangen hat.

Nun sind die Einwohner , so weit sie nicht bis jenseits der
französische» Operationslinie geflohen waren , zurückgekebrt
und vertragen sich friedlich init den deutschen Truppen . W'»'
der ist es das eigene Heer, das sie zu fürchten haben. Den«
bei dem trüben undurchsichtigen Wetter , welches das gege«'
fettige Artillericduell erschwert, können die Franzosen de«
deutschen Stellungen wenig anhaben . Aber sie kennen natür¬
lich jede Entfernung im eigenen Lande, besonders im rige«^
Festungsgebiete sehr genau . Und so machen sie im
de? Nebels einen plötzlichen Vorstoß gegen irgend eines iS1**
Dörfer , welches sie von uns besetzt glauben und decke« **
plötzlich mit Granatseuer zu. Dann flüchten die Vewodxe»
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reichischc Industrie , daß unseren Waffen bald em voller sieg
beschieden sein möge." — Das Telegramm an Kaiser
Wilhelm  lautet : „Die drei zentralen Verbände der öster¬
reichischen Industrie entbieten Eurer Majestät, dem mäch¬
tigen, in Treue bewährten Bundesgenossen stwes geliebten
Kaisers , ihre innigsteil Heil- und Segenswunsche. Möge das
deutsche Heer unter der glorreichen Führung Eurer Ma,estat
auf seiner glanzvollen Sicgesbahn fortschreiten und vereint
mit unsereni Heere vollen Sieg und einen gegen alle An¬
griffe fürderhin gesicherten Frieden erkämpfen.

Die Vergeltungsmaßnahmen in l̂ngarn . ^ ^
\Y- T .-B - Budapest, 22. Nov. (Nichtamtlich.) _ ±,cr

Minister des Innern hat angeordnet, daß die nicht inter¬
nierten Angehörigen der feindlichen Staaten sich m Polizei¬
liche Listen einschreiben lassen.

Die Zeichnung auf die österreichisch-ungarischen Kriegs¬
anleihen.

# Berlin . 23. Nov. (Eig. Drahtbericht.) D -e Zeichnungen
auf die österreichischenKriegsanleihen u be r tr e ff e n nach
aus Wien vorliegenden Meldungen alle Erwartungen.
Auch die in Deutschland lebenden Österreicher haben sich an
der Subskription lebhaft beteiligt, don den der österreichi¬
schen Regierung nahestehenden Berliner  Baaken und
Bankiers sind namhafte Anmeldungen erfolgt.

Der Uanrpf gegen „Schattenbilder."
„Aftonbladet" entnimmt dem Schreiben eines französischen

Offiziers an den „Matin " folgendes- Jeder Unparteiliche mutz
gestehen, datz die deutschen Heerführer -n hohem Mage die
Kunst verstehen, ihre Truppen un,lchtbar  zu machen.
Sehen und sich nicht sehen zu lassen, ist ihrerste»  Prinzip.
Die deutsche Artillerie beschießt Tag und Nacht «us 14 Kuo-
meter Schußweite alle Dörfer , die ste -n der Hand des serw -es
glauben, die Wälder und die Wege, von denen ste vermuten,
daß wir sie beseht halten . Das Getöse ihrer Granaten ist we-.t-
hch hörbar , und es ist äußerst schwierig, ihnen auszuweichen
Die deutsche Infanterie sch i etzt au gezeichn et
und verfehlt selten ihr Ziel , aber sie ist nicht zu erblicken da
die Soldaten sich eingraben oder sich hinter den Baumen ver¬
stecken. Dies wird durch ihre Uniformen,  deren sarbe
mit der Farbe der Landschaft fast vollständig ubereinstimmt
bedeutend erleichtert. Man hat bisweilen das Empfii^ en. a s
ob das ganze Heer in der Erde verschwunden ist. Wenn es
unseren Soldaten gelingt, sich, einem Schützengraben zu
nähern , sehen sie zuerst nur fliehende Soldaten . Bald er¬
kennen sie jedoch, d- tz sie in eine Falle geraten sind, denn die,e
fliehenden Soldaten hatten nur d,e Aufgabe, Misere Scstdaten
herbeizulockenund dann vom Feuer der deutschen Ma,chinen-
gewehre überschütten zu lassen; denn weiter hinten ' " einiger
Entfernung gibt es neue Schützengraben, n̂ denen^die -deut¬
schen versteckt liegen. Auf diese Weise gleicht unser Kamps
einem Kampf gegen Schattenbilder.

Tin Tagesbefehl Ioffres.
Berlin . 23. Nov. General Joffre.  der Oberbefehls¬

haber der französischen Armee, hat kürzlich, wie der »Vor¬
wärts " berichtet, folgenden Tagesbefehl erlassen : Es ist nur
gesagt worden, datz viele Offiziere  die Mannschaften derb
aickahren und unfreundlich behandeln und vor allem im Essen
ein Vorrecht  haben wollen, daS ihnen nirgends zuge-
schrieben ist. Die Republik hat den Kopf und nicht den Magen
zum Offizier gemacht! Es würde mich freuen , sehen zu
dürfen , daß die Offiziere nicht nur in der Tapferkeit ihren
Truppen ein leuchtendes Beispiel, sondern auch rrt ihrem
Großmut gegen die Mannschaften für diese e:n .lnsporn
zum heiligen Dienst für das gemeinsame Vaterland stnd. Die
Truppen bedürfen ziim siegreichen Bestand m den täglichen
Gefahren nicht nur der hinreichenden und kräftigen Nahrung
des Leibes, sondern auch der Würze für die Seele , die unter
den Eindrücken des Krieges und den Erinnerungen an de
häuslichen Kreis viel leiden muh. Die Würze bietet rhnen
die Hochachtung und Freundlichkeit der Offiziere , der Offi¬
zier mach! die Stimmung  der Armee und wir bedürfen
einer gehobenen, einer ffeudigen Stimmung.

Frankreichs bisherige Kriegsausgabe ».
hd. Paris . 21. Nov. Das „Echo de Paris berechnet die

bisherigen Kriegskosten an Ausgaben für das sranzostsche Heer
und die Flotte auf 5% Milliarde .» Franken.  Da»
Blatt meint , die ffanzösischen Finanzen wurden mit Leichtig¬
keit alle diese Ausgaben tragen können.

Das ausgestorbene Belfort.
Basel. 20. Nov. Zuverlässigen Mitteilungen zufolge

sollen sich im Festuugsgebiet Belfort zurzeit nur noch etwa
0 0 fl0 französische Soldaten  befinden . In den

zwischen Belfort und dem Sundgau liegenden französischen

die Kinder mit dem Leibe deckend, entsetzt ins Freie . Sie
muffen mitansehen , wie die Geschosse des eigenen Heeres ihre
ftriiH'pr Zertrümmern und in Brand stecken, bis plötzlich dre
Beschießung aufhört , da sich die Franzosen nach ihrer Ge¬
wohnheit nach kurzer Zeit ivreder zurückziehen, um unver-
mutet an anderer Stelle wieder vorzubrechen. Es ,,t erstaun¬
lich. wie zäh der Mensch an seinem Heim hängt . In den ver¬
schonten Häusern , die mitten zwischen den zerjchoffenen
[Ruinen stehen, findet man bald nach der Beschießung d,e Be-
U-ohner wieder und bei ihnen viele von den Nachbarn, die
durck, das Bombardement obdachlos geworden sind. Irgend¬
eine Bleibe mutz der Mensch haben und in den Wäldern kann
man setzt nicht mehr wohnen, wo nach dem langen , warmen
Herbst der Winter so plötzlich in Ostffankreich eingezogen ist.
llnd man muß auch daran denken, von den Feldvorraten , dw
der Zerstörung durch den Frost ausgeliefert sind, wenigstens
noch einiges zu retten. So sieht man denn auf den Feldern,
über die in jedem Augenblick der veriiichtende Kugelschauer
hinwegfeqen kann. Leute bei hastigen verspäteten Ernte¬
arbeiten, ' wie sie nocl, schnell em paar Sacke mit den Kar-
toffcln stillen wollen, die sie dem am Morgen schon mir Reif
bedeckten Ackerboden entraffeii . Verzweifelte Menschen, die
dem Tode so ausgcseht stnd wie jeder Soldat , aber ohne das
Bewußtsein , daß das Opfer ihres Lebens ihrem Vaterlande
stwaS nützt. ,

So sieht es in dem ganzen Gebiete rings um Reims aus,
dessen Forts sich in unseren Händen befinden, das aber noch
im Schutzfelde der schweren französischen und englischen Ge.
schütze liegt. Die ganze Gegend ist reich an geschichtlichen Er-
innerungen . und jeder Schuß, der trifft , zerstört hier köst¬
liches, unersetzbares Kulturgcbiet , welches uns Deutschen
ebenso ehrwürdig und unantastbar ist, wie es den Franzosen
sein sollte. Ein trauriges Beispiel dieser Kulturverluste
des Krieges sah ich in dem Schlosse Brimout , dem Stamm¬
sitze einer alten gleichnamigen Familie , die in Frankreichs
feudaler Vergangenheit ihre Rolle gespielt hat . Das Dorf

Gemeinden lagern nur geringe Trupperuontiiigentc . ^ nr
L a r g t a l werden seit einiger Zeit die Vorstoße der Fran¬
zosen mit nur kleineren Jnfanterietruppen durchgeführt. EM
Besuch Belforts ist gänzlich ausgeschlossen, auch für lranzo-
sische Staatsangehörige . In der ansgestorbenen Stadt stockt
jeder Verkehr. Handel und Gewerbe sind unterbunden.

Der Geburtstag der belgischen Königin.
hd. Paris , 21. Nov. Die Belgier haben den Geburtstag

ihrer Königin Elisabeth gefeiert. Von Le Havre aus sandte
die belgische Regierung Glückwunschtelegramme an d,e
Königin, die sich im Hauptquartier bei Furnes  aufhält.
Auch der Magistrat der Stadt hatte ein Glückwunschtelegramm
geschickt, in dem die Hoffnung ausgesprochen wurde, daß die
Königin sich bald wieder nach ehrenvoller Rückeroberung
ihres Landes mit ihren Kindern vereinen könne.

Ein Handstreich deutscher Uavallerie.
Von einer Heldentat deutscher Reiter berichten hollän¬

dische Blätter : Mehrere deutsche Infanterie -Regimenter er¬
hielten tagelang bei Einbruch der Dunkelheit , feindliches
Granatfeuer , ohne daß es möglich gewesen wäre , bie Stellung
der feindlichen Geschütze genau festzustellen. Ein Rittmeister,
der sich mit 30 Dragonern zufällig bei beit Infanterie -Regi¬
mentern befand, übernahm eines Nachts die Aufklärung zur
Vorbereitung des Sturmes der Infanterie . Das Glück be¬
günstigte die Tapferen : denn plötzlich sahen sie die feindlichen
Batterien in Feuerstellung vor sich, als sie aus einem Ge¬
hölz herauskamen . Da sie nicht bemerkt worden waren , hielt
der Rittmeister den Augenblick für günstig. Er versammelte
seine Handvoll Leute um sich und sagte: „Kinder, wozu
brauchen wir erst morgen früh die Infanterie zu bemühen,
wir macken das Ding allein !" Mit brausendem Hurra
stürzten sich die 80 Mann  auf di- vollkommen überraschten
Feinde, die nach kurzem Handgemenge ihre Geschütze rm
Stich ließen. Bevor noch feindliche Verstärkungen heran¬
kamen, war die Schar längst wieder in den deutschen Schuhen-
aräben in Sicherheit und brachte von ihrem kühnen Zuge als
Trophäen die Verschlußstücke  von 6 unbrauchbar ge¬
machten feindlichen Geschützen mit.

Bon der Beschießung Tsingtaus.
hd.  London , 21. Nov. Die „Times " veröffentlicht m

einem Privaibriefe folgende Beschreibung der Einleitung der
Beschießung von Tsingtau : Die Japaner hatten ursprünglich
durchaus nicht die Absicht, auch nur einen Mann der helden¬
mütigen Besatzung zu töten, die auf einem v erlor e ne u
Posten  ausharren wollte. Sie richteten zunächst das
Feuer der schweren Belagerungsgeschütze nur auf die rm
Hafen liegenden Schiffe, die kampfunfähig gemacht wurden.
Darauf forderten die Japaner den deutschen Kommandanten
zur Übergabe auf und gaben ihm 24  Stunden Bedenkzeit
Als die Frist verstrichen war , ohne daß der Gouverneur
irgendwelche Antwort erteilt hätte , ließ der lapanrich« Kom-
mandanr von einem hohen Signalmast aus dm' ^ ffchen
folgendes Flaggensignal hinnbergeben : „Die Beschießung be
ainnt ; sind Sie auch mit allen Vorbereitungen ferkg , meine
Herren , oder wollen Sie noch weitere 1? Stunden Frist
haben?" Die Deutschen verstanden aber diese ;apamsche
Sh  Ä ' * °"d I--U-» ff“
eine Granate  in die Bedienungsmannschaft des S -gnal-
mastes hmein die 8 Japaner tötete und 20 verwundete. Erst
daraufhin , erzählt die „Times ", begann mit furchtbarer
Wucht die japanische Beschießung.

„warum hassen uns die Völker ?"
Diese schon von Treitschke aufgeworfene Frage suchte

Dr Magnus Hirschseld in Berlin rm Theater an der
Weidendammer Brücke zu beantworten . Im Gegensatz »u
der historisch-politischen Betrachtungsweise Trertsch.es faßt
Hirschseld. so berichtet das „Berliner Tageblatt dazu, die
Aufgabe psychologisch-naturwissenschaftlich an.  Er meint,
Laß man die den Deutschen nachgeiagten Schwachen (Klei¬
dung, Mangel an Form und Liebenswürdigkeit, den lauten
Ton u. ä.) für den vorhandenen Haß nicht verantwortlich
machen darf ; diese Erscheinungen möchten höchstem, den
Spott und die Kritik herausfordern . Den Hatz gegen alles
Deutsche könnte man vielmehr als eine durch eine (meist be¬
zahlte) Presse  genährte Massensuggestion bezeichnen, dem
Sexenwahn vergleichbar, dem ftüher Millionen von Men,chen
geopfert wurden . Entkeimt ist diese pshchi,che Epidemie dem
Mißtrauen und der Mißgunst, hervorgerufen durch unsere
Erfolge . England war stets der Todfeind  bei
jeweils stärksten  Kontinentalmacht ; nach Spanien , Hol¬
land . Frankreich soll jetzt Deutschland daran glauben . Eng
land , der Regisseur dieses Weltkrieges, hegt gegen uns die
Affekte der Furcht, der Eifersucht und des Hasses; nicht

unserer Schwächen und Fehler , sondern unserer Tugenden
und Vorzüge, unserer Leistungen und Errungenschaften , der
beispiellosen Hebung unseres Volkswohlstände» wegen. Daz
kommt, daß man unser Wesen wie unsere Einrichtungen wl
Auslands gründlich verkennt. So liebevoll wir selbst das
Fremde zu begreifen suchen, so verkehrt sind die über
Deutschland umlaufenden Vorstellungen. 1-z.nser
nungssinn  z . 23., der doch die wahre innere §" 1-
h c i t beschließt, ist als Zwang verschrien, wahrend gerade
England , das die Geistes- und Gewissensfreiheit zu hüten
voraibt, hier schwerer Sünden schuldig ist : es machte Dhron
landflüchtig, es aberkannte Shelley die Erziehung ferner Kin¬
der. es schickte Wilde ins Zuchthaus. , Die Fe -ndseligleiten
richten sich eben gegen eine fubjeftibe Vorstellung,
nicht einen objektiven Begriff , gegen ein Barbarenvolk , das
gar nicht existiert. Deutschland hat eine große kulturelle
Mission; gelänge es unseren Widersachern, uns zu vernich¬
ten, sie würden uns „mit den Fingernägeln wieder aus --
graben müssen."
Der Sozialdemokrat Or. David über den krieg.

Der sozialdemokratischeAbgeordnete Bernstein hatte in
der „Leipziger Volkszeitung" die Frage aufgeworfen, ob dm
Voraussetzungen, unter denen ani 4. August die sozialdemo¬
kratische Reichstags fraktion die Kriegskredite bewilligt habe,
jetzt noch zuträfen , da aus dem Krieg gegen den Osten mehr
ein Krieg gegen den Westen geworden sei. Demgegennder
führt der Abgeordnete Dr . David  in der „Mainzer VoW-
zeitung" u. a. folgendes aus : ,

„So selbstverständlich  es für uns Sozialdemokraten
ist, daß wir einen faulen Sonderfrieden mit Ruß¬
land  für ein schweres politisches Verhängnis anseheu wür¬
den, so selbstverständlichmutz es aber auch für uns sein, daß
wir auch derenglischen  Kriegsmacht mit ihren weißen und
farbigen Verbündeten gründlich die Zähne zeigen!
Wenn wir uns jetzt vor die Notwendigkeit gestellt sehen, neue
große Kriegskredite zu bewilligen, so verdanken wir das in
ctftet ßmie bet Haltung bet englischen Politik . ^ 'ft " och
derselbe Krieg und unsere Haltung zu ihm bleibt dieselbe  !
Herr Bernstein zieht Äußerungen des „Labour Leader an, dre
bewerfen, daß es in den Reihen der englischen Parteigenossen
Männer gibt, die die Haltung der eigenen Regierung ver¬
urteilen und das einmütige Zusammenhalten des deutschen
Volkes verständlich und gerechtfertigt finden. Gut ! Aber mag
er auch den Schluß daraus ziehen, daß mit dem g u t e n
R e cht auch die e r n st e P f l i cht zu vereinen und alles zu
tun ist, um unserem eigenen Lande  die Kraft zu
geben, durchzuhalten bis zu einem ehrenvollen
und gesicherten Frieden !"

Beherzigenswerte Mahnunoen
werden von der sozialdemokratischen »Rheinischen Ztg." aus¬
gesprochen. Die eine richtet sichße0en hyperkritische Zeitungs¬
leser, deren Zweifelsucht auf „Mießmachen hinauslauft.
Ihnen hält das Kölner Soziolistenblatt folgendes entgegew.
„Wir alle in unserer Partei , bis zum letzten  Mann , stno
von der Notwendigkeit eines deutschen Sieges durchdrungen,
den niemand sehnlicher wünschen kann als dre Arbeiterklaffe.
Das als Leifftern genommen, ergeben sich die Pflichten
der Presse  ganz von selber. , Wir dürfen nichts tun . was
unseren kämpfenden Brüdern im Felde auch nur rm ge¬
ringsten schaden könnte; wir dürfen uns ebensowenig unter
die üblen Mießmacher begeben, die Tag um Tag ihr Gesicht
in bedenklichere Falten ziehen und als Unglucksraben unter
uns wandeln . Wir alle erleben den Krieg nicht, denn wirk¬
lich erleben können ihn nur die im Felde stehenden Soldaten.
Aber die Zeitung  steht auf höherer Warte und hat darum
neben ihren gesteigerten Pflichten doch immerhin auch einen
weiteren Blick für die Ereignisse. Wenn wir stcgesgewiß sind
unb es täglich an biefer Stelle sagen, so folgen wrt damit
nicht etwa einem bloßen Gefühl oder gar einem frommen
Wunsch, sondern sprechen unsere tiefste Überzeugung

"^ ' Die zweite Mahnung knüpft an Kölner Fälle an , in
denen Frauen von Landwehrlenten gegenüber ihren vor dem
Feinde stehenden Ehemännern sich grundlos darüber beschwer¬
ten, datz sie keine oder nur ungenügende Unterstützung er¬
hielten . Hierzu schreibt die „Rheinische Ztg. ' u. a. : „Wir
haben uns schon wiederholt dagegen gewendet, daß dew
Männern in der Front I am m erb riefe  zugesandr
werden. Dadurch wird in der Heimat nichts gebessert, und
unseren Brüdern draußen , die wahrlich schon genug  zu
tragen haben, werden neue große Sorgen  aufgepackt.
Es ist Sache der Daheimgebliebenen,  die zur Unter¬
stützung der Kriegerfamilien notwendigen Maßnahmen
durchzusetzen. . . . Wenn nun gar Kriegerfrauen ihren Man.

Brimout und das benachbarte Fort waren in deutschen Hän
den, aber aus dem reizenden alten Schlosse empfingen unsere
vorgehenden Truppen noch immer ein mörderisches Jn-
fanterieseuer . Die Scheune, die Ställe und die lange Park¬
mauer waren durch die Schießscharten in eine Festungsfront
verwandelt und das Vorgelände lag weit und offen da, so
datz es einleuchtete, welche ungeheuren Verluste ein Sturm¬
angriff kosten mußte . Da brachte ein kühner Feldartillerist,
der für seine Tat das Eiserne Kreuz erhalten hat, sein Ge¬
schütz bis auf zweihundert Meter vor das Schloß und schoß
Bresche um Bresche in die improvisierte Festung. Ms dann
zwei Kompagnien Reservejäger zum Sturm antraten , ergab
sich die Besatzung, die aus achthundert Zuaven bestand, und
die, wie sich zeigte, über ungeheuere Mengen von Munition
verfügte. Als die Deutschen daS Schloß betraten , freuten sie
sich, datz der seit Jahrhunderten gepflegte Edelsitz in seinen
wertvollen Teilen keinen Schaden erlitten hatte. Die Mar¬
quis von Brimout waren zu allen Zeiten Freunde der Künste
und der Wissenschaften, das bezeugte ihre herrliche Ahnen-
galerie , das zeigten die sorgfältig geordneten Sammlungen
von Handzeichnungen alter Meister und Kupferstichen, die
Schränke voll seltener Naturalien , und das bewies nament¬
lich die berühmte Bibliothek, die in kostbaren Pergament-
und Rindslederbänden die Schätze der Geisteswissenschaste»
aus drei Jahrhunderten ^ darunter auch viele wertvolle deut¬
sche Bücher enthielt. Selbstverständlich wurde diese Heim¬
stätte der Kultur von uns so behandelt, wie jeder von uns
seinen Heimfrieden von Fremden respektiert wissen möchte.
Aber trotzdem daS Schloß Brimout als Stützpunkt für das
deutsche Vorgehen gar nicht in Betracht kam und von uns
auch gar nicht besetzt wurde, begannen kurze Zeit nach der
Einnahme die Franzosen aus sicherer Ferne mit weittragen¬
dem Geschütz die Beschießung des Edelsitzes. Da brach die
Halle mit den Ahnenbildern in Trümmer und Schutt zusam.
men, die Bibliothek wurde durch eine Granate ausgeräumt
und die Folianten wurden durch die Bresche in den 'Hof hin»

ausgeschleudert. Dort sind die Bücher zum Teil durch drv
Fürsorge unserer Offiziere gesammelt und sicher untergestellt
worden, aber eine erneute Beschießung durch die Franzosen
hat den guten Willen zunichte gemacht und von dem Erbe der
Brimonts werben tvoh! HetüsksErnre unb Win êttegen ni^ ^
viel übriglassen.

So vernichten die Franzosen selbst ihren besten Besitz.
Auch in den Dörfern der Nachbarschaft von Reims , welche
die F̂ranzosen beschossen haben, wird der Kunsffreund nach
dem Kriege kummervoll den Schaden summieren . Ein großer
Verlust sind die berühmten mittelalterlichen Glasmalereien
der schönen Kirche von Bourgogne, die durch eine in der
Orgel explodierte schwere französische Granate völlig zer¬
splittert worden sind. Glücklicherweisewar dies der einzige
Schaden, den das Geschoß tat , und die zahlreichen in der
Kirche untergebrachten Verwundeten , übrigens ausschließlich
französische Verwundete , wurden nicht verletzt. . Dieser
schweren Granaten , so fürchterlich ihre Wirkung sein kann,
haben zuweilen ihre Launen . So wurde, wie mir glaubhaft
erzählt und mehrfach bestätigt worden ist, einer unserer
Pioniere durch ein in seiner Nähe platzendes Geschoß über,
ein niedriges Waschhaus, vor dem er arbeitete , hinwegge-
schleudert, kam aber auf der anderen Seite unversehrt bis
auf einige Quetschungen und Verstauchungen zu Doden und
war sich dann nicht klar, was bei ihm größer war , der Schreck
über den so nahe bei ihm losgebrochenen Höllenkrater oder
das Staunen über sein Glück im Unglück. Ganz nach dem
Freiherrn von Münchhausen klingt übrigens auch eine Gra¬
natwirkung , die ich selbst in dem Dorf Bettu gesehen habe.
Dort bat eine in einem Bauernhof platzende Granate einen
Ackerwagen auf das nächste ziemlich hohe Scheunendach her-
aufgesetzt, wo er fest in die Ziegel und Sparren eingedruckt,
im übrigen aber unbeschädigt sitzt und die Sehenswürdigkeit
des Ortes bildet, wenn ibn nicht inzwischen eine andere ©ra¬
nnte wieder heruntergeholt hat.

W. Scheuermann , Kriegsberichterstatter



Seite 4. Morgen-Nusgabe. Erstes Blatt.
nern im Felde die Verhältnisse im Lande schwärzer malen
füllte», als sie wirklich sind, ' fo würden diese Frauen ein
schweres Unrecht begehen und große Schuld auf sich laden.
Durch unwahre Angaben erschweren sie auch denjenigen die
Arbeit, die sich unausgesetzt bemühen, das Los der Krieger¬
familien zu verbessern."

Das sind treffende Worte,  die überall beherzigt
werden sollten- Wenn die „Rheinische Ztg." des weiteren da«
vor warnt , an den Unterstützungssätzen für Kriegerfrauen
unberechtigte Abstriche vorzunehmen und aus diese Weise die
Absendung von Klagebriescn ins Feld hervorzurnfen , so er¬
scheint uns auch diese Mahnung berechtigt.

führende Vaterlandsliebe.
Ein junger Deutscher schreibt aus Autofagasta (Chile)

seiner hier lebenden Mutter „nach zehn Stunden Kohlen-
schauselri" am 6. August einen langen Brief , aus dem wir
folgende hübsche Stelle hier wiedergeben: „Auf den Aufruf
an alle Deutschen im Ausland warte ich nun täglich, stünd¬
lich, ich brenne darauf , von hier wegzukommen, denn ich will
sehen, was Deutschland macht — und ich bin ein Mann
m e h r . Ein Mann kann drei Feinde und noch mehr tot¬
schlagen. ehe er selbst an die Reihe kommt, und es wäre mir
doch eine Beruhigung , wenn ich mir sagen könnte: So , du
hast deiner Heimat geholfen, deiner Heimat aus bitterer Not.
Du hast deine Kraft dazu gegeben wie jeder andere ; anstatt
dessen hier für eine Reederei Kohlen schaufeln, die morgen
vielleicht schon bankrott ist, es ist zum Verrücktwerdeu."

Zurückhaltung am Zernsprecher!w.T.-B. Berlin, 23. Nov. (Amtlich.) Das Oberkom¬
mando in den Marken erinnert nachdrücklich an die Pflicht,
sich bei allen Gesprächen mittels des Fernsprechers die
größte Zurückhaltung  hinsichtlich militärischer
Nachrichten  aufzuerlegen . Gegen diese durchaus notwen¬
dige Zurückhaltung wird außerordentlich oft gefehlt.

Der Dank der Stadt Budapest an Berlin.
W. T.-B. Berlin , 23. Nov. (Nichtamtlich) Dem Ober¬

bürgermeister Mermuth ging vom Bürgermeister Dr . Barczh
in Budapest folgendes Danktelegramm zu : „Gerührt und ge¬
hoben dankt unsere Stadt für die Umbenennung einer bedeut¬
samen Hauptstraße der- deutschen Reichshauptstadt auf .ihren
Namen, wie auch auf die b u nd e sb rü d,erl i che Wert-
s ch atz u n g unserer Nation , welche die geneigte Verständigung
Eurer Exzellenz in so edlen Worten bekundet. In Bewunde¬
rung und Anhänglichkeit der, deutschen Macht und Tugend
setzen wir u n s e r B est e s ein für die höchsten Güter , denen
das herrliche herzliche und freundschaftliche Einvernehmen
für immerwährende Zeiten Volk und Heer bieten mögen."

W. T .-B. Budapest, 22. Nov. (Nichtamtlich.) Die Blätter
besprechen in sympathischer Weise die Umbenennung der
Königgrätzer Straße . In einem Artikel des „Ujsag" heißt
es : Der Krieg wird zu Ende gehen, der Siegesrausch sich ver¬
flüchtige» und die köstliche Alltäglichkeit der Friedenstage
ihren Einzug halten ; aber der neue Name, der uns von den
Berliner Straßentafeln freundlich grüßt , wird _ftet§ eine
herzerfreuende Wirkung ausstrahlen . — Der „Pesti Hirlap"
schreibt: Wir haben schon in Friedenszeiten der deutschen
Kultur gehuldigt. Wir sind glücklich, im Kriege Schulter an
Schulter mit Deutschland die feindliche Sturmflut bekämpfen
zu können. In der Benennung einer Berliner Straße als
„Budapester Straße " scheu wir eine Anerkennung unseres
gemeinsamen Strebens , die erhebend und begeisternd wirkt.

Die Liebesgaben des Königs von Bayern zu Weihnachten.
W. T.-B. München, 22. Nov. (Nichtamtlich.) Die

Korrespondenz „Hoffmann " meldet : Der . König ließ dem
Baherischen Landes -Weihnachts-Ausschnß, der unsere im
Felde stehenden Truppen mit Liebesgaben versorgt, eine
Geldspende von 10 000 M. überweisen. Außerdem wird der
.König denjenigen Regimentern , deren Inhaber er ist, eine
besondere Weihuachtsfreudc machen. Wirt Liebesgaben des
Königs werden folgende Königsregimenter bedacht: Jn-
fanferie -Leibregiment , 1. Infanterie -Regiment , 10. In¬
fanterie -Regiment , 1. Jäger -Bataillon , 2. Ulanen -Regiment.
4. Chevauleger-Regiment und das 4. Feldartillerie -Regi¬
ment ; ferner das 2. niederschlesische Infanterie -Regiment 47,
das 3. sächsische Infanterie -Regiment 102, das württem-
bergifche Feldartillerie -Regiment 29, ebenso das 2. See-
bataillou und das 62. österreichisch-ungarische Infanterie.
Regiment . Die Gesamtzahl der Mannschaften der Königs-
Regimenter ' dürfte sich auf etwa 26 000 Mann belaufen.
Zum Versand au diese Regimenter gelangen zirka 60 000
Stück Zigarren , zirka 170 000 Stück Zigaretten . 12 000 Pakete
Tabak, 8000 Stück Tabakspfeifen und Luntenfeuerzeuge,
26 000 Zündholzschachteln mit dem Bilde des Königs, 26 000
Stück Feldpostkarten mit dem Bilde uNd einer Widmung des
Königs, 26 000 Stück Seife , 2000 Kilogramm Schokolade in
Tafeln , 60 Kisten mit Lebkuchen, Nürnberger Spezialitäten,
2000 wollene Hemden, 2000 wollene Unterbeinkleider, 2000
Paar wollene Socken, 2000 Paar Schießhandschuhe, 2000
wollene Leibbinden, 1300 wollene Ohrenschützer, 800 wollene
Westen und Unterjacken; dazu kommt eine größere Anzahl
Musikinstrumente , Mundharmonikas usw. Alle Wollsachen
wurden von Heimarbeitern gefertigt und sind von ' vorzüg¬
licher Ausführung.

Eine Spende des Kardinals Hartmann.
Köln. 23. Nov. Die „Köln. Volksztg." meldet : Kardinal

v. Hartmaun überwies aus ihm zur Verfügung stehenden
Mitteln dem Berliner Kriegsausschuß für warme Unter¬
kleidung die Summe von 10 0 0 0 M. mit der Bitte , die
Kölner . Regimenter nach Möglichkeit besonders -zu berück¬
sichtigen.

Ein mciningischer Kriegskredit.
Die meiningische Staatsregierung verlangt vom Landtag

einen Kriegskredit von 2 600 000 M.

Das Eiserne Nreuz.
Da? Eiserne Kreuz 1 Klasse  erhielten : Oberleutnant

und Adjutant im Fußartille iercgiment 15 Prestien,  der
stellvertretende Kommandierende General des 6. Armeekorps,
F iedricb v Bernhard ; . ferner Leutnanr ü. SBuenau
vom G enadierregiment Nr, 119, Gefreiter Anton
Fröstliger  ans Gaubung im Elsaß, Leutnant Jordan
im Grenadierregimenl Nr. 2. der Kommandeur des 3 Gacde-
Res -Feldartillcrie -Regiments Oberstleutnant Galling,  der
Kommandeur des 81. Landwehr-Jnftinterie -ReglmLnts Oberst
z, D v K o r n a r o w s ky : der Rittmeister im Dragoner-
Regiment Nr. 1 F 'eiherr v. d. Trenck:  der Rittmeister im
Dragoner -Regiment Nr , 17 v. ^roschre;  Bankvorsteher
Freiherr , v Wachtmeister  aus Berlin : der Feldwebel
Wilhelm Großstück,  Großknecht in Kaltenweide; Haupt,
mann im 3, Gavde-Feld-Artillerie-Regiment Feder von
Ohnesorge  und der Haiilptmann im 173. Jnfauterie -Regi-
ment Walter Heym

Wiesbkrdrner TagblatL»
Wie die „Deutsche Journalpost " aus dem Großen Haupt¬

quartier telegraphisch erfährt , haben Major Nicolay.  der
Leiter der Pressevertreter,  und Major v. Rohr-
scheibt,  der den Berichte.statten ; vom Gencratstab zugeteiltc
Führer auf dem westlichen Kriegsschauplatz, das Eiserne Kreuz
erhalten . 0

Gebt Brot statt Steine.
Mit nicht geringem Stolz , so wird der Münch.-Augsb.

Abendztg." aus Ofsizierkreisen geschrieben, teilt eine pfälzische
Stadt in verschiedenenZeitungen mit , daß sie die erste ist, die
beschlossen hat, ihren Gefallenen ein D e n km a l zu setzen, für
das bereits eine große Summe gesammelt ist. Ich kenne die
Stimmung von Offizieren und Mannschaften und bitte die
deutsche Presse um Verbreitung folgender Zeilen : Jetzt, wo
Tausende draußen verbluten , gibt es also tatsächlich deutsche
Städte , die glauben, das Andenken ihrer Helden durch Denk¬
mäler ehren zu können, die meist an Geschmacklosigkeit nichts
zu wünschen übrig lassen. Wir danken für diese Ehrung . Es
gibt nur eine  würdige Form : Weitgehende dauernde Für¬
sorge für die Hinterbliebenen,  die Waisen und Wit¬
wen. Dazu nehmt das Geld, das ihr für Denkmalsschund ver¬
schwenden wollt, gebt es als Grundstock einer Stiftung , die ihr
nicht früh genug  errichten , nicht reichlich genug
beschenken könnt, denn die Verlassenen werden unzählig und
eure Schande ewig sein, wenn ihr sie darben laßt . Gebt Brot
statt Steine ! Und wenn ihr dann noch etwas tun wollt,
schreibt die Namen unserer toten Kameraden auf schmucklose
Tafeln in eurer Kirche. Auch darin äußere sich eure Vater¬
landsliebe , daß ihr Uns mit neuen Denkmälern verschont, und
wenn selbst euer Bürgermeister dabei auf einen Orden ver¬
zichten müßte. Mars regiert die Stunde!

Aus der 81. Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw. — verwundet, leichtv. — leicht oet.

wundet schwer» — schwer verwundet
verm — vermißt aef —' gefangen.)

Reserve-Infanterie Regiment Nr. 80.
Gestorben infolge Krankheit.

2. Komp:  Webrm , Pipa (Oberlahnstein) gestorben rn-
folge Lungenentzündung und Typhus im Reserve-Lazarett
Bürgerhospitäl Frankfurt a M, 24 10. 14.

Infanterie-Regiment Nr. 87. Mainz.
(Raucourt am 28. ,.8., Parguy am 6. und 10., Solente vom 26.

bis 29. 9., Rotze vom 2. bis 14. 10. 14.)
Musk. Kunz (Hofheim) leichte

Infanterie -Regiment Nr. 83.
3 Bataillon, Mainz.

(Rotze vom 1. bis .16 10. 14)
Horn. Jauz (Winkel) leichtv. ; Musk, Luschberger (Hoch¬

heim) schwerv. : Horn Staat (Niederbrechen) leichtv; Gefr.
Horn, Senkt (©toffel) leichtv. ; Gefr. Hofmann (Hinter¬
meilingen) leichtv; Musk Jäger (Dotzheim). schwerv.

Reserve Jäger-Bataillon Ar. 16, Potsdam.
(Dixmuiden vom 24, 10. bis , 3. 11. 14)

Jäg . Hoffmann (Rüdesheim ! leichtv. ; Jäg . Stäuber
(Grenzhcmsen) . leichtv,

Feld Artillerie-Regiment Nr. 27. Mainz, Wiesbaden.
(Villers le Rotze. Andechtz am 20 , 30. und 31. 10. 14.)

2. Bcittr . : Kan. Fricke (Hagen) leichtv
4. Bat kr . : Unteroff. Jost (Eddersheim) leichtv.; Kan.

Priester (Jugenheim ) .leichtv: Gefr Peters (Berlin ) schwerv;
Kan. Ost lSchwickershausen) schwerv. ; Gefr Degele (Kau-
pring) leichtv,; , Kan, Wintsrnheimer (Obcringelheim) tot;
Kan. Ebertz (Herborn) schwerv.

Aus der 82. Verlustliste.
Infanterie -Regiment Nr 118. Worms.

(Bernecourt vom 16. bis 18. 9. und Parvillevs vom 19. bis
28 10. 14)

Musk. Krrl Blum (Wiesbaden)  leichtv.
Pionier-Bataillon Nr. 21, Malnz.

Berichtigungfrüherer Angaben.
Gefr. Welkerling (Taub ) bisher verw., ist tot.

Pionier-Regiment Nr. 26, Mainz.
(Dixnruiden vom 23. bis 28., am Userkanal westlich Beerst
am 24.. Merckern am 24 und 25 und Bixschoote am 30. 10. 14.)

Leutn. d. R. Fischer (Limburg) schwerv. ; Pion . Speth
(Niederbrechen) leichtv; Res Bohrmann (Breckenheim) leichtv. ;
Pion . Wehnert (Schierstein) leichtv. ; Gefr. Mallmann (Bau¬
bach) leichtv. ; Unteroff , Paul Tolksdorff (Wies¬
baden)  tot : Gefr Gebhavdt (Biebrich) leichlv.

Gestorben infolge Unfalls:
Wehem. Berndroth (Winkel) durch Unvorsichtigkeiteines

Kameraden beim Gewehrreinigeu tödlich verletzt, Conckelaere
28. 10. 14.

*
Kriegsliteratur.

„Sieg oder Tod." Eherne Worte zum Heldenkampf des
deutschen Volkes. Herausgegeben von Heinz Bo ihm er.
(A. W. Hayns Erben , Potsdam .) Diese Blätter enthalten an¬
läßlich des großen Krieges von unseren Fürsten und
führenden Geistern gesprochene eckst deutsche Worte, des¬
gleichen Äüßevungen bedeutender Männer des Auslandes.

„Die große Zeit." Illustrierte Kriegsgeschichte. (Ullstein
u. Co.. Berlin Wien.) Eine getreue Geschichte des gewaltigsten
aller .Kriege will dieses neue Werk bieten. Das erste Heft
enthält außer einer strategischen Uebersicht der ersten Wachen
des Krieges aus der Feder des bekannten Militärschriststellers
Major .a. D. v. Schretbershofen in lebendigen Einzel-
schilldevungen>dte Vorgeschichte des Krieges, , die Mobil-
machungstage in Deutschland und Österreich-Ungarn , die Er¬
oberung Lüttichs, den Fall Namnrs , die Besetzung Brüssels
und die Kämpfe' an der Maas und am Oberrhein . Das sorg¬
fältig aüsgewählte Bilidermaterial sowie Kunstblätter und
interessante , Beilagen bilden eine wertvolle Bereicherung des
Heftes.

Bor uns liegt ein soeben erschienenes Werk: „Der Lügen¬
feldzug unserer Feinde". Eine Gegenüberstellung, deutscher,
englischer, französischer und russischer Nachrichten, u. a. der
W. T.-B.-, Muter -, Havais- und P . T.-A.-Telegramme über
den Weltkrieg 1914 (Zehrfeld. Leipzig), das den ersten Teil
einer Arbeit-bildet, die eine Beweislnilttelsammlung darstellen
soll für die fett dem .Kriegsausbruch von den Wahrheits-
fälfchern hauptsächlich durch Vermittlung des Reuterscheu
Nachrtcktenbureaus und der Agence Havas entwickelte licht¬
scheue Tätigkeit ; Die wahrheitswidrigen , zum Teil haar¬
sträubenden Berichte sind .chronoloigisch zusammengestellt und
bis -auf wenige Ausnahmen mit Quellenbezetcknuina versehen.
Soweit es möglich war oder überhaupt nötia erscheint., sind
ihnen die sie widerlegenden deutschen amtlichen Meldungen
oder einfach die unbestreitbaren Tatsachen gsgenübergestellt.
Diesem 'außerordentlich interessanten Buche ist die weiteste
Verbreitung besonders auch im Auslande zu wünschen.

Die Maske der Scheiinheiligkeit reißt Dr . Richard
Hennig in seiner soeben erschienenen Broschüre „Unser
Vetter Tartuffe oder Wie England seine Kolonien erwarb"
(Hermann Paetol , Berlin ) dem britischen Tartuffe in
schonungsloser, aber gerechter̂ Weise vom Gesicht. Der Ver¬
fasser läßt nur historische Tatsachen sprechen, wie England sich
seinen riesigen Kolonialbesitz zusammen „erworben" hat . In
objektiver Darstellung , die nur selten einen polemischen/Ton
anschlägt, enthüllen sich uns drei Jahrhunderte englischer
Kolonialgeschichte, in der die Brutalität und die Perftdie um
die Palme ringen ! Hennigs Schrift beansprucht m ihrer auf
wissenschaftlicher Grundlage beruhenden, dabei durchaus all-
gemeinverständlichen Darstellung volle Aufmerksamkeit. Es
ist hier so viel, in weiten Kreisen noch völlig unbekanntes
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Material zusaunnenget ragen , daß die Lektüre dieser kleinen
historischen Monographie zum Verständnis der entzliifchen
Politik nicht genug empfohlen werden kann! —

Eine Feldpost-Bibliothek, also Bücher, die tiefe vater¬
ländische umi> religiöse Gedanken in ,das Lagerleben vor dem
Feinde tragen sollen, ist ein merkwürdiger Versuch des Volkes
der Barbaren , wie uns unsere Feinde nennen . Der Verlag
Eugen Di ederichs  in Jena macht diesen Versuch mit
Heften, die auf dünnem Papier gedruckt ca. 45 Gramm wiegen
und daher portofrei sind. Schon der erste Band , der uns vor¬
liegt „Der Heilige Krieg" ist die beste Antwort aus die Proteste
des Auslandes gegen unsere Kriegsführung . Hier zeigt sich
der „deutsche Geist" in einer hohen innerlichen Auffassung der
uns aufgedrungenen Kraftprobe , die uns ein unverlierbares
innerliches' und religiöses Erlebnis geworden ist. Die ersten
Namen der deutschen Dichtung, Dehmel, Eulenberg , die beiden
Hauptmann , Lissauer, Petzold, Schröder u. a. sind vertreten.
Eine Geschenkwusgabeauf starkem Papier ist ebenfalls her-
gestellt worden.

Von der politischen Flugschriften-Sammlung „Der deutsche
Krieg", herausgegeiben von Ernst Jäckh, sind das 6. und 7. Heft
erschienen: „Deutschlands Weltkrieg und die Deutsch-Ameri¬
kaner" von Prof . Dr . Herrn. Duden  und „Die russische
Sphinx " von Arel Schrnidt.  Beide Hefte dürften das leb¬
hafteste Interesse aller Deutschen beanspruchen, insbesondere
aber wird das erste als eine A u f kl ä r u n g s s chr i f t für
die Deutschamerikaner  seine eindringliche Wirkung
nirgends verfehlen.

Ein handlicher Kriegsatlas ist soeben bei Brockhaus in
Leipzig erschienen. Einen Begriff von der Reichhaltigkeit des
Atlas mag der Hinweis geben, daß den europäischen Gebieten
10 Karten gewidmet sind, während die autzcrenroväischen Ge¬
bietsteile auf 14 Karten daraestellt sind. Auch ein genauer
Plan van Paris mit sämtliche,;; Festuiugswerken ist in dem
„Kriegsatlas 1914" enthalten.

OeulscheZ Nsich.
*  Die Einberufung des badischen Landtags wird vormis-

sichtlich Anfang des kommenden Jahres erfolgen. Haupt¬
sächlich gili die Tagung der Neubewilligung von Mitteln zur
slnanziellen Unterstützung von Angehörigen der Kriegsteil¬
nehmer in badischen Gemeinden.

* Der verbotene Wahlkampf . Eine sehr merkwürdige -
Maßregel hat der Regierungspräsident von Unterfranken , der
frühere Minister des , Innern v. Brettreich,  verfügt . Er
hat den Aschaffenburger Blättern jeglicher, Gemeindewahl¬
kampf untersagt , und zwar unter Androhung der Sperre.
Rechtlich steht eine Zensur in Kriegszeiten nur den Militär¬
behörden zu. Um so verwunderlicher ist dieser Eingriff einer
Zivilbehörde mit dem Verbot des Wahlkampfes, zumal ja die
Wahlen selbst von , der Regierung angeordnet sind. Die
Aschafsenburger Zeitungen hatten bisher nur pon ,der Zensur
gebilligte Wahlartikcl gebracht. Jedenfalls , wird , in seinen
rechtlichen Gründen dieser Befehl des Regierungspräsidenten
von Unterfranken noch wichtige Erörterungen , nach, sich ziehen.
Am richtigsten wäre es allerdings , wenn die Parteien sich ver¬
ständigen und so jeden Wahlkampfs von, sich aus vermeiden
würden.

^ Die Kriegsaufwendungcn der Stadt Berlin infolge des
Krieges werden in einer Zusammenstellung der Mitteilungen
der Zentralstelle des , Deutschen Städtetages aus insgesamt
90 bis 100 Millionen  Mark veranschbigt. _ Dabei ist
die Dauer aller Ausgaben aus ein Jahr bemessen. Selbst
wenn der Krieg früher sein Ende erreichen sollte, mutz doch
damit gerechnet werden, daß die Ausgaben über den^ Frie-
densschlutz hinaus zum mindesten mehrere Monate erforder¬
lich sein werden Die Kr;egSunterstützungen sind unter Zu¬
grundelegung von ungefähr 64 000 Unterstictznngsfällen mit
einem Betrage von 39 Millionen Mark eingesetzt, von
welchem allerdings das Reich später die Hälfte zurückerstatten
wird. Die besonderen Mtetsuiiterstübungen werden mit
4 bis 5 Millionen Mark, die Arbeitslosenunterstützungen mit
12 bis 15 Millionen Mark, die Steigerung der in der offenen
Armenpflege verwandten Mittel mit 7 Millionen Mark ver¬
anschlagt. Hierzu kommen noch die Mehrkosten, welche aus
der Anschaffung von Lebensmitteln , und die, welche aus den
höheren Einquartierungssätzen erwachsen, sowie diejenigen,
welche durch die Einstellung von Hilfskräften an Stelle der
im Felde stehenden Beamten , Angestellten und Arbeiter ent¬
stehen, denen die Bezüge in dem erwähnten Umfang weiter
gewährt werden.

* Die Laufbahn der notgeprüste» Seminaristen. Die
Zöglinge des Oberkursus der Lehrerseminare sind beim Aus¬
bruch des Krieges zur Seminarentlassungsprüfung zuge-
lassen worden. Soweit sie die Prüfung bestanden haben,
sind sie damit zur vorläufigen Anstellung als Bolksschul-
lehrcr befähigt. Eine besondere Verfügung des Unterrichts¬
ministers stellt ausdrücklich fest, daß dies auch dann gilt,
wenn die Einberufung zum Heeresdienst erst später oder in
einzelnen Fällen überhaupt iiicht erfolgt. Es soll aber den
Zöglingen, die soiist die Entlassungsprüfung erst zum Oster¬
termin nächsten Jahres hätten ablegen können, vor dem
1. April eine Lehrerstelle noch nicht übertragen werden. Sv-
weit diese Lehrer bis dahin nicht zum Heeresdienst einbe¬
rufen werden, sind sie bis dahin ,vertretungsweise zu beschäf¬
tigen. Die Höhe ihrer Vergütung richtet sich im einzelnen^
Falle nach den Aufwendungen, die für den Aufenthalt an
dem Schulart nötig sind. Die Zeit dieser,Beschäftigung wird
aber auf die Amtszeit nicht angerechnet, die für die Ablegung
der zweiten Prüfung vorgeschrieben,ist. ,

* Der Bund deutscher Offizrersfraucn ist bereits nach
kurzem Bestehen in der Lage, einer größeren Anzahl Offt -
zierwaisen  eine weitere unentgeltliche standesgemäße Ec-
ziebung nachzuweisen und älteren bedürftigen Töchtern ge¬
fallener Offiziere eine kostenlose berufliche Ausbildung zütell
werdeii zu lassen. Außerdem bat er in den meisten größeren
Städten Auskunfts , und Beratungsstellen eingerichtet. Der
Gebrauch dieser Einrichtungen ist nicht von einer MitgOedschatt
abbängig. sie können von allen Angehörigen  des Ossi-
zierstandes. des Sanitäts -. Reserve- und Veterinä "-Ofsizier-
korvs benutzt werden Die Mitgliedschaft selbst wird du"ck>eme
Zablung von mindestens 3 M halbjäbrlich unr 1 M Eintritts¬
geld erworben Zuschriften sind an den Bund deutscher Offt-
ziersfrauen . Berlin , 81V 11, Halleschestraße20, zu richten.

!?eer nnd
Ersatzg-Währung für im jetzigen Feldzug abhanden ge¬

kommene Orden und Diciistauszeichnungen. Denjenigen An¬
gehörigen des aktiven Heeres, die während des jetzigen Feld¬
zuges ohne ihr Verschulden das Eiserne Kreuz verloren
haben, soll diese Auszeichnung unentgeltlich ersetzt werden.
Diese Bestiminung hat auch auf die übrigen Orden , die von
Offizieren , Sanitäts -, Veterinär -, Zeug-, Feicerwerks- und
Festungsbaiwffiziercn sowie von den Beamten verloren wer¬
den, sowie die von Angehörigen des aktiven Heeres während
des jetzigen Feldzuges ohne ihr Verschulden verlorenen Dienst-
auszeichnungskreuze und Landwehr - Dienstauszeichnungen
Anwendung.
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Oie Lage des klrbeitsmaEes.
Nach dem Bericht des Mitteldeutschen Arbeitsnachweis-

»erbands über die Lage des Arbeitsmarktes in Hessen.
Hessen - Nassau und Wal deck im Oktober  brachte
der Monat Oktober eine weitere Besserung  des Ar-
beitsmarktes . Eine eigentliche Arbeitslosigkeit herrschte nur
noch in einigen Spezialberufen , insbesondere im graphischen
Gewerbe, m einigen Sparten der Metallindustrie (Bijouterie,
Goldarbeiter ) und bei den Kellnern und Köchen. Verhältnis¬
mäßig groß war die Zahl der arbeitslosen Schlosser, Mecha¬
niker, Maschinenarbeiter und Hilfsarbeiter . In emigen ^Be-
rufszweigen herrschte insbesondere infolge der Aufträge
der Heeresverwaltung  Mangel an Arbeitskräften.
Starke Nachfrage herrschte nach Schmieden, Kupferschmieden,
Drehern , Fräsern , Sattlern , Militärschneidern, Schuhmachern,
Erdarbeitern und jungen Ausläufern . Charakterfttisch für die
Arbeitsmarktlage ist der infolge der Bedarfsverschrebung not¬
wendig gewordene Übergang in andere Berufe . allen
Städten  fanden zahlreiche Einstellungen bei der Ersenbahn¬
verwaltung , bei der Straßenbahn , bei Kanalarbeiten , bei Erd-
arberten aller Art statt. Eine Entlastung des Llrbeitsmarktes
wurde ftir unser Verbandsgebiet ferner herbeigefuhrt durch
eine Reche größerer Aufträge für auswärts . Die Schwierig¬
keit der Vermittlung liegt neben der Unsicherheit der Einbe¬
rufung des Landsturms zurzeit daran , . das; teilweise zu
niedrige Löhne  gezahlt werden, Bedingungen wegen des
Alters gestellt werden und bei auswärtigen Aufträgen daran,
daß die Mehrzahl der Leute verheiratet ist. Durch Berhand-
lungen im einzelnen, durch Fahrgeldgewährung gelang es in
vielen Fällen , dieser Schwierigkeiten Herr zu werden. . Von
Früheren Arbeiten innerhalb des Berbandsgebiets , die insbe¬
sondere dem Lande zukommen, sind zu erwähnen der
Brückenbau bei  R ü d e s h e i m a. Rb„ wo zurzeit noch
800 Leute beschäftigt sind, ferner der Bau der Talsperre in
Hemfurt bei Bad Wildungen , der Bahnbau Dlllenburg-
Weidenau und die Bahnhofsumbauten in Nied bei Frankfurt
a. M. und in Alzey. Die van vielen^Städten eingerichteten
N o t st a n d s a r b e i t e n wurden verhältnismäßig wenig :n
Anspruch genommen. Die Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Arbeitskräften war naturgemäß im Oktober sehr rege. Nach
den Beobachtungen der größeren Arbeitsvermittlungsstellen
ist ein Mängel an dauerndem landwirtschaftlichen Personal,
insbesondere an Knechten, zu befürchten. Der Arbeitsmar -t
für gewerbliche Arbeiterinnen hat sich ebenfalls gebelfert.
Schneiderinnen und Modistinnen konnten leichter unter¬
gebracht werden, wenn auch vielfach nur für Aushilfsarbeiten.
Besonders starke Nachfrage herrschte nach Weißzougnaherinuen
für Militärunterzeug . Sehr stark ist der Andrang von sm-
chcn Frauen,  die vor dem Krieg noch nicht erwerbstätig
waren. Ter Mangel an geeignetem Hauspersonal macht sich
immer fühlbarer , da der Zuzug vom Lande fast vollständig
fehlt, andernteils stellen die Herrschaften vielfach erhöhte An¬
sprüche zu schlechteren Lohnbedingungen. Mädchen mit Koch¬
kenntnissen können immer untergebracht werden. Besonders
zu bemerken ist die Inangriffnahme einer besseren Regelung
der Heimarbeit , insbesondere einer besseren Entlohnung der
Heimarbeiterinnen , die von einer Reihe von Arbeitsnach¬
weisen unternommen worden ist. In Mainz werden bei den
Näharbeiten , die für das Proviantamt ausgeführt werden,
durchschnittlich 600 Frauen beschäftigt. Eine Ausdehnung die¬
ser Tätigkeit in die Gegenden unseres . Verbandsgebiets , in
denen Heimarbeit in größerem Umfang noch hergestellt wird
(Taunus ), ist in die Wege geleitet.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Nartoffelnot.
AuS Mainz wird berichtet: „Nachdem in den letzten

Tagen die Kartoffelbeftände in den Vororten durch städtische
Beauftragte festgestellt worden waren , wurden gestern früh d,e
noch freien Vorräte bei den Landwirten durch städtische
B e d i e n st e t e in den Kellern a b g e h o l t und zum V e r -
kauf  auf den städtischen Wochcnmarkt gebracht. Hier ent¬
wickelte sich bald ein sehr lebhaftes Kaufgeschäft. Die Kar¬
toffeln wurden durch städtische Beamte abgewogen und in
kleineren Mengen  bis zu höchstens 50 Pfund zum
Preise von 4ya Pf . im Pfund abgegeben. Der Ankauf größe¬
rer Mengen an den einzelnen Käufer ist nicht gestattet. D ' e
Stadt zahlt selbst 6 M. 50 Pf . für das Malter und hat die ge¬
samten Kosten für Transport vom Keller bis zum Markt und
die Verkaufskosten zu tragen . Immerhin stellt sich hier der
Preis für das allgemeine übliche Einkaussquantum von einem
Kumpf nur auf 34 Pf ., während bisher vielfach bis zu 40 Pf.
bezahlt werden mußten . ^ Der dringendsten Kartoffelnot ist
vorerst ein Ende gemacht."

Auf einer Versammlung des 12. landwirtschaftlichen Be-
zirksvereins , die in Höchst stattfand , mußten sich die Landwirte
von Herrn Landrat Dr . Klauser  folgendes sagen lassen:
„Ich erwarte von der Landwirtschaft größeren Gemein¬
sinn.  Brot und Fleisch sind teurer geworden, Hülsenfrüchte
fehlen fast vollkommen, so daß die minderbemittelte Bevölke¬
rung auf stärkeren Verbrauch von Kartoffeln angewiesen ist.
Für diese ist der Kartoffelhöchstprcis von 6 M. nicht sehr leicht
zu erschwingen; dem Erzeuger wird der Preis gerecht. Die
Kartoffelerzeugung des .Kreises reicht für den Kreis hin. Daß
die Kartoffeln zurückgehalten  werden , geht daraus
hervor, daß sich das Krankenhaus der Stadt Höchsta. M. und
die Lungenheilstätte Ruppertshain nicht mit Kartoffeln ein¬
decken können. Kartoffeln  sind aber bei der guten Mittel¬
ernte genügend vorhanden.  Im eigenen Interesse
dürfen es die Landwirte nicht zur Durchführung der von den
Behörden in Aussicht gestellten Maßnahmen kommen lassen.
Eine Erhöhung des Höchstpreises kann der minderbemittelten
Bevölkerung gegenüber nicht verantwortet werden."

Es ist wirklich ein starkes Stück, daß, bei einem Preis
von 6 M. 50 Pf . für das Malter ausschließlich Fuhrlohn . wie
ihn die Stadt Mainz den Landwirten bezahlt, die Kartoffeln
den Bauern noch zwangsweise aus den Kellern geholt werden
müssen. In Wiesbaden warten wir immer noch auf staatliche
Maßnahmen ; von den in Aussicht gestellten Maßnahmen der
Stadt versprechen wir uns nicht viel. Wie sehr sich manche
Landwirte angesichts der Tatsache, ' daß ihnen btc
städtische Bevölkerung vorläufig beinahe auf Gnade and
Ungnade in die Hand gegeben ist, auf das hohe
Roß sehen, zeigt der Vorfall , der sich kürzlich in einer
Wiesbadener Gastwirtschaft ereignete. Dort hatte ein Land¬
wirt einige Sack Kartoffeln zum Verkauf angefahren , als aber

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

der Inhaber der Wirtschaft die berechtigte Absicht kund tat , die
teuren Kartoffeln wenigstens nachzuwiegen,__stellte sich der
Bauer beleidigt — und fuhr mit den Kartoffeln wieder heim.

rlriegswohlsahrispflege.
Seit Beginn des Krieges haben es die Mitglieder des

„Verbands preußisch - hessischer Lokomotiv¬
führer"  für ihre Pflicht gehalten, durch Geldsammlungen
die Not lindern zu helfen, die durch den gegenwärtigen Krieg
über Deutschland hereingcbrochen ist. Die hiesige Ortsgruppe
des Verbands hat bereits 1520 Dt. für die Kriegsfürsorge aur-
gebracht. An das Kreiskomitee vom Roten Kreuz und an den
„Vaterländischen Frauenverein " wurden 400 M. obgeliefert,
eine Sammlung für Ostpreußen ergab die Summe von 100
Mark. Der „Verein deutscher Lokomotivführer", dem auch die
Wiesbadener Ortsgruppe angehört , stellte sein in Hannöversch-
Münden liegendes Erholungsheim dem Roten Kreuz als Laza¬
rett zur Verfügung und übernahm für die Dauer des Krieges
die vollständige Verpflegung für 80 Verwundete , was monat¬
lich 6000 M. erforderlich macht. Dazu kamen 5000 M. als Bei¬
trag zu den ersten Kosten. An der Kriegsanleihe beteiligte sich
der Verein mit 50 000 M. Vor kurzer Zeit wurden der
Kaiserin l20 000 M. fürs Rote Kreuz zur Verfügung gestellt.

Der Holzarbeiterverband (Zahlstelle Wiesbaden)
hielt am Sonntag im „Gewerkschaftshaus" eine Mitgtieder-
versammlung ab, die sich mit der einheitlichenAr-
beitsdauer  beschäftigte. Vielfach wurde geklagt, daß ge¬
rade größere Wiesbadener Meister eine Verkürzung der Ar¬
beitszeit während des Kriegs abgelehnt hätten . . Eine Ent¬
schließung, in der es allen Holzarbeitern zur Pflicht gemacht
wird, dort, wo noch neunstündige Arbeitszeit besteht, vorstellig
zu werden, wurde einstimmig angenommen. Die im Felde
sehenden Verbandsangehörigen sollen Weihnachtsgeschenkeer¬
halten. Auch für die Weihnachtsbescherung für Frauen und
Kinder der Krieger sowie der Arbeitslosen wurde ein namhaf¬
ter Betrag bewilligt.

Obwohl die deutschen Volksschullehrer bisher schon ganz
Hervorragendes aus dem Gebiet der Kriegsfürsorge geleistet
haben, hat der über 100 000 Mitglieder zählende „A llge -
meine deutsche Lehrerverein"  nun noch eine große
Sammlung für die notleidenden Lehrerfamilien in Ost¬
preußen, Elsaß-Lothringen und den deutschen Auslandschulen
in die Wege geleitet. Da die Spenden der Lehrerschaft reich¬
lich fließen, dürfte ein stattlicher Betrag zur Linderung der
Not dieser Familien zusammengebracht werden.

— De» Tod fürs Vaterland . Der Bäckermeister Reinhard
Metz von hier, ist im Lazarett zu Schlettstadt, nachdem ihm
vorher ein zerschossener Arm amputiert werden mutzte, ge¬
storben. Er stand bei dem Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80
erst kurze Zeit als Gefreiter und war vor seinem Tode noch
durch die Verleihung des Eisernen Kreuzesausgezeich¬
net worden. Gestern nachmittag erfolgte unter einer außer¬
ordentlich zahlreichen Beteiligung seine Beerdigung  ans
dem Südfriedhos . Die B ä cke r i n n u n g nahm ziemlich voll¬
zählig an den Beerdigungsfeierlichkeiten teil und ließ einen
Kranz an der Bahre niederlegen. Pfarrer Hofmann von der
Lutherkirchengemeinde hielt die Trauerrede.

— Wiesbadener Lazarette . Die Verwundetenliste der Aus-
kun'ftsstelle für im Felde stehende nossauische Soldaten in der
Loge Plato führt vom 21. und 22. d. M. die folgenden Zugänge
bei den am Platze untergebrachten Verwundeten auf : Vom
bayerischen Infanterie -Regiment 5: Hauptmann Arnold
(Frankfurt ). Vom Feldartillerie -Regiment 27: Reservist Moog
(Heftrich) im Hotel Reichspost. Vom Füsilier -Regiment 80:
Reservist Rau (Wiesbaden) im Evangelischen Berernshaus;
Gefteiter Schoch (Wiesbaden) im Hotel ,Nonnenhof. Vom In¬
fanterie -Regiment 87: Leutnant Keim (Mainz ), Wwinen-
straße 26. Vom Infanterie -Regiment 116: Musketier Nolter
(Lorch) im Reservelazarett 2.

— Weihnachtspakete für Truppen . Vom amtlicher
Seite wird auf folgende wesentliche Abweichungen aufmerksam
gemacht. die sich nach der amtlichen Bekanntmachung des
Kviegsministeriums gegenüber den Bedingungen in der ersten
Paketwoche für die P r i v a t p ä cke r e i e n nach dem
Feldheer , (Weihnachtspakete)  in der Zeit vom 23
bis 30. November ergeben. Alle Pakete müssen mit Be¬
gleit ad resse (Paketkarte ) aufgeliefert werden. Wenn
Pappkartons  zur Verpackung benutzt werden, müssen sie
mit Leinwand umnäht  werden . Diese Anordnungen
haben sich auf Grund der Erfahrungen , die bei der ersten Zu¬
lassung der Pakete gemacht worden sind, als notwendig er¬
wiesen. Erfolgt die Auslieferung bei einer Postanstalt , so Ast
der Portobetrag von 25 Pf ., zweckmäßig gleich durch Aufkleben
von Marken auf der Paketkarte , nicht auf dem Paket , zu ver¬
rechnen. um die Abfertigung zu beschleunigen. ■

— Die beschlagnahmte Wolle. Entgegen einer - anders¬
lautenden Mitteilung , welche in den letzten Tagen durch die
Presse gegangen ist, sieht sich das Zentralkomitee der Deut¬
schen Vereine vom Roten Kreuz  gezwungen , um
dem Publikum unnütze Bemühungen zu ersparen , darauf hin¬
zuweisen, daß : 1. das Kriegsministerium von der beschlag¬
nahmten Wolle vorläufig nur eine verhältnismäßig geringe
Menge dem Zentralkomitee zur weiteren Verteilung über¬
wiesen hat ; 2. daß nur größere Vereinigungen und amtliche
Stellen (Magistrate usw.), bei denen schon ihrer Art nach
jeder geschäftliche Nutzen ausgeschlossenist, berücksichtigt wer¬
den könpen. Nur schriftliche Anmeldungen  können
Beachtung finden und werden der Reihe nach erledigt. Pri¬
vat  p e r s o n e n können für die Verteilung nicht in Frage
kommen. Mit der Verteilung kann noch nicht begonnen wer¬
den, da die Wolle noch nicht in genügenden Mengen vorhan-

___ Das Spiel mit dem Revolver. . Der schwere Unfall , der
sich am Freitagnachmittag in der Gastwirtschaft Bahnhof¬
straße 11 ereignet hat und dem die Tochter des Wirts zum
^-pfer fiel, hat ,sich nicht durch die Schuld der Getöteten
Fräulein Klöcker, sondern durch die des betreffenden Offi-
ziersburschen ereignet , was dieser selbst reuevoll zuaibt . Der
Soldat , es ist der Gefreite A. Künzel vom Reserve-Regiment
104. wurde zunächst verhaftet , dann aber wieder auf freien
Fuß gesetzt, da es sich um einen ungtücklichen. allerdings durch
die Unvorsichtigkeit des Gefreiten herbeigeführten Zufall
handelte.

— Georgenborn, 22 Nov. ,Eine schöne Faser veranstaltete
Herr Baron v Kraus köpf  in seiner Villa bei Georgen
vorn indem er etwa 130 Verwundete  vom Kaiser
Wilhelm-Heim zum Kaffee eintnd Jeder einzelne erhreu
einen Blumenstrauß und eine gefüllte Zigarrentasckie. w
freier wurde durch eine kinematog aphiscvc Vo lteuuna n
Konzert eingeleitet. Herr Pfarrer Höfer aus Schlangenbad
hielt eine Ansprache.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbsztrtz Wiesbaden.

r . Aus dem Nheingau. 23. Nov. Der Kaufmännische
Verein  W i t t e l r h e i n ga u beschlov in außoroodentucher
Generalversammlung , außer den schon früher gestifteten
IM M dein Roten Kreuz 200 M. zu überwerten. 200 M.
wurden den Geschädigten in Ostpreußen und 100 M. den Ge-
schädigten in Elsaß-Lothringen bewilligt. Die Bewohner des
Rheingaues stifteten für dgZ Rote Kreuz  bis letzt 56 683
«Dta:! ,. 2721 Hemden. 2497 Paar Strüuipfe , 287 Untoriacken
und -Hosen. 1092 Pulswärmer . 4M Leibbinden Ohren- und
Kniewärmer. Große Summen werden zur Unterhaltung des
Lazaretts  in Rüdesheim verwendet . Auch Beschaffung
von Liebesgaben. Unterstühungen, Ablieferung an das
Zent alkomitee sind darin vorgesehen. Hoffentlich laßt die
bewährte Wohltätigkeit des Rheingaues nicht nach.

Eerichtssaa!.
Russische Plünderer vor dem Kriegsgericht.

Br . Insterburg , 23. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Vor dem Jnsterburger Kriegsgericht wurde gegen drei russische
Untertanen , zwei Arbeiter und eine Arbeiterin , verhandelt,
die bei einem Gutsbesitzer, bei dem sie in Dienst waren , in
demselben Augerchlick, in dem die Russen einzogen, in großem
Maße geplündert hatten . Es wurde aus Strafen von 6 Jahren
Zuchthaus  bis 3 Jahren Gefängnis erkannt.

Neues aus aller Welt.
Selbst gerichtet. Hannover.  22 . Iko-v. Der Gärtner¬

gehilfe Regenei. der gestern mittag die Tochter seines B-ot-
herrn ermordete, wurde heute inorgen in der Eilenriede er¬
hängt anfgefnnden. /

Deutschcn-Sompathie und -Antipathie ut Spanien , hd.
Barcelona.  22 . Nov. Im hiesigen Theater Sormno haben
wegen der Stellung zu den Deutchen Kundgebungen staltge-
ftmden. in deren Verlaus es zu blutigen Zusammenstößen ge¬
kommen ist. Im Zwischenakt stimmte das Orchester die
Marseillaise  an . worauf andere Besucher forderten, man
solle die deutsche Nationalhpmne  svielen . Es kam
zu einer blutigen Schlägerei,  bei der drei Zivilisten und
ein Schutzmann erschossen und eine Menge anderei Leute ver¬
letzt wurden. Das Handgemenge wurde noch vor dem Theater
fortgesetzt und nur das enevgiiche Ein« eisen der Polizei ver¬
hinderte die weitere Ausdehnung zur förmlichen Straßen-
schlackst Die Stimmung ist in Barcelona besonders bei den
gebildeten Ständen  durchaus deutschfreundl  ich.

Das erste deutsche Kriegerdenkmal. Tie 5. Kompagnie
des Landwehr JnfanteAe -Regiments Nr. 65 in Köln setzte
ihren gefallenen Äegimentskameaden die am 14. August 1914
den Heldentod fürs Vaterland gestorben waren , ein Denkmal.
Tag massive, aus Sandstein hergestellte Monument wurde am
20 September fertiggnstellt. Kameraden von Köln waren die
Errichter dieser Gedenkstätte.

Letzte vrahtberichle.
Die Freunde welterkss.

IV. T.-B. Straßburg , 23. Nov. Wie die „Straßb . Post"
meldet, haben die Abbes Blaude in Cer spach und Philips
in Sondersdorf,  dem Beispiel Wetterles folgend, ihren
Wohnsitz nach Frankreich verlegt.

Br . Berlin , 23, Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Das
Eiserne Kreuz erhielt der Leutnant im Füsilier -Regiment
0.  Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80  A l b r e cht v o n K n o b l a u ch
zu Hatzbach, Söhn des verstorbenen Generals v. Knoblauch,
der sich dieselbe Auszeichnung im Kriege 1870/71 als Fähn¬
rich erwarb.

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. In den Kämpfen bei Dpern
fiel der bisherige Privatdozent an der Universität Leipzig, seit
1. Oktober 1914 außerordentlicher Professor für deutsche
Rechtsgeschichte und deutsches Privatrecht an der Universität
Basel, Dr . jur . M e i st e r.

W. T.-B. Berlin , 23. Nov. (Nichtamtlich) Dem Geh.
Kommerzienrat Kar ! Maria Theodor v. Guilleaume  in
Köln, Besitzer des Guillcaumeschen Familien -Fideikommisses
Burg . Gudnau , wurde die Freiherrnwürde  verliehen.

Kus unserem Leserkreise.
iUIMü verwendete Einsendungen linnen weder zurück,?!andl. nocha„sd-wiidriw-rd-nz

* Sonnenberg.  Warum ist nur die eine Seite des
Sürgersteiges der Wiesbadener Straße von Tennelbach ab ge¬
pflastert ? Gesetzliche Vorschrift ist doch, daß vor ledem be-
bauten Gmndstück der Bürgersteig zu pflastern ist. Dre eine
Straßenseite des Bürgersteiges aber besteht nur aus Hohen
und Tiefen so daß man bei schleckitem Wetter abwechselnd in
eine Pfütze tritt und eine kleine Anhöhe huuiuf muß. Ich haue
mir schon den Fuß vertieten . Wer ist hierfür haftpflichtig?
Solche Fußangeln zu beseitigen, gäbe doch eme treffliche vlot-
itandscwbeit in doppeltem Sinne.

Briefkasten.
Me KchrpNettun-, de« Wiesbadener Taadlaiti deanlwarlel it»r (AtfFf't(S(
«lniragcn im BneNasien und zwar ahn- RedtsverbiiidiiLIeit Beirrechunge,

können nildr aewndrl werden>
Ä B. 1. Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigen-

rümer' Nutznießee, Mieter usw ) einer Wohnung oder sonstiger
Räumlichkeit, die sich in einer an das städtische Kanalnetz an-
lescklossenen Liegenschaft befindet, wobei vorausgesetzt ist, daß
auch die Wohnung oder Räumlichkeit iE Kanalanschlnß hat.
Wenn Sie glauben zu Unrecht veranlagt zu sein, müssen Sie
bei dem Magistrat Beschwerde erheben. .. . , .

8 . fr'. 11. über dieses Zeichen vermögen wir leider keme
Unskui.st zu Bäcker sirid verpflichtet, über Gewicht und
Preise ' des Brotes polizeilich ai'sestempelte Verz-eichrilffe m
ib en Vcrkaufslokalen auszubängen . Das Gewicht kann der
Käufer ja selbst nachprüfcn. wenn der Bäcker das Wwgen
ablechit. ^ Wenden Sie sich an , die Geschäftsstelle der
P üfungskommission der Königs. Regierung im Regrerungs-
gebcmd ^ jfßjr errU>feI»Xcn Ihnen sich an das Einguar-
tievungÄm eau in dem Rathaus zu wenden.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsvcilage „Der Roman' .

Hauvilchriblciicr: A. H e g er d a r st.

-krantworiiich für den voiwichen Teil: Nr- ,?-,^ aû W!e«dad̂ n und den
° » °ri- ,-unasieil » ». R ° » end ° r0 °°l "' 6 - Dietenbach;
Rachbarnezirken3 . ©• ® «f aatf « : für .SSecmichies' und den

lind LuittnNt .3 .■ 1 ° W Eh für die « nze ge»
.Briefkasten": C. 0 °Sack - r lnr den « a ,B -BSle.8bal(.n.
Druck und BeNag der l. S » ° l? enberg  chcn Hai Buchdrucker-, iriüüSMt»

Evrechstund- der SÄrifKeimiij: 12 MS1 Ubt
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Handelsteil.
Krieg und Industrie.

Die deutschen Werften sind zurzeit  befriedigend
bis gut  beschäftigt Die Zahl der Betriebe , in denen der Ge
Bchäftsgang b'isher noch schlecht war , hat ahgenommen , aber
auch die Zahl der Betriebe , in denen der Beschäftigungsgrad
besonders gut war . Dagegen hat sich die Zahl der Betriebe,
in denen der Geschäftsgang befriedigend oder gut war , ver¬
mehrt . Die Beschät tigte nziffer bleibt natürlich durchweg
hinter dem Stande vor dem Kriege zurück , auch gegenüber
August bleibt meist ein Minus festzustellen , wie auch die
Arbeitszeit in vielen Betrieben wenigstens eine kleine Ver¬
kürzung erfahren hat . Aber zweifellos ist gegen September
eine fortschreitende , wenn auch langsame Besserung des Be¬
schäftigungsgrades festzustellen.

Die Waggonfabriken haben in den letzten " ochen einen
Zuwachs an Arbeitsgelegenheit erhalten , der den Beschäfti¬
gungsgrad günstig beeinflußt  hat . Im allgemeinen kann
der Geschäftsgang als gut bezeichnet werden , zum mindesten
ist er aber in den Betrieben , die über einen guten Geschäfts¬
gang nicht berichten können , befriedigend . Die Zahl der Be¬
schäftigten ist im allgemeinen seit August in ständiger Zu¬
nahme begriffen . Die Arbeitszeit ist nirgends verkürzt . Auch
die weiteren Aussichten liegen günstig , wenn natürlich auch
nicht alle Betriebe m gleicher Weise an der Zunahme der
Arbeitsgelegenheit partizipieren . Vor allem bilden die staat¬
lichen Aufträge ein gesundes Rückgrat für die normale
Weiterfülhrung der Betriebe.

Dis Aniomobilindustrie ist ungleichmäßig beschäftigt.
Während z. B. die Betriebe in Groß -Berlin sehr gut beschäftig!
sind , läßt in vielen Betrieben der Provinz  die Arbeits¬
gelegenheit sehr zu wünschen ühr ' g. Um die Aufträge macht
sich ein sehr lebhafter Wet 'bewerb bemerkbar . Immerhin
hofft man in Interessentenkreisen , daß der Bedarf trotz des
Wegfalls der Ausfuhr stark genug sein wird , um die Mehrzahl
der ” Betriebe während des Krieges ausreichend beschäftigen
zu können . Allerdings wäre es wünschenswert , wenn einige
finanziell besonders 'leistungsfähige Beiriebe in der Kpnkur-
renz um die jeweiligen Aufträge etwas weniger rücksichtslos
Vorgehen würden . '

Die Nähmaschinenfabiiken sind durchweg noch immer
schlecht  beschäftigt . Seit Oktober ist keine Besserung zu
beobachten gewesen , vielmehr hat die Arbeitsgelegenheit noch
weiter abgenommen . Die Zahl der Beschäftigten hat sich aber¬
mals vermindert , ebenso wurde die Arbeitszeit ganz wesent¬
lich verkürzt . Nur nach gewissen Spezialmaschinen herrscht
eine regere Nachfrage , die aber nicht ausreicht , um den Be¬
trieben ausreichende Beschäftigung zu gehen . Gänzlich stock*
die Nachfrage nach Nähmaschinen für den Hausgebrauch,
deren Absatz die größte Rolle im Nähmaschinengeschäft spielt.
Auch macht es sich sehr nachteilig bemerkbar , daß so gut wie
gar kein Export shttfinden kann . ' An eine Besserung der Ge¬
schäftslage ist hier vorläufig nicht zu denken . Erfreulicher¬
weise haben sehr viele Betriebe ihre Fabrikation nicht aus¬
schließlich auf Nähmaschinen beschränkt , weswegen sie von
dem Darmedertiegen des Näihmaschinengeschäfts weniger har»
betroffen werden.

Die Klavierfabriken leiden unter den Einwirkungen des
Krieges noch immer in einer ganz bedenklichen  Weise.
Die Zahl der Beschäf ' igten geht auch dort , wo der Betrieb
nicht geschlossen ist , weiter zurück . Im Oktober haben noch
weitere Fabriken 4en Betrieb eingestellt , die bis dahin noch
arbeiten ließen . Im allgemeinen kann man annehmen , daß
gegenüber Juni kaum der zehnte Teil der damals Beschäftigter*
noch tätig ist . Am stärksten war die Abnahme der Arbeiter
im Juli und August , aber auch in den Monaten September und
Oktober hat ein weiterer Rückgang stattgefunden . Der In¬
landsmarkt  bekundet eine sehi geringe Aufnahmefähig¬
keit , für die aber die Fabrikation nicht in Anspruch genommen
zu werden braucht . Vielmehr sind die Vorräte der Fabriken
und im Handel so groß , dhß daraus der Bedarf für längere
Zeit gedeckt werden kann . Dadurch , daß der Export fast
gänzlich ruht , sind die Vorräte lür das Inland noch bedeutend
angewachsen . Die Preise im Verkaufsgeschäft mit Ausnahme

nerkan nter Fabrikate sind sehr gedrückt . Die^ Hoflnung ^ auf

GW Brrfteiaenmi WWsWl.Milte
Heute Dienstag , de» 24 « November,

norqens «V- und nachm. 2*/, Nhr anfangend, versteigere ich wegen Auf.
ösung eines herrschaftlichen Haushalts in meinen Versteigerungssalen

3 Marktplatz 3
iiachverzeichnete fast neue Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als.

1 Mahag. -Salon -Einnchtung,
bestehend aus : 1 Umbau mit Spiegelaufsatz und Seltenschranken,
1 Salanschrank, I Vitrine . 2 Salontische , 1 Salongamitur , bestehend
aus Sofa . 4 Sesseln und 2 Stühlen mit Seidenbezug;

1 fast neuer Mahag.-Flügelv. ibaoüL Sohn,
1 groster elekir. Kristall-Kronleuchter, 1 fast neuer Lmyrna-Leppich,
sowie Perserteppiche, kompl. Betten, Kleider- und Weißzeugschränke,
Waschkommoden und Nachttische, eich. Ausziehtisch, eich. H.-Schreibtijch
mit eingebauter Kassette, nustb. Bücherschrank;
ferner wegen Abreise einer Herrschaft:

1 kompl. dnukel-eich. flämische Eßzimmer-
Einrichtung, bestehend auS: Büfett, Kredenz, Ausziehtisch,
6 Lederstühlen mit grünem Leder, 2 Sesseln und Standuhr;

1 helle Schlafzimmer- Einrichtung,
mit großem dreitel . Spiegelschrank;

1 weiß-lackierte Schlafzimmer-Einrichtung
mit 1 Bett , 1 Wohnzimmer -Einrichtung;

1 fast neuer Stutzflügel von Blüthner;
1 kompl Küchen-Einrichtung,

1 emaill . Badewanne . Flurgarderobe, Kleider» «. Weißzeugschränke,
Kommoden . Schaukelsessel, runde, ovale , viereckige, Nipp -, Nah- ,
Bauern - und Blument sche, nußb. u. eich. Rohrstühle, Spiegel mit u.
ohne Untersätzen, Etageren . Stafseleien , Stehleitern , eine Anzahl
sehr schöner Biber , eine Anzahl Perserteppiche, Türvorhänge,
Gardin n, sehr gute PUimeaus und Kissen. Kulten, Steppdecken,
Glas Porzellan , 2 Eisschränke. 1 Gasherd , Küchen- u. Kochgeschirre,
Kronleuchter und sonstige Beleuchtungskörper für Gas und elektr.
Licht u. dergl . mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernli . B » senau,
Auktionator und Taxator,

Telephon«884. 2 Marktplatz 2 » Telephon«884.

ein besseres Weihnachtsgeschäft  ist sehr
schwach , da man im allgemeinen die Wahrnehmung macht,
daß die mittleren sozialen Schichten , die als Käufer besonders
in Frage kommen , seit dem Ausbruch des Krieges alle nicht
absolut notwendigen Anschaffungen unterlassen.

Die Warkt'age im Roheisenverband.
W . T.-B. Köln , 23. Nov . (Big. Drahtbericht ) In der

gestrigen Hauptversammlung des Roheisenverbandes wurde
über die Marktlage berichtet . Die Geschäftslage hat gegen den
Vormonat keine Veränderung erfahren . Das Absatzver¬
hältnis  erhielt sich im Oktober  gleich günstig  wie
im September . Der Versand im vergangenen Monat betrug
49.09 Proz . der Beteiligung gegen 49.71 Pro* , im Vormonat
Auch im Monat November  wird nach den vorliegenden
Abrufen mit einem Versand in der Höhe der letzten beiden
Monate zu rechnen sein . Die infolge des Ausbruchs des
Krieges eingeschränkte Produktion der Hochofenwerke geht
voll in den Verbrauch über . Die Roheisenbestände
sind weiter zurückgegangen . Das Geschäft für Ausfuhr ist
nicht bedeutend . Die Ausland -sabnehmer beziehen zunächst
langsam die auf den bestehenden Abschlüssen noch abzu¬
nehmenden Mengen . Ferner wurde die Frage der Ver¬
kaufspreise  für die Lieferungen bis Ende März 1915 be¬
raten und beschlossen , die Verkaufspreise mit Ausnahme des¬
jenigen für Hämatit unverändert,  bestehen zu lassen.
Der Verkaufspreis für Hämatit wurde mit Rücksicht auf die
erhebliche Preissteigerung der für die Herstellung dieser
Eisensorte erforderlichen Erze um 10 M. pro Tonne erhöht.

Rombacher Hüttenwerke.
Br . Berlin , 23. Nov. (Eig. Drahtbericht ) Der Überschuß

der Rombacher Hüttenwerke für das Geschäftsjahr 1913/14-
beträgt 7 693 838 M. (i. V. 8 912 903 M.). Der auf den
12. Dezember einzuberufenden Generalversammlung soll vor-
gesdhlagen werden , aus dem Gewinn eine Kriegsreserve
von 3 Millionen zu bilden , für außerordentliche Abschrei¬
bungen 1 Million und für Rückstellungen für die Wehrsteuer
125 000 M. zu verwenden , diverse Unterstützungsfonds zu
dotieren , an die Aktionäre 5 Proz . Dividende  zu ver¬
teilen und den verbleibenden Rest von 531204 M. auf neue
Rechnung vorzutragen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 23. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die Stimmung an

der heutigen Börse war wei 'er zuversichtlich . Kurse wurden
genannt u . a. für Daimler -Motoren , Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken , Deutsche Metallwerke und Stettiner Vulkan.
Außerdem fandten angeblich wieder Umsätze in deutschen An¬
leihen , besonders in Kriegsanleihe,  statt . Die Kurse
der ausländischen Banknoten waren nicht wesentlich verändert.
Für französische und belgische Noten bestand angeblich Nach¬
frage . Geldsätze  unverändert.

Industrie und HandeL
$ Die Gründung der Krieasleder-A.-G. Berlin,  23 . Nov.

(Eig. Drahtbericht ) Das Kriegsministerium veröffentlicht (die
bereits angekündligtc ) Verfügung,  durch welche alle
Häute von Großvieh  für die Heeresverwaltung b e -
schiagnahmt  werden . Die Häute unterliegen der Ver-
fügungsbeschränkung derart , daß sie nur zur Kriegslieferung
verwendet werden dürfen . Um diese Verwendung zu regeln,
gründete das Kriegsministerium eine Kriegsleder-
Aktiengesellschaft  mit dem Sitze in Berlin , Bohren¬
straße 46° welche ausschließlich gemeinnützige Zwecke ver¬
folgt . Der Kriegsleder -Aktiengesellschaft angegliedert ist eine
Verwertungskommission , welche die Häute den zu Kriegs¬
heferungen verpflichteten Gerbereien Deutschlands zuzuweisen
hat . Die Häuteverwertungsverbände  verpflieh-
teten sich , die Häute zu festen Preisen  und Bedingungen
der Kriegsled 'er-A.-G. durch Vermittelung der vom Kriegs¬
ministerium begründeten gemeinnützigen Gesellschaft der
Deutschen Rdhhäute -Gesellschaft m . b. H. zuzuführen.

* Baumwolle in Antwerpen . Die in Antwerepn Vorge¬
fundene Baumwolle ist, nach der „Textil -Woche ", ohne Rück¬
sicht auf Ursprung der Ware und Staatsangehörigkeit der Be¬
sitzer , vorn Kriegsministerium mit Beschlag belegt
worden und soll nach Bremen verladen werden . Mil dem

Dien stag , 24 . November 1914.
Absenden dürfte in den nächsten Tagen begonnen werden. Die
Auslieferung der Baumwolle in Bremen geschieht durch das
Kriegsm Irdsteriuim, Kriegs-Rohstofl-Abteilung (Berlin,, 5
welchem die Freigabe beantragt werden  muß

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 21. Nov. 1914.

Futtermittel.
Bei Händlern

Hafer. 100 kg
Heu . 100 kg
Kichtstroh .. - 100 lcg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eier, Käse

und Milch.
Eß-(Süür .-)butt *rl kg
Eii-(Laud -)butter 1 kg
" 1 kg

Niedr. Höchst,

. . 1 Mt.
. . .1 St.
. . . 1 -5t.
. .. 1 St.
. 1 Liter

, • 1 kg

. ist.
. 1 St.
. ist.

. . lkg
- 1 kg
- 1> g

J(j 'S)

Koebbutter
Trinkeier . .
V risene lüier
Kleine Eier
Handkäse . .
Fabrikkä .so .
VoJJm Ich .

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartotfeln . 100 , g
« . . 1 kg

Zwiebeln.
Gemüse.

Weißkraut . .. .
Rotkiaut . . .
Wirsing . . . .
Kosm .kohl . .
Gi'ünkoul . .
Köm iso kohl _ _
Kl.gelbe Rüben 1 übJ.
Gelbe trüben . . . lkg
feouwarzwurzel . lkg
Kote Küuen . . . 1 kg
Weilie Runen . . . lkg
Kohlrabi . 1 St.
Lrdkob rabi . . . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .)l St.
Blumenkohl,autjl . 1 St.
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Luuivreuaalat . . 1 St.
Feldsalat . . . . 1 kg
Kürbis . 1 kg
Tomaten . lkg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Eßäp 'el . deutsche 1 kg

< ausländische 1 kg
KoohSpfel,dtsohe . 1 kg
Ebbirn n . lkg
Kochbirnen . . . . 1 kg
Zwetsclen . . . . lkg
Weintrauben . . . lkg
Quitten . 1 kg
Brombeeren . . . t kg
Zitronen . t St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Ranaiien . 1 St.
Kastan en . 1 kg
Walnüsse . lkg
Haseln i«se . . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 18k
Seeweiidinije . . lkg
Sohellfisohe . . . .lkg
Brataohellfisohe . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Steiubutt . ganz . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
S*-ezunge . kleine lkg
Rotzunge (Lim-) . lkg
Aal , lebend . . . , 1 kg .,
Hecht , lebend . . 1 kg j
Karpfen . lebend . 1 kg !Schleien , lebend I kg
Seeheoht , ganz . . 1 kg!

do, i Aussohn , lkg
Zander , allgem . .lkg!
Rheinzander . . . 1 kg j
Blau elc-hen . . . 1 kg!
La - hsfon -llen . . 1 kg ]
Bachforellen .leh . lkgi
Salm , frisch , ganz 1 kg

< frisch i. Aus - t kg 1
< gefroren ganz 1kg
« gefr .i Ausso - 1 kg

Kre -'ße, lebend . lkg
Hammer , lebend 1 kg

Geflügel und Wild.
Gans . lkg

10 — Knien , junge ISt.
7 ■■ Herbstenten ISt.
* 60 Haan . ^ 16t.

Huhn . "o 1 St.
Aiasthuhn . . 1 St.
Kapaune . . . © ISt.

40 S 40 Taube .. . . O ISt.
2u 3 20 Feldhuhn,alt c ISt.
90 3 - Feldhuhn ,jg . ©1 ->t.
14 — 15 Birk wild . . . £ 1 St.
13 — 14 Soimeehuhn ^ ISt.
11 - 11>Fasan , Hahn .t2 l St.
6, — 8; Fasan Henne S 1 st.
6 — 6 Wihieute . .. 1 St.

24 —. 24 Sohneple - . - § ISt-
Hase . > 1 St.
Ke irLicken . 1 - 1-
Kenkeule • . 1St.

g! — 9 — Rehvordt rblatt . 1 kg
3 — 10 Hirsebrücken . . lkg

— 16 — 24 Hirsciikeule . . . . 1 kg
Hirschv rderblattlkg
Wildragout . 1 kg

Niedr

70
50

6 50
2 0

— bu
1 20
2j -

HocLut,

2 -
50

80l\z
1 20
1 20
2 -

-115 1- 30
— IS - | 30

10
40
15
14
4

12
40
12

-110!
5

10
24!
10;
12
8
4
8

60
14
40
3

10

30

24
24
16

1
—I 50
-,L0
-- 26
- 5
- 16
- 60

16

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisch-
preise werden nure n-
mai im Monat notiert
und veröilentliout ).

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . lkg

„ Dörrfleisch . lkg
16 Solperfleisoh . . . . lkg
ü Nierenfett . lkg
:0 Schwartenmagen lkg

36
60

Leberwurst . . . .lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher . 1 kg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausrn. .. lkg
Roßfleisch . lkg

3- —
3 —
2 B0
3 60
4 60

10 -
7i -
1 60
2 -0
2 40
1
1

s' w
3 -
2 50
3 50
4 50

11, -8
1 90
3 80
2 0
1 80
1 -

GO
40

6 -
8 —

12 -!
30 -
-i 1so: i

16
1
1 40

6«
1 20
1 60
2
2 80
3 20
1 50
1 60
3 60
2 40
3 20

Hülsenfrüehte und
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Kooh .,uugesei , 100kg

Speisebohnen,w .lOOag
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . IU0 kg
RoggenmeblO . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . 1

dito . lLaib
Weißbrot . 1 k,

do. 1 Lail
Semmel (Brödch .) 1k,

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 lk,

Roggenraehl zur
Speiseber Nr . O. 1 k,

Erbsen,gelbe / um
Koch , ungesch . lk

2
2
3
1
1
2
3
2
4
3
4
6
2 60
3 60

Padennudeln .
Weizengries . . .
Gerstengraupe >
Hirse .
Reis.
Buchweiz .- Grütze 1 kg
Hafergrütze . . .
Haferllocken . . .
Gern. Baokobflt- .
Kaffee , gebr . . .
Zucker , harter

Schweineschmalz
ausländisches . .1

Heiz- und

Steinkohlen
(Hausbrand ) .

Braunkohlen-
Briketts

draunkoMen-

Petroleum.

4 4 40
2 2
1 2
1 20 1 20
1 s0 2
1 SO 2
1 60 i 80
1,20 i 20

! 1 60 2
I 1 20 1 20

1 60
60 1

90 92
70 80
108 108
41 50 42
36 36

52 — 5t

58
63 66

50 __ 53

38 38

' 1 1 —
70 - 80

1 2C I 40
iV. 1

fl- nfi 60
j““

70 — 60

r!| - 8C 1
7t 70
7f 70
«4 70

1 30 1 0
3 2C 20

5S ot»
20 ~ 20

2 2

i 42, 1 50

i 20 25

20! 1 25
23 - 23

für

unsere Krieg er.
In grösster Auswahl.

Nur warme zweckmässige
la Qualitäten!

Wollene Hemden,
Wollene Jacken,
Wollene Hosen,
Flanell - Hemden,
Wollene Socken,
Wollene Leibbinden,
Wollene Kopfschützer,
Wollene Ohrensehützer,
Wollene Pulswärmer,
Wollene Schießhandschuhe
Wollene Kniewärmer,
Wollene Decken,
Wollene Westen.

Hosenträger Taschentücher,
Halstücher. 1313

Gratis -Verpackung.

Ad. Longe,
Langgasse 23.

Während der

Feldpaket-Woche
(vom 23.—30. November)

10 *1. Rabatt 10 *1.
auf alle unsere Artikel.

Vorschriftsmässige Verpackung gratis.
Rosenthal& David

44 Wilhelmstrasse 44.
1839

Kriegs-Versicherung.
• Die (Gothaer Lebensversicherungsbauk a. G. versichert

noch Landsturmpflichtige , gedient oder nichlgedient,
a) nach Dienstanlritt mit Zuschlag von nur 2 °/o der Vers.-

Summe;
b) vor Dienstantritt ohne Zuschlag zur billigsten Todesfall¬

prämie. 182"
Sofortige Antragstellung empfehlenswert. Näheres durch den

Vertreter:
, MesMen. Heinrich Port, Mnflraße 26.

_Fernspr . 1876 . _ _

FeldpostartrkeN
Adressen, Beutel , Kästchen j. Größe,
Kriegskarten , Feldpostmappen , Notiz¬
bücher m. Sprachführer , Oelpapier,
Oeltuch, starke vorschriftsmäß . Ber-
sand-Kartons , Armee - Christbäume,

Feldfeuerzeug usw. usw.

Praktische Auswahl
wirklich nützlicher Liebesqabea
bietet die Germania -Drogerie Aps'
theker C. Portzehl, Rheinstrntze»‘«i

Telephon 324L
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IT SiM-ABoie
Weibliche Personen.

^ Kaufmännisches Personal.
Flotte tüchtige Verkäuferin gesucht

für Metzgerei. Bleichst raße 29.
Gewerbliches Personal.

Such
n. KüchenmA

ne ,g. Köch., HauS-, Allein-
>ch. fo-f. Frau Kathinka

Hardt , gewevbZmiäblge Stellenver-
mittlerin,  Schulgaffe 7, 1. Tel. 4372.

Einfaches Mädchen
vom Lande sofort gesucht Schiersteiner
Mraße 22,  Metzgerei . B19426

Ersahr . Müdchen mit gut. Zeügn.
für alle Arbeit in kleinen Haushalt
gesucht. Vorstellung nur nachmittags
2—8 Uhr , Geisbergstraße 88, 2. _

Ordentl . tücht. Meinmädchen
gesucht Schti chterstraße 8, 1.

Gewandtes Hausmädchen,
w. etivas nähen u. büg. k., z. 1. Dez.
gesucht. Zu melden zw. 1 u. 3 oder
abends nach M>8, Taunusstraße 56, 3.

Junges Mädchen vom Lande
sofort gesucht̂ Roonstratze 8, Part.

Sauberes fleißiges Mädchen_
mit guten Zeugnissen wird für Küche
und Hausarbeit gesucht. Restaur.
Poths , Langgaffe 7.

Ordentl . tücht. Dienstmädchen
gesucht Mauergaffc 10, 2. Stock r._ _

Junges kath. gesundes Mädchen
zu älterer Dame für Taschengeld ge¬
sucht. Melden : Sonntag , 4 Uhr.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag. _

Sauberes Meinmädchen,
eiimf. kochen, keine Wäsche, kl. Wohn.,
2 Personen . Tau inusstraße 78. 1.

süchtiges Alleinmädchcn
gesucht Nikolasstvaße 32, 2 l. Bvrzu-
sk>ell>en bis 5 Uhr nachmitt ags.

Alleinmädchen,
welches alle Häusl. Arbeit versteht, so¬
fort gesucht Wiela-ndstraße 23, 3 r.

Williges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rheinstraße 77, Part . _

Aelteres tücht. Alleinmädchcn,
w. Liebe zu einem Kinde hat , sofort
gesucht. Schellenberg, Schillervlatz 2.

Für kinderl. guten Haushalt
tüchtiges evangel. Mädchen von 8 bis
4 Uhr sDauevstelles 1. 12. gesucht.
Hevdevstr aße 25, 2.__ _ _

Gesucht für sofort
ein Alleinmädchen mit Puten Ze-ugn.
.Kvoener, S chiersteiner Straße 7, 3.

Tücht. Mädchen
gesucht Scheffelstraße 5, 1. Sto ck r.

Beffcres Alleinmädchcn,
das kochen kann, gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 16, 1. 819531

Junges Mädchen
tagsüber  gesucht Geisbergstr aße 12.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, kinderlieb, von
morgens 7 Uhr bis abends 9 Uhr
gesucht Nitolasstraße 20, 2 _St . _

Junges sauberes Monatsmädchen
ir movgens 2 Std . sofort gesucht
ikol asstraße 33, 1 rechts. _

Monätsfrau oder -Mädchen
gesucht  Rauxn -thaler Straß e 17, 1 r.

Tüchtige Putzfrau^
awf sof. gesucht.
stvaße 4.

1
Doruer , Mauritius-

Putzfrau
täglich von 9—10% Uhr gesucht. Boß,
Winke ler S trafe 8._ 8 19525

Putzfrau 1% Stunden morg. ges.
Dotzheimer Straße 32, Part , links.

If SleHea^agebottJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Restaurationskelln ., Hotclhausdiener,
Kellnerlehrl ., Lift s. Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stcllenvcrmittler,
Goldgasse 17, P art ._ Tel. 4341._

Hausdiener , Radfahrer , gesucht.
Handwerker sSchreiner) bevorzugt.
S . Guttmann , Langgasse 1—3.

Ein Mctzgergeselle
sofort gesucht Moritzstraße 17._

Zum 1. Dezember drei Leute
zuim Kehren auf monatl . Bezahlung
gesucht bei d. Inh . der neuen Burger-
steig-Retniguno Wilhelm Fischer, Kl.
Schwalbacher Straße 8. Zu erfragen
abends zwisch en 6 u. 8 Uhr._
Straßenhändlcr u. Hausierer gesucht

für Wandschmuck: „Unsere Helden",
gangbarst. Kriegsartikel . Relref-Werk-
stätte, Wiesbaden, Sellmundstvaße 29.

'Diener
gesucht Händ elstraße 15._

Junger Mann vom Lande
als Hausbursche sofort gesucht Kan-
tine 11/80, Schiersteiner St raße.

Junger Hausbursche
gesucht Taun usstraße 31._

Hausbursche
von 14—15 Jahren von morgerrI
8—12 Uhr gef. Nerosstraße1, Eckl aden.

Sauberer starker Hausbursche
gesucht Rheinstraß e 77, Part.
Jg . saub. Hausbursche, w. Rad fahr,
kann,  sofort gesiicht Mvritzstra ße 19.

Jünger Radfahrer gesucht
Metzgerei, Frie drichstraße 37._

Junger Laufbursche
im Mer von 16—17 Jahren sofort
gesucht. Näh. Svortipla tz Kaiserstraße.

Laufjunge gesucht
Sacrlgasse 4/6 , Laden.

Ein junger Kutscher
gesucht Metzgerei, Friedrichstraße 37.

leHe»-8rs»che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Büro -Anfängerm,

welche in allen Kontorärbeiten be¬
wandert ist, sucht vasiende Stellung.
Adolfsallee 17, Hinterhaus 3 St.

Fräulein , geübte Uniformschneiderin,
sucht vassende Stellung . Offerten u,
H. 794 an den Taabl .-Verlag.

Tücht. gut empf. Weißzeugnäherin
sucht Beschäft., ev. auch Pur ein Ge
schüft. Näh, im Taabl .-Äerlag.

Gut empf. Fra » s. einige Stunden
d. T. Besch. Seerobenitr . 11, H. P . r.

Xc
Beffcres Fräulein,

Anfang 20, wünscht Stelle zur Fuhr,
des Harishaltes bei älterem Herrn.
Angeb, u. N. 793 an den Tagbl.-Berl.

Köchin, . ^
die sehr gut u. sparsam kocht, nicht
Ste lle od. Aushilfe. Grabenstr . 20,_P.

Empf. tücht. Köchinnen, Stütze,
beff. eins. Hausmädch., Allmnmadch.,
w. kochen können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stcllenvermrttlerin,
Goldgassê 8. Telephon 2263. _ _
Tücht. Umsicht. Köchin, gut. Zeug».,
sucht Stelle . TOauetgaffe. 9, Laden.

Gewerbliches Personal.
Witwe sucht Beschäft. im Nähen

auß . d. Hause. Dotzheimer Str . 24, P.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle , auch Aushilfe. Angebote
unter S . 794 an den TagbOBerlag,

Besseres ält . Mädchen sucht Stelle
als Hausurädchen zum 1. od. 15. Dez.
Off. M. 4 Tacchl.-Zwgst., Bismarckr,

Besseres Alleininädche»
sucht Stelle in kl. Haus . Näh. E. K.,
bei Fr . Wahl, Nevostraße 18._

Beffcres Mädchen,
im Haushalt u. Nähen bewandert,
sucht für sofort oder später Stellung.
Gute Behandlung Bedingung. Angeb.
unter  P . 794 an den Tagbl .-Pevlag,

Braves fleißiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren , auch
im Kochenu. Nähen bew., sucht Stelle
für gleich oder später. Nah. Eckern-
fövdestvaße6^ Part . links. _ _̂
Mädchen, die koch. k„ b. Kindermdch.,
sow. Hausmädch. s. Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermfttler,
Gcldgassê 17, Part .̂ Tel. 4341._
Fräul . sucht Stell , zur Erlernung

der gutbüvgcrl. Küche; selbiges über¬
nimmt leichte Hausavbeit . Offerten
unter B. 4 an den Taabl .-Verlag.

Mädchen, im Nähen, Kochen
u. aller Hausarb. erfahr., s. Beschäft.
tagsüber . Mückerstraße 36, 1 l.

deren Äann im Krieg, alleirisbehend,
sucht tagsüber irAe-nd w. Beschall a.
halbe Tage od. Stunden , in Geschäft,
a. Haush ., in Wiesbaden od. Biebrich.
Off, u. D. 794 an den Tagbl.-Verlag.

Allcinsteh., gut empf. Frau
sucht Beschäftigung Karg, Römer-
bevg 16, Hth. 1 S t. links.̂

Aclt. Mädchen sucht Beschäftigung
f. d. ganz. Tag . Walramstr . 11, 3 l.
Jg . unabh. Frau s. Wasch- u. Putzb.
Sedanftvaße 7, Bdh. Par i.

Frau sucht Wasch- u. Putẑ Brsch.
Schwal bacher Straße 44, 3 St.

6tdlen4ej)n|n
Männliche Personen.

Bei tonal.

Selbständ . Buchhalter sucht Beschäft.
Augeb. unter B. 106 postlage rnd.

Gewerbliches Personal.
Suche für meinen Sohn , 1k I . alt,

Stell , als Volontär ob. Saalkellner
in nur gutem Hause. Angeb. unter
st. 794  an den Taabl .-Verlag._

Vertrauensstellung
irgend welcher Art sucht sof. od. spat,
ehrl. nüchterner zuverl. Mann , mittt.
Jahre . Uebern. am liebst. Stell , als
Kassenbote od. dergl. Kaution kann
gestellt werden. Gefl. Offerten unter
I . 4 an den Tagbl .-Verlag,_
Solid , kautionsf. Packer s. Stellung,
würde sich auch als Verwalter,
Magazinier , Bureaudiener od. dergl.
sehr eignen, da Vertrcmenspcrson.
Off, n. T. 792 an den Tagbl .-Perlay,

Berh. Mann
mit lcmgjähr. pr. Zougn. sucht Stell .,
übern, a. das Bedienen v. Hebungen.
Angeb. u. 11. 794 an den Tagbl.-Berl.

S!el!eri-Ailgebötê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

D Tüchtige Verkäuferinnen Z
Z gesucht für Trikotagen und ^
s Strumpswaren . Zeugnisie und ^
D Gehaltsansprüche erbeten. Ei» =
B tritt kann sofort erfolgen. H
= Conrad Vulpius , Wiesbaden , =
= Marktstr., Ecke Reugasie. =
S Wäsche, Strümp fwaren.Trikotag. =
Iiii iiiiiiiiKiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiHiiiini

Gewerbliches Perioncil.

Betriebswerkstätte
Am Kaiser-Friedrlch-Bad 4,

werden Hand- u. Maschincnstricke-
rinnen gesucht. Zu melden Dienstag-
Vormittag zwischen 11 u. 1 Uhr.

H eb. ^-ranlein,
muffk., zwischen 25—35 I ., in allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
zur Führung desielb. gesucht. Beste
Zeuzir. erwünscht. Vorstellung 4—5
nachmittags Gartenstraße 23.

ilflMmi Bus Mer fnmiiie,
im Haushalt u. Nähen bewandert,
für 1. Dez. nach Andernach ges. Off.
an Gasthaus Zur Linde, Andernach.

Tüchtiges fleißiges Alleinmädchen,
daS die feinblirgcrliche Küche ver¬
steht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, sofort oder zum 1. Dez. ge¬
sucht Taunusstratzc 11, 2 St.

Meil-AWbck
Männliche Personen.

Kg'stmünn!! '̂ -- Pcrional.

Junger
Berkanfer

der Dclik.- «. Kolonialwaren -Branche

gesucht.
Schriftliche Angebote mit Bild und
Zeugnis -Abschriften unter H. 790 an
den Tagbl.-Berlng.

Gewerbliches Personal.

SelljUn-!̂ (ElcHtromontciirc
gesucht.

C. Gasteier.

Arbeitslose!
Je 20 Dreher , Schlosser, Gießer

und Former
für größere Fabrik Berlins fürdauernde und lohnende Stellung

Zu melden täg?i<!i 'bis 9 Uhr abends
Biebrich am Rhein, Kaiferstraße 43.
bei Jrnnz Jöra . 8200

U 6ttlltn4eMm
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Im Kochen u. Haushalt selbständ.
älteres Mäochen

sucht St . Näh. im Tagbl .-Berl . Xk
Ordentliches Mädchen sucht Stelle

als Haus - oder Kindermädchen m
Wiesbaden. Näheres Mainz , Rhern-
allee 111. bei Härnle.

Dame sucht Beschäftigung alsBoileseriu
oder Begleiterin zu Dame stunden¬
weise. Offert , unter M. 794 an den
Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
37 I ., welches bisher ölt. Herrn den
Haushalt führte, sucht für sofort
ähnlichen Wirkungskreis . Offerten
u. A. 86 an den  Tagbl .-Verlag,_ _

liirdjBUS Msikie Min
mit lgj. 8an . s. St . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363.

|f Stellen-Gesuchs
Männliche Personen.

Kaiismüirnisches Personal.

AUrener energ. fianfmoim,
in «esevten Jahren , repräsentable
Erscheinung, sucht für dauernd Stell,
als Geschäftsführer oder ähnlichen
Posten. Angebote erbitte u. P . 790
an den Tagbl.-Verlag

Suche ReiseVosten,
alt 43 Jahre , Branche gleich. Off.
unt . E. 794 a» den . Tagbl.-Verlag.

dt

Kaufmann
sucht Beschäftigung auf Bür » -der
auch zur Leitung ernes Geschäftes
beliebiger Art. Anfrage« u. F. <90
an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches P -: ional.
Aus London zurückgek. deutscher

Herrenschneider,ter längere Jahre eigenes Gesch.ondon hatte , sucht irgendwelche
Beschäftigung in seinem Fach. Off.
riwte man bitte an I . Fieischmann,
Michclsberg 22. 1. Stocks_ _

wel
in

KlMlMMsthM.
tüchtige langjährige Fahrer,
weist kostenlos nach
Chausseur -Berein Wiesbaden.

Geschäftsstelle Alwinenstr. 12.
Telephon 6099.

Gewissenhaste Leute
suchen Hausverwaltung gegen Mied
Nachlaß von 3-Zim.-Wvhn. für
oder später. Offerten unter D. 79;
an den Tagbl .-Äerlag.

In keinem Weihnachtspaket
sollte meine

letdroeste „frotedor“
fehlen . Sie ist warm gefüttert und schützt nnhediagt

gegen Jfässe und Kälte.

Alleiniger Hersteller; P. A. Stoss Nachf ., Trannsstrasse 2.
Niederlagen:

Firma Carl Ackermann. Wilheimstrasse 60. I Firma M. Marchanl, Langgasse 42. K123
8. Hamburger, Langgasse 7. | „ Heinrich Wels, Marktstrasse 34.

Unentbehrli he Neuheit für unsere Krieger gegen Nässe tmd K lte!

H.B*nnee «Schutzhose „ Eudliolt troekera“
D. R. O. M. 35885 — W. Z. ses . gesch. F41

Aascrobiert wasasrilichte i eberrtieb - Hase in feMgrau
für Offiziere und Mannschaften . In einigen Sekunde « üb w Stickel und Unifonnhose zu ziehen , auch
in Stiefeln oder Gamaschen zu tragen . Rester Schutz gegen Wasser , Regen , Schnee und Feuchtigkeit.
Klein zusammengerollt leicht und bequem mitzuführen . Für kleine , mittlere und grosse Figuren.

Sorte I Hk . 12 .50 Sor « II Mi «. 8 .50
Wo nicht am Platze zu haben gegen Nachnahme oder G
Voreinsendun ■des Betrages direkt vom Fabrikanten 5 » " «MB * J * » g) asesasa
Jede Hose trägt den Schutzstempel „Endlich trocken “ . Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.

Elekfr .Feldlampen
1847und prima Ersatz - Batterien

H . Knoipp , Wiesbaden, Goldjasse 9.

Billiger Mövel-Verkauf!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Wohn -, Speise¬

zimmer - und Küchen -Einrichtnngen , sowie jedes einzelne Möbel
nach Angabe und Muster. Besonders Weihnachts -Geschenke zn
den billigsten Preisen in großer Auswahl.

Anton Maurer , Schreinerineister,
Bleich,iraße 34 . Bleichnrahe 34.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern abend verschied sanft im 83. Lebens¬

jahre unsej-e herzensgute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Zerline Allmayer,
geb. Wolfsohn.

Biebr'ch a. Rhein , den 23. November 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Nathan Marx.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25. Nov .,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause (Mainzer
Straße 13) aus statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet
man absehen zu wollen . F200
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Vergessen Sie nicht,

W eihnachts - Paketen
an unsere tapferen Kämpfer im Felde den £jl £4llZ © n .cl llG Wähl" 1 töll

Cefabu - Kaffee
beizufügen . Nur die verwendbaren Stoffe der Kaffeebohne in Pulverform , Tabletten und Würfel mit Zucker . In kaltem und heissem
Wasser sofort löslich — Ohne Satz.

Sofort trinkfertig— Kein Wahlen— Kein Filtrieren— Garantiert reiner Bohnenkaffee— Kein Surrogat.

Nicht zu verwechseln mit Kaffeetabletten,
die einfach aus gemahlenem Bohnen¬
kaffee gepresst sind und sich nur in
heissem Wasser auflösen — mit Satz.

1 In Pulverform : Originaldosen Nr . 1 (BO —40 Tassen) . . . .
In Pulverform : Originaldosen Nr. 2 (20—25 Tassen) . . . .
In Tabletten : Dosen k 12 Stück (Wandererpackung ) . . .
In Würfel mit Zucker : Dosen ä 5 Stück (Wandererpaekung)
In Würfel mit Zucker : Dosen ä 100 Stück.
In Würfel mit Zucker : lose, zum Nachfüllen der Wandererpackung , pro Stück

Mk. 1.60
Mk. 1.
Mk. 0 .95
Mk. 0 .55
Mk. 9 .50
Mk. 0 .10

In allen besseren einschlägigen Geschäften erhältlich. Cefabn -Werk , Mainz.
SfS&fc- >'GR* «Äp
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LSchwenck
riühlgasse 11-13.

K 129

jfjl | siME* diese Woche
Q  auf sämtl . Waren.

Schweizer - Siickerei Manufaktur
M, Kussmauip Rheinstrasse 3T.

Socken,
Unterzenge und Wollvaren

fürs Feld
sind in Mleseiipo ^ teil eingetroffen.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Engres -Werkanfl Billig © Preise!
Günstiger Einkauf für Liebesgaben.

Hermanns &Froitzheim,
Webergasse 8.

, ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! 250  Betten t
außergewöhnlich pre iswürdig!

Metallbettstellen 5 50, 9.—, 10.—, 11— , 12— , 14.—, 15.— etc.
Holzbetlen . . . . 17 .—, 18.—, 19.—, 20.—, 24.—, 25.—, 26. ♦
Kinderbetten . . 8.—, 9.—, 10.—, 11.—, 12.—, 13.—, 14.— etc . +

Matratzen u. Federbetten t
in eigenen Werkstätten aus nur Ia Material angefertigt . ▼

Seegrasmatratzen . . 7.—, 8.—, 9.— 10.—, 11-—» 15.— 18.— a
Wollmatratzen . 15.—, 17.—, 19.—, 22.—, 24.— etc . ^
Kapokmatratzen . 30.—, 35.—, 40,—, 45.—, 50.— L
Haar - u. Roßhaarmatratzen 45.—, 50.—, 60.—, 65.—, 70.— etc . .
Patent - u. Sprungrahmen 12.—, 13.—, 14.—, 16.—, 18.— etc . *
Oberbetten 6.—, 8.—, 10.—, 11.50, 13.—, 14.—, 16, 18, 20 etc . T
Kissen . 1.75, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.—, 6.— etc . »
Bettfedern u. Dannen „ X

—.45, 1.—, 1.35, 1.80, 2.20, 2.60, 3.20. 8.50 etc . JDaunen . - 3.—, 4.—, 5.60, 7.— »
Schlafzimmer ä 175 , 250 , 300 , 320 , 350 etc. +

Kiiclien -Einrichtung ’en _

♦
67.—, 70.—, 80.—, 90.—, 100.—, 110.—, 135.—

Steppdecken , Wolldecken. 8115.1
Ersatz-Batterien ! !

dre beste existierende, 8 Stund . 80 Pf.
Niederlage- NHeinstraße 66.

MMlIelWeii «.Sm!A !l.
nimmt an, 3.60 Mk. Pr. Mann,

Münchener Hof,
Hochstättenstraße 12.

SM We M!
Wir haben uns bemüht, als vorteilhaften Weihnachts-Vorverkauf
zu möglichst vorteilhaften Preisen„ Warme WinterartrKel"

zu beschaffen in probiert guter, solider Qualität.
Machen Sie in Ihrem eigenen Interesse jetzt Ihre Einkäufe.

Zur unsere Soldaten: Mr den Haushalt:
rHerren -Normal -Hemde«

Vorder- und Achfelfchluß,
gute Qualität . . . . -

Herren »Normal - u. Futter-
hosen, warme, schwere Ware

Leibbinden , gestrickt und
Flanellstoff . . . 1.05 bis

Brustschützer, aus lvarinen
Flauschstofsen 1.75, 1.35,

Gestrickte Armstauchen aus
feldgrauer Wolle gestrickt,von

Herren-To cken, grau , kräftige
Qualität , große Nummern C£

Paar vJ
Herreu -Tocken, reine Wolle

gestrickt Paar 1.95, 1.75 b.

p
i2S

an

Biber -Bettücher , weiß und
farbig, volle Größe 4 45

von 2.90 bis X
Bett -Koltern , einfarbig ge¬

zwirnt und Jacquard 4 75
von 4.50 bis X

Hemden-Biber , gestreift und LH
kariert, schöne Muster . ^

Weiß Croise - Biber , feine LL
vollweiße Ware 86, 62 u. JJ

Strickwolle, grau u. schwarz
beste Marke . . . 10 Lot

4

T

Leib- und Seel-Hosen für ftE H
K »der, alle Größen von Orkan

Tamen -Strick-Wcsten mit u. j 93
ohne Aermel . . . . von lan

Damen-Nmschlag- Tücher,
(Plaids) größte Auswahl

von 4.50 bis

Feldpostpakete werden auf Wunsch feldpostmäßig verpackt
und direkt versandt.

Rote
Rabatt-
Marken

Konsum-
Marke ».

Wiesbaden,
WarWmße 14 am Schießplatz.
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Dienstag
Sonder- Angebot

Mittwoch

für

Weihnachten.

Ein großer Posten

Blusenseide
gestreift , kariert u . geblümt

Bisherige Preise
Mk. 2.50 bis 3.73

Donnerstag

zum Einheitspreise
Meter

1 .95 .

S . GUTTMANN
Kl 04

Langgasse 1/3. 10 Geschäfte. Scharfes Eck.

Wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
4A(UCh _ WäiVfmnTinS D̂Impmfnt fort« rwei Älinunern und wemaer

Skrmictunflcn
1 Zimmer.

Adlers» . 57 1 Zim., K. u. K. su,vm.
Bisniarckring 42, Sb. 3 , Zim. u. Küche

fof. o. sp. 3U v. N. Mtb. P . L 10261
Blüchcrstrage 18, Vldb., 1 Zim. u. K.,

Frontsp ., m  vm . NW. 1. B 19546
Blüchers» . 44 kl. 1-Zimmer -Wohn.
_ im Hinterh . sof ort zu verm. 3082
DotzheimeES » . 20 abgeschl. 1 Zim.

u. Küche sofort oder spater. 1290
Dotzheimcr Straße 122 schöne 1-Z.-
. W., Vdh., su v. N. So. Vstr . 819296
Dotzheimer Str7 169 1 gr. Zim., K.

u. K., in Häuschen allein.  2824
Dru ücns» . 8, Vdh., 1-Zim mer-Wohn.
Eleonorenst raße 10 1 Z., K. N. Nr. 5.
Eltv iller Si r . 3 1 Z. u. K., Gas. 3088
Feldstratze 18 1 Zim. u. Küche. 2728
Friedrichs» . 55, Sil, ., D.-W., HK .
Gneisenaustr . 33 Frontsp .-Zim. m.  K.
Gne ise naustr . 33, 1 Z. üH ., SfT.
Göbenstr. 7 1-Z.-W., Mtb. 2. Ab schl.
Hartingstraße 7 1 Zim. u. K._ 2826
He lenenstr. 12, H., 1 Z., K., K.  2827
Hellmundstr. 6, H. D-, Wohn., ie 1 Z.

u. K. sof. od. 1. Dez. -N. V.  P . 31 03
Hellmundstraße 31, Hiss, 1 Zim., K.,

an .ruhige Leute zu ver m.
Hellmundstr. 53 schöne I-Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr. Schmitt . 8190 05
Hermannstr . 7, V. D., 1 Zim. u. Kl,

Abschl., mtf 1. Dez. Näh. P . 8 19395
Hcr mannstraß c 15 sch. I -Zim.-Wohn.
Hcrmaiuistr . 18 1 Zimmer u. Küche.

im Abschluß, zu vermieten.  818142
Kiedricher Str . 10, Fsp., ar . Z., K.,
Lahnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näss das. 1 St . 8  19006
Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z., K.

u. Zub. sof. Näh. dorts. b. Brahm
. oder Mauritiusstraße 7, P . ll3 51
Lothringer Str . 28 sch. 1- u. 2-Z.-W.
Lu isenstr. 18, S . Fsp., 1 Z., K., sH sp.
Nerostraße 6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Nerostr. 30 1 Z u. K. m. Heiz. 3064
Nettelbeckstr. 28 sch. gr. 1-Zim.-W.,

Klosett im Abschluß, billig zu vm.
Nettelbeckstr. 21, Mv .. 1 Z.. K. 817501
Nettelbcckstraßc 26, P . r., sch. 1-Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu verm. 8 17 212

1- oder 2-Zimmer -Wohn. mit Küche,
lVorderhaus 2. St .), auf sofort od.
später zu denn. Näh. Schwalbacher
Straße 25. Laden.

1 Zim. m. K., best Abschl., V. 2, auf
sofort an einz. Person zu venu.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 3123

_2 Zimmer.
Äarstraße 19 2-Zim.-Wohn. mit Gas

im Abschluß zu vermieten. 3093
Aarstr . 23 2-L.-W. m. Ba lk., 1. 1. 15.
Adl erstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp. 2840
Ädlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten. 2847
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per  sof. od. spat.
Adler straße 29 iNeub.) 2-Z.-W. 2850
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 2851
Adlerstr. 56 2 Zim. u. Küche.  2807
Albrechrstr. 32, Vdh., 2 Z., K., Gas.
Albrechtstr. 23, H. P ., 2 Z., K., Koch-

u. Leuchtgas, mtst 25 Mk., 1.  Dez.
Bleichstr. 29, Vdh. 1, 2 Zun . u. Küche

sofort zu verm. Näh. 1.  818771
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. B. P . 2853zu v. Näh. B. P.  2853
Bleichstraße 38 2-Z»n.-Wohn. sofort

oder später zu ver mieten. 81 9013
Bleichstr. 34, Stb ., sck. 2-Z.-W. 3085
B leich str743 2-Zlm.-W., Vdh. 818816
Bleichstr. 47, Stb. , 2-Zim^ W,Z819212
Blücherttr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P,r.
Blücherstraße 44 kl. 2-Zim.-Wohn. im
^Vorderh . Part ., auf 1. Dez. 3083
Blüchers» . 46, Hth. 1. 2 Z. u. K. zu

vm. Pr . 280 Mk. Näh. V. 2. 3133
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 817927
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Par t. 2812
Dotzh. Str . 28 sch. 2-Z.-W., Mtb., m.

Abschl. zu vm. N. V. 1 r. 818372„tischst zu . ....
Dotzheimer Str . 61, Mtb., sch. 2-Zini .-

Wohu. mit Gas , Balk., per sof. od.
später. Näh. Vdh. 1 l. 819512

Touh. S » . 85. M. P ., 2-Z.-W. sof.
Doßheimer Str . 87, M., 2-Z.-W. söf.

Traniens » . 21, MsLlL .-Wohn. z. p.
Oran ienstr. 22 1Lun . Küche. 2831
Oranien str. 47. H., 1 Z., K. N. V. 2 r.
Rauenthalcr Str . 5 1 Zim. u. Küche

im Abschluß aus 1. Dez, zu denn.
Nheingauer Str.  1 5 1-Z>-W. 819008
Riehlstr. 6. 1, 1 Zim. u. Küche. 3045
Riehlstraße 10 1 Z. u. Küche, 15 Mk.
Iffömerberg  10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2835
Roonstr. lO.̂ Frtsp .L Z. u. K. Ä. Pl
Rüdesh. Str . 33, ü . 2, 1 Z. K. Abschl.
Scharnhorsts» . 36, H., 1 Z ., K. 2836
Schulberg  / 7. L .. 1 Z. u. K. N. V. 1.
Schulberg 19 je I -Zim.-Wohn., Hth.,

zu 17 u. 19 Wk. sof. zu verm Näh.
oortselbst  bei H. Rübena ch. 819410

S edallstr. 5, S .. Mid, u. Küche. 2838
Steingaffe 13, H. 2, 1 gr. Zim. u gr

Küche zu vm. Nah. Vdh. 1 r,  3143
Steingaffe 28 1 Zim., Küche u. Zub.

sof. od spät. Rah.^Vdh Part . 2 <Gl
Stiststr . 24 1-Z .-W. m. Zb̂ ,Hth , 3068
Galramstr . 7,_1 l., 1 Z., K., D. 215767
Walramstraße 31, bei Tremus , 1-Z.-

Wohn. u. Küche sof. zu Ji - _ 0089
Aellriüstr . 25, Hth., 1 Z., K-, K. 3186
Wellribstr. 28 1 Z. u. K.. B. D.L744
Wellrii-str. 37̂ 1 Z. u. K.. Dachst, sof,
Werderstraße
Eeftenvstr . 20, H., 1 Z .. 818160Bfftt.131Zim.u.Küche.818 011kstr. 22 1-Z.-W., Frtsp,,. m^ Abschl-

enrinä 3» Hth. 2. 1-Z.-W. Abschl.
Zietenring 14, Vdh. P ., 1 Z u. 1 K.

per söf. zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. 1, 0. Dotzheim. Skr. 142. 2845

Dohheimcr Str . 98. Stb .. 2 Z.. Küche,
Keller sof. N. b. Sch üler , Htĥ 2854

Dotzh. Str . 101 sch. 2-Zim.-W., Gas,
Vdh. Frtsp., Mi ruh. Leute. N. P . r.

Dotzhcimer Str . 122, H., sch. 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Hth. P . r . 8  18723

Doüheimcr Str . 150, V.< 2-Z.-W. gl.
Dotzh. St r. 169,  V ., 2-Zim.-W. 3111
Eckernfördestr. 5 2-Zim.-Wohu. auf

gleich od. sväter ._ Näh. 1 St . 3131

Hallgarter Str . 9, V., 2-Z.-Mans.-W.,
Abschl., j. 180 Mk., sof. N. P . 3092

Helenenstr. 6» H. D., 2 Z. u. K. an r.
Leute zu verm. Wh . Vdh. Part.

HeUmnndstraße 13 neuherger. 2 Zim.
u. K. per gleiche zu verin. 819084

Hellmundstr. 16, H. D., sch. 2-Z.-W.
Hellmundstraßc 18, V. D., 2 Z., 1. 12.
Hellmundstr. 29, Stb ., 2-Zi-W., 1. 12.
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W., Dach.
Herrngartenstr . 12, Gth., 2 Zim. u.

Küche per sof. Näh. Gth. 1. 2756
Hirschar. 4 2 Zim., K. u. K. 3049
Hirschgrabcn 8 schöne Mans.-W., 2 Z.

u' Küche, zu verm. Näss. P . 2784
Hochstraße 10 sch. 2-Z.-W. bill. zu v.
Jahnstr . 36, Giss, große 2-Z.-Wohn.
Karls» . 23. B. 1, 2 Z., K., K., an

einz. D. u. H. N. 2, v. 10—12. 2863
Karls»'. 34. H. D., 2 sch. Z»n. u. K.
Karlstr . 36, Stb ., frbl. 2-Z,m .-Wohn.

im Abschl. sof. od. spat. Nah. V. 1.
Kellerstr. 25, b. H. Rotzbacss, 2 Zim.

u. Küche, Vdh., sofort zu vermieten.
Klarenthalcr Str . 3, Hiss, 2 ZnN. u.

Küche an ruh. Leute. Nah. V. P . r,
Körncrstr. 4, Mtb., 2 Z., K.. 2 Keller

zu verm. Wb . Vdh. V. l. 3126
Körncrstr. 6 2 Zim., Küche. N. Burk.
Lehrstraße 25 Frtiv .-Wohm.L Zim.

an ruh. Fam . sof. od. spat. 2865
Lothringer Str . 25, H. D . st, 2 Z..m.

Küche u. Zub. per sofort od. spater
Näh. dort bei Brahm , Vdb. 1. K3o1

Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .M;ohn.
zu vm. Itäh . im Restaurant . 818905

Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. Kss
22 Mk. mtl., fof. an r. Leute. 2866

Maucrgaffe 12. Stb .. 2-Z.-W. N. I r.
Morinstr . 9 Dachw., 2 Z. u. R. ßi. 1.
M-ritzstr. 12, Mtb. D„ 2 Zim. u. K.

an kinderlose Leute billig. 2868
Morinstr . 23 2 Z. u. K.» Mans . 2869
M-riNstr. 44. Hth., 2-Zim.-W. 2870
Miillerstr. 8 2 Ms. m. K.. Kell., sof.

Stäb. 1 od. Walkmüblstr. 87. 2871

Ellenbogengasse 15, Vdh. 1, 2 Zim. u.
K., Abschluß, neu hergestellt.

Elsäffer-Vlätz 6 2-Z.-W.,LthTLIZM
Eltviller Str . 12. H., 2-Z.-W. 818017
Er bacher Str . 6» Hth., 2 -Z.-W. 2857
Erbacher Str . 7, 1 l., Hth., 2-Z.-W., b.
Erbacher S tr . 7, V. 2, gr. 2-Z.-W. sof.
Erbacher Str . 8, Anbau, sch. 2-Zim.-

Wohnung, 20 Mk., zu verm.  2748
Faulbrunnenstr . 3 zwei sch. abgeschl.

2-Zim.-Wohn. m. Zubeh., -1 St . u.
sysp. Stb ., Ein g V. Näh. 1 l._ 3066

Faülbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. _ 2858

Feldktr. 10. V. V., a. 2-Z.-W. s. 0. sp.

MUicuianr . iv, •*, ± u*-- +>• “•
K.s 1 K. sof. Delaspeestr . 3, 2.  2818

Nero str. 32  2 ;ft.  u . K. fof. ob.  spät.
Nerostr. 36 2-Zim.-Wohn. u. Zubeh.
Nettelbeckstr. 12. bei Siei .tz, sch. 2-Z-

Wobn., an kl. Fam ., sof. 8 16-6-
Nettelbeckstraße 18 2-Zim.-Wohnüng,

Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Küche an
r. Leute söf. Schwank. V. 3. 2880

SchiÜerplal! 4 schönê2-Zim.-W^ 2883

Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp .,
2 Zim. u. Küche zu  verm . 2884

Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn.
auf 1. Jan . Näh. 2 St . 3130

Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 2888
Sedanstraße 5, H. P .» 2 Z., K. 288/
Scerobcnstr. 24. H. 1, 2ssL-W. 819026
Steingaffe 12 2 Zim. u. K„ 1. Jan.
Steingaffe 25 nwd. 2-Zim.-Wohnung.
Steingasse 32 2 Ztm. u. K., Hth. 3070
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K., sostlsp.
Stelng . 38 2- od. 37Z.-W. gl. od. sp.
Stiststr . 3 neu herg. Fsp.-W., 2 Z., K.
Wagcmannstr . 14 2-Z.-W. N.Richard.
Walramstr . 7, H., 2-Z.-W. N. B. 1.
Wälramstr . 13 2 Z. ü. K. aus gleich.
Walramstr . 18 2 Z. u. K.. sof. N. P.
Walramstraße 31, bei Tremus , 2-Z.-

Wohn. u. Küche sof. zu vm. 3090
Waterloostratze 5 2-Zim.-Wohn. so»

zu verm. Whi Part . 819028
WellriNstr. 28. B., 2 Z. u. K. auf gl.
Wrllritzstr. 37 2 Z. u. K.7 Balk., Hth.
Wellritzstr. 41, V., neu her«. 2-Z.-DW.
Wellritzstraste 44 2-Zim.-W. 819030
Wcllritzstraße 57, Vdh., 2- auch 1-Z.-

Wohnung auf sofort. 818664
Werdcrstr. 18 2-Zim.-Wohn., Hth. P.

Näh. dort od. Hausverwalt . 818742
Werders» . 12. Mtb.. 2-Z.-W., st o. sp.
Westendstr. 23 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Westendsttaße 37 schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. 8 18297
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W.. im

Gth., sof. od. sp. N. B. P . r . 2891
Wielands» . 15. G.. 2-Z.-W. sof. 2892
Yorks» . 6 2-Zim.-Wohn., Htss, sof.

od. spät, zu verm. Vdh. 1 r . 819032
Aorkstr. 8, Hth.. 2Ll7Ä . sof" 8l7208
Yorkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. 2775
Zimmermannstr . 9, Vdh., 2 Z. u. K.

Frankcnstr . 4, Dach, 8 gr. Helle Zim.
u. K. sof. 0. sp. N. P . 0. H^ l .̂ 819037

stzra nkenstr. 13 3-Z.-W., H. D. L . P,
Fried cichstr. 55, H. P ., 3-Z.-WÜ 2800
Gneisenaustr . 16, 1, schöne 6-Zim.-

Wobn.. Gas , Bad. Elektr. Anzns.
10—12. naL m. 3—6. Nah. Nitzschn

Gneisenaustr . L4,1,L -Z.-W. N. Lad.
eiiihfu itr . 3. V. 3, sch. 3-Z.-W. 81 7246
Göbenftraßc 31 schöne .Mim .-WohnNäb. Nettelbeckstr. 26, P . r . 817213
G- ethestraßc 17, Hth. 1,3  Z .. Küche.

Keller, per sor. od. spater zu vervi.
Näheres Vorderhaus Part . 2901

Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlaae.
3 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeh..
sof. od. spät, zu v. Nah. La den. 2902

Hallgarter Str . 3, V„ 3-Z.-W. 817135
Helenenstr. 17, Mtb., 3 Z. u. K. aus

ul. od. ivät . Näh. V. 1 St . ^ ,2903
Helenenstr. 18, Frsp., 8-Z.-Wl 8 !8038
Helcnenftratze 24 2 große 3-Zimmer-

Wobnunaen aus gleich zu vm.  2904
Hellniund'tr . 6 3 Z. u. K., Balk., B. R

per 1. Fan , zu vm. Nah. P . 2i0i

Näb. Moritzstraße 7, 2 r . 2782
2 Zim.. K.. Hth.. sof. od spät, zu vm.

Näh. Norkstr. 29, 3 L,  Gräber . 8350
3 Zimmer.

ileiaitr . 18, Stb . Msd., 2 Z„ K„ Gas.
Feldstr. 19 2 Lim . u. Küche zu verin.
Frantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche,
_1 Keller zu vm. Näh. V. P . 817535
Fricdrichstr. 27 abg. 2-Z.-W, sof. 3052
Fried richstr. 55, Ĥ , 2-Z.-D'a3>w, „2860
Gneisenaustr . 13, Stb . 2, 2-Zim.-W.

m. Gas , mit  od. ohrw We rkst.  3102
Gneisenaustr . 33,  Stb .. 2 Z. u. K„ D.
Göbensiräße 2» Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh. V. P . r._ 8 17424
Göbenstr. ' 3, Mtb., 2-Zim.-Wohnung.
Göbenstr. 19 2-Zim.-WZH  18259
Grabenstr , 5 2- od. I -Zim.-W., 2. St.
Hallgarter Str . 3. Mtb., 2-Z.-W. 2861
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wobnung

sof. od. spät, zu verm. Nah. daselbst
Parterre , bei Engel._F331

Helenenstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. sof.

Bdch Part . 350 Mkl 8 18 037
Net telbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 .^
Ni ederwal dstr. 5 2-Z.-W., Man s. 2872
Nicderwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wobn. mit K. u. Zub. per
sor. Näh, b. Hausmstr . das. 8 3o1

Nied erwaldstr. 14, G., 2-Z.-W. V. P.
Oranienstraße 22, Stb .,. 2 schöne Zim.

u. Küche zu verm. Nah. Part ^ 2873
Oranienstr . 36 2-Z.-W., Ms. N. V.  2,
Philivpsbefgstr . 13 2 gr. Zim. m. K.,

Kell., Man, , n. Gart ., ruh . Haus,
gesunde La ge, sof. od. I .Lsanuai.

Nbilivvsbergstr. 14 sch. 2-Z.-W.  sof.
Rauenthaler Str . 10, Mtb., 2 Zim.

u Küche, Keller sel!r bill. Näheres
das. Mittelbau Pa rt ., Koch. 818787

Rlseinstri 38. Mtb. Dackw.. 2 Z. u. K..
sofort zu vm. Nah. Vdh. P . .. 28r4

Nheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.°Wohn.
zu verm. Nab. Vdo. 1.

Rheinstraße 67 2-Zim.-W. auf sofort
oder später zu verm. Nah. daselbst.

Rheins» . 88 2-Z.-W., Gib., s. 818005
Rieblstr. 2, Hth., 2-Zim.-W. sor. ,2876
Riehlstr. 7,̂ Hth.̂ 2 Zim ., K. zu vm.
Riehlstr. 9,^Hth .̂ Msd., 2-Z.-W. 2780
Nbderst rEl2 2-Z.-W., Hth. N. V. P.
Rübesb. Str . 36, M. 3, 2-Z.-W. 3134
Saalgaffe 32 Mans .-W., 2 Z. u. K ,̂

auf gleich od.  später zu verm. 2878
Sckachtstr . 11 sch. 2-Z.-W. söf. 8 18534
Schachtstraße 22 2 Zim. u. Küche,

Preis 19 Mt ., zu verm ieten. 8119
Schachtstraße 30 2-Zim.-Wohn. 2878
Sckarnhorststr . 27» H., 2-Zim.-W. sof,
Scharnhorststr. 44, G., 2-Z.-W., r . F.
Schierst. Str . 18, H., 2-Z.-W. 3137

Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute sos. od.
später zu verm. Näh. Part . 2883

Ädelheidstraßc 79 3-Z.-W., Part ., gr.
Balkon, Vorgarten , für April oder
trüber zu vm.. Sonnenseite . 3125

Adelheids» , 95, H. P .. schöne3-Zim..
Wohn, mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
usw. Näh. Wörth str. 3, 1 r . 3096

Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später u. 1. Jam _ 2 <03

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah-
im Speditionsbureau . 8 19034

Albrechtstraße 5, Hth., sch. LA -Wohn.per 1. Jan . Rah. Vdh. 2 Tr . 2 ,23
Bahnhosstratze 1, Stb . l . 3-Zrrm-W

N. v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1. 2894
Bismärckring 28 3-Z.-W., 1, 1. Jan.
Bleichstr. 27. Ä. 1, 3-Z.-W., m. 30 Mt.
Blei chstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sv. 2805
Dotzheimer Straße 20, Mtb., 3 Znn.

u. Küche safort oder spa ter . 1 290
Dotzl,. Strl 74 WohnL3 Zinr^ u. Zub.
Dotzh. Str . 85, Süds .. V. 1, 3-Z.-W.

aus sofort. Näb. Zorn . 8  19035
Douheimcr Straße 9'8. Mtb., 3 Zini.

Küche, Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler, Hinterh.  2896

Eckernfördestrastc3. Htb„ sch 3-Z.-
W. sof. od. spät. N. P . ll, 819036

Eckernfördestr. 17, Vdh. 3. Et ., 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. P . 8 17 437QU. uv -vm . -y . ^

Eltviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sofort od. später sehr
preisw. zu verm._ Näh. Par t, lks.

Faulbrunnenstr . 18 3 Zim. u. Küche
sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 r . 2899

feldstr . 18, H., 3L .-W. I o. sv- 30 34
Feldstraße 19 schöne I-Zim.-Wohn

Hellmundstr. 49, 2, 3-Zim. -Wohnung.
Näh, daselbst bei Genter. 819213

Herderstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wohn. 2805
Hermannstr . 17, 1. 3-Zim.°Wohn. in.

Zubeb., auf sof. od. spat er. 819041
Kapellenstr. 1 1, 8 ZI K. per sof. zu

vm. Ätäb. Dambachtai 2, P . 31
Karlstratze 35 schone«er.. 3L .-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
sväter zu verm. Näh. 2 lks. 2797

Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
8-Z.-Wohn. auf gl. od. spat. 8190 43

Kirchgaffe 7 3-Z.-Wohn., Stb . 1, sof-n, vm. Nab. Konditorei daselbst.
Klärenthaler Str . «. Vdh., schöne 3-

Zrm.-Wobn. auf sof. od. sp. tt19044
Marktstraße 14 schöne Frontspitz.

Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof od. sp.
Näh. Marktstr . 14, Eckladen., 2906

Mauritiusstraße 14,. Frtsp^ 3-Z.-W.,
1. April 1915. Näh. 1 St . _ 3142

Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-Zim.-W.
Zu erfragen bei Weitz,  Mt b. 1 r . ,

Mori tzstraße 60 3-Zim.-Wohm, Hth.
Ncrostraße 46 3 Zim.. 1 Tr ., el. L.,

Gas , auf gle ich zu v. N. Part , 2915
Reugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u Kntrcsöl. Näh? Korbladen. 2823
Niederwaldstr. 10. 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.
Brühl , 2. St ock._ 3105

Niederwaldstr . 12 sch. 3-Z.-W. s. N. P.
Oianienstratzc 62, Hth , 3-Z.-Wohn.

söfort zu vermi eten._ 2747
Rheingaucr Str . 5, 27 Sonnenf , sch.

3-Z.-W. mit all, mod. Einricht. Verl
RheinstrE 70 eine Hart .-Wohn. ,von

8 Zim. u. ZuiboLr sof. od. spater.
Wh . Kaiser-Fr .-Ring 66, P .̂ 8 290

Nheinstraße 94, Fsp., 3-Z.-W. sofort
od. sp. We tz, Wörthstr . 12, 1.  2764

Riehlstr. 4 sch . 3-Zim.-Wohn. 2779
Riehlstr. 5 sch. 3-Zim,-Wohn, mijt ob.

ohne Werkst, auf Jo» ob. spat. 291-
Römr rberg j4 , V. 1, 3-Z.-W. 818838
Ro onstr. 28 sck. 3-Zim.-Wohn. 817216
Scharnhorststr. 9, 2.L -Z.-W. 1. ,1. 15.
Schierst. Str . 20, H., 3L .-W. st 2916
Schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.-W-- sof
Schillberg 25, 3. 3 L »n u K-, Zubelm

sof. zu verm. Nah. 2 St . l. 2736
Schwalb. Str . 23, V. 3, sch. 3-Z-M.-W.

mit Balk. u. Maus, zu vm. N. P,
Schwalb. Str . 23. Hth. 2. gr 3-Z -W.

bill. zu verm.^ Nah. Vdh. Part ._
Schwalbacher Straße 36. 2. Alleeseite,

3 Zim Küche u. Zub. z. 1. Jan.
zu verm.LNah . Erdgesch. das. 8127

Sedanstraße 6 schone 3-Zim.-Wohn.
sofort odLväter zu,verm . 8 18833

«- prnlicnstr. 24, Vdh., 3-Z.-W. N. 1,
>K777nbensträße24, Hinterh .. 3-Z.-W7
Seerobenstraße 31, Vdh., schöne, der

Renz, ents pr. 3-Z.-W., 1. J an. 2718
Steingaffe 39 3-Z.-Wohn. nebst Zub7
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Taunusttratze 17. 2. ö Zim .. Küche,

?,£Pc,L.,fur kleine Familie. Preis
000 Mk., Ver sos, ob. später. 2919

^ ?kerlo»str. 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.^sp ^ Näh. Bleichstr. 47. Bur. 819947
Wellritzstr. 46. Sth. 1. schöne3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
_ Näh. Hth. Part, links. 617611
We stendstr. 15"H  K.. 2 K. 1619048
Westendstr. 18. Sth..' 8-Zim77W. sof.
^Zu vm., Näh. Sth. l,St ^ 817116
Westendstraße 26. 2. sch. 3-Zim.-W.

sof. od. sp. N. b. Dürr, 4 St . 817363
Aorkstr. 4. B. 1. sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör per 1. Jan 1916 bill.
zu verm.. Näh. 1. Stock I. 8 18635

Aorkstr. 31, 1, 8 "Zim. m. Zubeh. auf
1. 1. 15.  Näh , das. 3 St . l. 2754

Gr. sch. 3-Ziin.-W. per 1. Jan . n. I.
sehr vreisw. zu verm. Näh. Bort,
st ratze 29, 3. bei Gräber. l?351

4 Zimmer.

Dienstag . 24 . November 1914, Nr . 547. 1

Aarstr. 40, Villa Minerva, sch. Hp.-
W.. 4 Z.. K.. Bad. Zub.. ei. L. u.
Gas, per sof. od. spät. N. 1.  2920

Adelheidstraße 61. Part.. 4 gr. Zim.
mit gr. Baikon u. Zubeh. per sofort
od. spät. Näh. P art, od. 1. S t. 3041

Adolfstraßc5. I. St ., schöne4-Zim -
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu ertragen daselbst beim Haus¬
meister. 2921

Albrech.str. 46. 1 l.. 4-Z.-Wd Zub.
Ärndtstr. 6» 2. Et., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm._ Näh. P . l. 2924
Bismarckr. 17' 4-Z'im.-W. Sochp., ins.

od er soäter zu vermieten. _ 819051
Bismarckr. "21. 1,"sch 4-Z.-W. d. Neuz.
, entspr., m. a. Zub., 1.  Ap ril. N.  8 r.
Bismarckring22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim u. Zubehör
sof. od. svät. zu v. Näh, das. 819052

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. sof. od.
spat. Näh. Bureau  im Hof. 819053

Blücherplatz6. t u 2 St 4-Z.-W,
Sonnenf , p.  soft ^ iäh., P . 619054

Wicherstraßc 3V, 2 Et.. 4 ZI. Küche.
2 Keller, l Man?., sos od später.
Näheres be> Ment ini Laden oder

^Bertramstraße 25, Bureau. 619055
Dotzheimer Straße 53. Sochp.. herrsch.

4-Zftnmer-Wohn. sofort od. später.
Näh, bei Feilbach, Part._ 3084

Dreiweidenstraste5, 3 St ., 4 Z. u.
_Zub . N. das) u. Bism arckr.  8 , Sv.
Cckernfördestr. 19 4-Z.-W. s. 617915
Emser Str ."1» 4 Z.. Bad7u7^ Äb.. P ..

per 1. 4. 15. Näh. Gth. 1. 8 17559
Erbachcr Str . 6, Sochp.. 4-Z7-W.,2926
Fric drichstr. 55, V. 1. l -'Z.-W. s.  o . sch
Ge»rg-Äua„ststraße3, Part .. 4 Zim..

Küche. Bad. Vorgarten usw., per
sof. od. svät. Näheres Eckernförde-
!l ratze 13. 1. 8 19059

Göbenstr. 9, 1. 4-Z.-W. a.  föTT ob. sp.
Bustav-Adolfstraße8 4 große sonnige

freigel. Z„ Badez., gr. Kücheu. r.
Zub. per 1.  April prw. zu v. N. P.

Hellmundstr. 43. 2. ar. 4-Z.-W.. Bad.
Sp eiset., sof. od. sp. Nah. Kiefer.

Hellmuiidstraße 58, 1 (Ecke Emser
Strotze, Gartenselle). 4-Zim.-Wohn,
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh, das elbst, Marx. 3053

Jahnstraße 24. 1. Partl-W.. 4 Zim..
1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger. 1.

Fahnftr. 30, 3.' sch. 4- -5-Z.-W., Ball .,
Bad u. Zub. fof. od.  später._ 3121

Kaiser-Friedrich-Rina 1, 2 St ., 4-Z.-
Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. Avril zu verm. Näh. das. Part.
Be sicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2765

Kaiser-Friodrich-Ring 32, 1. herrsch
4-Zim.-Wohn. sof. od.  spä ter.  2929

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör

_sofort oder später. Näh. 2 l. 2798
Kleiststraßc 21, 1. Ludwig, 4-Zimmer-

Wohnung so fort  zu verin._ 2811
Klövstockstraße1. am Gutenberavlatz.

4-Zimmcr-Wohn. sofort od. später.
Nab. Gutenbergvlap 3, P.  3097

Körnerstr. 2, ZZl-Z.-W., neu Hervest.,
mit all. Zubeh. sofort zu verni.

_Jlä $. Hth .,1 St ., bei Giller. _
Lorelev-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per sofort oder später ai
vermieten._ Näch .Sth. 2 r.  2821

Luifenstr. 17 4 Zim., Kücheu. Zubeh.,
з . S to ck, 780 Mk., zu verm.̂ _

Marktstraße 21, im 1. Stock, 4 Zim.
nebsi Zubeh. zu vm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 25, Part . l. 819057

Marktstr. 22, Stb. 2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Näh. das. b.
Ot tl od. beim  Hausverwalter. 2713

Mauritiusstr. 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Wilh. Gerhardt,_ 3129

Mickielsberg 12, 1 St ., 4 Zim.. Küche
и, Zub. sof. ob spät. Näh. das. u.

^Baubüro. Dotzh. Str . 43._ B19058
Neugasse 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.

Küche. Maus. Näh,  b . Jacobi. 2726
Nikolasstr. 30, P . l.. Ist eine 4-Zim.-

Wohn, auf iosort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen3 u. 6 Uhr,
nach mitt ags. _ F 336

Philipvsb. rgsir. 17/19 schöne4-Z.-W.
fof. od. svat. Näh. 2. S t. r. 2931

.1,'nuenthaler Straße 20, g, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Setzung zu
vermieten. Näh. Part. r. 2766

Nheinstra e 89 4-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Nah. Laden._

>l,’! d -rbcrgstr. 7 4-Zim.-W.. Gartenb..
gleich od. später. Näh. Hoftmann.
Emser Stratze 43, Par t. ^ 19059

lllehlstraße 22 4-Zim.-Wohn..
cleltr. L.. Ecke Ring, sofort. 2933

Ecke der Röder- ü. Nerostr. 46 4 Zim.
mit Balk„ elektr. L. u. Gas u. Zrch.
auf gleich zu verm. Näh. P. 3061

Rüdesh. Str . 36 sch. 4-'Ztm.-W._ 3048
Scharnhorststr. 22 (1 u. 2) sch. 4-3 .-

Wobn.. freig el.. .sof. o. spät. 819060
Schwalb Str . 8 ich. 4-Z.-W m Bad

sof. Näh. Hausmstr. Sturm. F 423

Stiftstr. 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,
elektr. Lichtu. Zubeh. per sof. od.

^später zu verm. Näh. Part. 2936
Taunußstraße29, 1. Stock, 4-Z.-W.,

Balkon, sof. oder später zu verm.
, Nah,  dase lbst Zwischenstock. 2987
TaunuSstratze 29. 3, 4-Z.-Wohn. ....

v. p.  s . N.  das . Zwischenstock. 2938
Walramstr. 13, P. , 4 Z. u. Zb. 3135
Weilstratze 13, 1, sch. 4-Zim.-W. 3107
Wielandstr. 13 sch. 4-Z.-W. p. 1. 12.
_ode^ später zu v. Näh. P . I. 2799
Wielandstraste 23 herrschaftl. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder, später._ 3132
Winkelte Str . 3, 3. 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerh ardt. 618657

Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn mit Gas,
elektr. Licht, Bad. Maus., zwei
Balkons usw., sonnige  Lage . 2739

Wörlbitraße 19 4 Zim.. Küche, Mäni.
(600 Mk.) per sofort zu verm. 2693

5 Zimmer.
Adelheidstr. 79 sch. 6- od. 3-Z.-Part .-

W. a. 1. Jan . od. April, Sonnen-
seite, Vorgarten,  gr . Balkon. 3069

Albrechtstraßc 35, Vdh. 2. 5 Zim..
_Küche usw. sof. od. später. 2939
Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zub ehör zî verm̂ 2819
Bahnhofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1

lautz. Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1.
Bismarckring 25, 1, sch. gr. b-Z.-WIm. Zb. 1. Avr. N. b. Gaiser. 618324
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez..

reicht. Zubeh.. Gartcnbenutz. z. vm.
Näh. daselbst2. Stock. 2729

D-yh. "Str . 2 5 -Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzhe im er Str . 18 5 Z., m herg., sof.
Dobheliner Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr. Balkon. 2787
Dobh. Str . 84. 1. 5 Z.. Bad. 3 Balt

Aufz., viel. Zb., sof. od. spät. 2943
Emser Str . 43 6-Z.-Wohn.. Veranda.

Garten zu vermieten . Näheres
Soffmann. Part . 8 19062

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh, bei Meister, Gth. 3. 8059

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W.. Bad,
Gas, elektr. L., Zubeh., so fort.  2782

Emser Str . 54, P ., 6 Zim. u. Zub.
glei ch oder später zu verm._ 2527

Gcorg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim..
Kucke, Bad u Zubeb kos. od s"/'
Näh. Cckernfördestr. 13. 1. 619063

»loeriiestr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. o. ',1'
Herbersrr. 3, 1, ö-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh, das. 618261
Jnhnstraße 32, 2, ruh. 5-Z.-W.. mit

2 Ball . u. Zub. an kk. Fam.. auf
sofort. Näh, das, u. Kreidelstr. 7.

Karlstraßc 24. 2. 5-Zim.-Wohn. sofort
od. später. Näh,  das . Part . 2815

Kirckq. 29. 1/sch. 5-Z.-WI mUZub ".
aus 1. April zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichftr. 40. 2776

Kirchgalle 42 kcköne geraum. Wohn..
5 bis 6 Zimmer, billig zu verm
Näh, das. Laden, bei Neuser. 2948

i? ckktr 11. 1 Et berrs» 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1, Avril 1915. Näh. P . r. 2949

Langgassc 28, Ecke Römertor, 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör zu verm. Näh.
Langgasse 30. 2.  3111

Luxcmburgstr. 3, 1 u. 2^"je 5-Z.-W.
an r. Miet., 1. April. N. P . 3115

Marktplatz7 6-Zimmer-Wohn.. 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. Avril
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts-
bu reau, Adelheidstratze 32._ F 336

Mauritiusstr."14 gr. 5-Z.-W., 2. St .,
g. 1. April 1915. Einzus. 1 St . 3141

Eckbans Mickielsberg2. Kirchggsse.
5-Z.-W., el S., 1 Et., fof . 2950

Moribstr 7, V. l , b-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureouzwecken kehr aeeianet aui
sofo rt oder spät er zu verm.  2951

Moiitzstraße 25, 2. Etao- 5 schöu.
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Nerostr. 18 5 o. 6 Z. ü. Zb. N.  V . 2.
Nikolasstr. 20. 4. 5-Zim.-W. m. Zub.

per gl. od. spät zu v Preis 900 Vif
Näh. § . Koch, Luisenstr. 15. 2954

Querfeldstr. 5 sonn. Bel-Et., 6—7-Z.-
W., Bad, Gas, el. L., 1. 4. 15. 2760

Rheinstraße 46, 2, 5 Zimmer, Küche.
2 Man?, u. Keller zu verm. Näh.
Rbeinstratze 42. Landesbank. F348

Rheinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Web, Wörthstratze 12, 1 St . 2763

SchiersteincrStr . 15, 2, herrsch 5-Z.
Wohn, mit oll. Zub. z. 1. April od.
spät, an ruh. Fam. zu verm. 8140

ZchiersteinerStr . 32 herrsch 5—6.
Z.-Wohn. per  sof . od. spater. 2955

Taunusstraße 69 tLä̂ Rosidre), 1. St .,
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Ecke der Wällufer u. Erbacher Str . 1
sch, gr. 6-Z.-W., vollit. neu herger.

Wallufer Str . 8, 3, 5-Zim.-W., neu
herger. Näh. Rbeinstratze 76, Part,
lhelmstraße4, 1 Stock. Hochherrsch

große 5-Zim.-Wohn.< Gas u. El.,
mrt reichl. Zub.. p. 1. 4. 15. Näh.
das. od. Rinakirche4. Part. 2789

Wilhelminenstr. 37 (VillähnlWald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. u. 2, sof. o. sv.
N. Bierstodt. Str . 7. Tel. 1021. 3080

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2. Et.. 6 Zim., Bad.

elettr. Licht u. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm. Näb. Hinterh. 1.  2956

Adelbeidstraßt 45 lSüdseite). 1. St .,
6L ^ Balk., Bad ic., sof. ob. sp. 2957

^chsidstrahe 56, 2. Etage, 6-Zim7-
Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Haus meister. 2958

»delve.dstr. 72. 1. 6 Z.. Badest., zwei
Maus., 2 Keller. Gas, Elektrisch,
t^ April,..Mit od. ohne Autogarage.

Adclheidstraße 97, 2, schöne, sonnige
o-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part. 3043

Fischerstraße2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Platter Stratze 12. 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r. Zub., Gas. Et.. Badez., sof.

Friedrickistraße 40, 3 r„ sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Ztmmer.
Bad. elektr. Lichtu. Zubehör, per

. sof. od. spät, zu vm. Näh. das. 2960
Goethestr. 3, 1, H7"6-Z.-W., Süds.

N. das. od. Wilhelminenstr. 6, P.
Goethestr. 5, 1. hochh 6-Z.-W per

ios. od. spät. Näh. das. Part . 2961
Gocthcstraßc8, 1. herrschaftl. 6-Zim.-

Wohn., Balkon. Bad. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April zu verm. Näh. Part. 3139

Kirchgasse 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verm. Ernst Neuser. 2785

Langgasse IN, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tapetenaeschäft. 2963

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bcü>, Balkon, reichl. Zubehör, auf
1. April, ev. früher. Näheres im
Kontor I . Ravp ocrselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch 6-Z.-
Wohirungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh. Hausbesitzer-Verein. F381

Rh eiustr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisek.,
Bad,. 2 Mans.. Gas, elektr. Licht, z.
1. April od. früher. Näh. P . 2717

Rüdcshcimer Str . 14, 2, sch. herrsch
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Persoueuaufzug) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Schlichterstratze 10. 3, 6 Zim.. Bad-'z.
Küche. 2 Kell., 2 Msd.. sof. ad. spät.
Näh Lerrnaarten stratze2, r. P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 2965

Daunusstr. 32. 1. sch 6-Zim -Wohn
mit Zubeb. fof. od. später zu vm.
N. Taunusstr. 34. Konditorei. 2966

Wielandstrnße 19 bochberrschaitiiche
6-Zim -Wohnung mit Wobnd'ese.
Zeniralheiz.. Warinwastervers. 2967

Kl. Wilhelmstr. 7, P . o. 2 St ., herrsch
Mohn., 6 Zim., Küche u. Zubehör
per ios. od. später zu verm. Näh.
bei W. Kaivvos. Kl. Weberaasse 13.

Gilb -lininenstr. 8 herrick. 6-Zim.-W..
2. Et., per ?lpril. Näh. 4. Et. 2800

7 Zimmer.
Bahnbofstraße3. 1. u. 2. St .. 7-Z..

Wohn. Näh v. 8—1 lautz Sonn¬
tags) Bahnhofstratze1, 1. 2969

Karlstrafte 35 schöne geräum. 7-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubeh. sofort
od. später zu v. Näh. 2 lks. 2796

Tannusstr. 55, 1. Et., 7 Zim., Küche,
Gas, Elektr., Auszug, Balkon,
Terraffe mit Garten u. reichl. Zu¬
behör. ver 1. Avril 1616. 6 17447

Taiiiiusstr. 55, 2. Et.. 7 Zim.. Küche.
Gas, Elektr., Aufzug, Balkons u
reichl. Zub. v. 1. Avril 1915. 817448

Walkmühlstraße 53 7-Zim.-Wohu. m.
reickl. Zubehör. Veranda, Garten,
elektr. Lickt, scböne freie Lage, auf
Avril zu vermieten. Näh. 1. Et.,
bei H. Hempelmann.

7 Zimmer nebst Zubehör, Herrschaft!.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Sta t̂. für 1500 Mk. sof. od. sv.
zu v. Näh. Tagbl.-Berl. 3058 Le

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 Herrschaft! W.. 8 Zim

mit reicht. Zub . vollit. neu berger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt. 2971

Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete
Herrschaft!. 2. Etage, 8 Zimmer, gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, ver 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

H. Dörr, Architekt.
Bahnhofstr. 2. 2, Ecke Rheinstr., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 lautz. Sonn¬
tags) Bahnhofstratze1, 1. 2833

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar. großer Speise-
snal), 4 Balk., 3 Erwr. sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbstbei Schwank. 2974

Kirchaasse 29, 1, sch. 9-Zim.-W. mit
reickl. Zubehör auf 1. Avril zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,
Friedrichstraße 40. 3087

Nerotal 8. Part ., herrsch. W., 8 Z. u.
Zub., Veranda, Bao, elektr. Licht,
Zentralbeiz.. l^ April N, 3. 2695

Thelemannstraße7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn. mi! Zentralheizunfl. List,
vis-a-vis v. Kurh., sos. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr. 0. Wkst.

8—1 lautz. sonnt .) Bahnhofstr. 1. 1
Bahnhoftlrntzc3 klein Laden u groß.

Loden mit 2 daranstotz Ladenzim
zu verm Näh v 8—1 lautz Sonn¬
tags) Bahnhofstratze1, 1. 2976

Große Burgstraße 15,"2 .3—4 Zim
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau. 2977

DotzheimerStr . 20 Werkstätte nebst
Bureauraumen, event. auch 2- bis
3-Zim.-Wohn., sof. od. spät. F290

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. , Ladeuz., auch f. Schuhaeschäst
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 6 19066

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Drudenstr. 8 Laden mit Wohnung.
Eltvillcr Str . 14 Lad. m. Z„ bisher

langiahr. gutgch. Friseuraesch. f. jed.
Geschäft pass., event. mit Lagerr.,a. Wurstkuche vorh.. sor. bill. 618740

Eltviller Str . 14 trock. Lagerr f. Mob.
Faulbrunnenstr. 9 schönei Laden mit

od. ohnê Zim. Näh. P. l. 2981
Friedrichstr 27 Werkstu. Laaerraum.
Bureau Fricdrichstraßc 29. 1 St . h..

von 2—4 Zim., per sofort oder
water, neu herger., zu vm. Näh.
Bierstadter Str . 9, kl. Haus. 2528

Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm. für
Bur.. Werftt.» Lagerr.» sos. od. spät,
zu verm. Nah. Hemr. Juna . 2982

Grabcnstrnße9 Laden auf sof. mit
vd. ohne Einricht. zu vm. 2983

Hallgarter Str . 3 Laden, für Kurzw.
geeig., mit od. ohne Wohn. 6 18732

Heleiienstr. 18 Metzgerei mit 3-Zim.-
Wohnung zu verm. 8 18039

Herdcrstraße6 Laden mit Nebenr..
großem Keller. Küche, auf sofort
oder später zu verm. Näheres bei
L. Becker, Gr. Buraitratze 11. 2820

Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2984
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhein-
gauer Str . 16, 1. bei Schütz. 2985

Herderstr. 31 tr. Lagerraum zu verm.
Hermannftr. 8 ist 2stock. Halle, geeig.

zu Lagerr. od. Werkst., a. sof. z. vm.
W. Wagner, Walramstr. 14. F336

Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bureaur., sof.
Klarenthaler Str . 3 Lagerr. z. Einst,

von Möbeln. Näh. Vdh. Part. r.
Luitenstr. 24 Bureau u. Lagerräume.

hell, auf gleich od. später zu verm.
8läh. das. Tapetenaeschäft. 2988

Marktstr. 12 Werkstatt sofort zu vm.
Näheres Vdh. 2 St . r.

Marktstr. 22 ist e. Lad. lj. Blumenh.).
m. od. 0. W. im 2. Obergefch. zu
verm. Näh dasewst oder Nikoias-
stratze 41, bei Meier. 2989

Mvritzstraße8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Näh. Große
Burgstratze 19, Buchhandla. 6117

Ncrostraße 18 Laden m. Wohn., wo
lange Butter- u. Eiergeschäitbetr.
w.. auf 1. 4. 1915. Näh. Vdh. 2.

Ncugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korbladen. 2822

OranieMr. 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n 2-Zim.-W. sos. od. sp.
zu verm. Einr. f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 8. F 351

Oranienstraße 48 ""helle Werkstätte,
64 Lmtr.. zu vermieten. F350

Rheinstr. 70, Hth.. als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr.-Ning56,P . F296

Römerberg 24, 1, Mitte, Werkstatt
billig zu vermieten. 2814

Spiegclg. 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,
ein gutgeh. Friseur-Gesch. betr. w.,
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. Hausbes.-
Berein u. Mainzer Str . 44. F381

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresol), 5 Zim., Kücheu. reichl.
Zubehör zu vermieten. 6 17446

Wagemannstr. 21 sch. Lad. m. Nebenr.
vreisw. I. 1. 15. N. Grabenstr. 20.

Walkmühlstraße10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wohn., BleickvI..
Trockenhalleu. Zubehör. 619068

Wallufer Stt . 9 Helle We"M7 ^819069
Walramstr. 13 Friseurlad m. W. 313v
Walramstr. 27 Laden mit 2 Zim. ü

Küche per sofort zu verni., 700 Mk.
Näheres Seitenbau Part. 6 19071

Wellritzstraße 13. 1. Lad. Hi . 2997
Laden. Garagen. Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfttr. 1.im Speditionsbüro. 2998
-Laden m. Wohn., wo lange Friseur-

geschäs! betrieben w„ zu vm. Hofs¬
mann, Emser Stratze 43. 617289
Großer heller Parterre - Raum,

Lanstgaffc- Wagemannstraße,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins- oder Äersamm-
lungszwecken, Bureau, Lager für
Möbel, Glas- u. Porzellanwaren,
Oeren usw., als Lehrsaal für
Turn- u. Tanzunterrickt. Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt-
austalt. lDamvibeizung u. elektr.
Lickt.) Nähere Auskunft im Tagbl.»
Kontor, Schasterhalle rechts.

Laden mit 2 Sckmusenstcrn, 50 gm
groß. v. 1. Avril 1915 zu vm. Wich.
Gerhardt, Mauritiusstr. 5. 29 9̂

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit ,3-Zim.-Wobn.,
Dotzheim. 300 Mk. Rasche. Wies¬
baden. Rbeinoauer Str . 11. 8002

1 an
vermieten. Näh. bei Häßler. 3000

Billen und Häuser.
Billa, 14 Z.. i ganz. o. get.. f. 2Fam

per sof. Näh. Kreidelstr. 7. 8003
Billa Ende Sonnenbcrger Str ., gemz

od. get.. 6- u. 6-Z.-W., 12—1400 Mk.
z. vm. Off. Postlagerk. 803 Wiesb.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 24 Wohn., 6 Räume,

zum 1. 4. 1915 zu vermieten.
Schönbergstraße2, Dotzheim, Wiesb.

Grenze, 2 Z. u. K., Gas, Speisek.,
Klos, im Abschl., m. 22 Mk. N. P.

Sonnenbcrg, Adolfstr. 5, P ., 2 Z. ü.
K. N. b. Gem.-Rechn. Traudt. F371

Sonnenberg. Adolfstr. 9 5-Z.-Wohn
mit Zub. soft od spät, zu v. Näh
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 8004

Wiesbadener Stratze 102 (Sonnen-
berg), 1. Et., 4 od. 5 Zim. m. Zub.
Nah. das. P . od. Lessingstr. 5. 3042

Möblierte Wohnungen.

Karlstratze 18,1 , nröbl. Wohn., 3 Zim.
u. Küche, monatl. 60 Mk., separ.
Wohn- u. Schlafzim., auch einzeln.

Möblierte Zinimer, Mansarden usw.
Adelheidstraße 85, 3, gut m. Z. mit

Kaffee 20 Mk., dal. m. heizb. Msd.
Adcthe.dstr. 85, 3, aut m. Z., sep. E.
Adol,stratze8, Gth. 2, bei Schmitt, sch.

separ. möbl. Zim. zum 1. Dez.
Albrechtstratze6, Hth. 1 r„ möbl. Zim.
Bismarckr. 11, 3 l., sch. mbl. Zim. für

15 Mk. mit Pension 55 Mk. zu vm.
Bismarckr. 22. 3 r., 1—2 möbl. -s. v.
Bleichsträße5, 3, mbt. Mid.. 1—2"B.
Bleichstr. 25, 1 r., mobl. Zimmer bill.
Bleichstr. 30. 1 l., sch. m. Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 3270 , mobl.^ dPeni.
Bleichstr. 36, Hth. 2 r., schön, separ.

möbl. Zim. mit Ofen sehr billig.
Bleichstr. 38, 2. 1 sch. nröbl. Zimmex.

Blücherstraße 14, 2 t„ sch, mbl. Z. b.

Büdingcilstraße8, 2 l., am Kaisev-
Friedri ch-Bad, gut m.  sep. Z. freu

Cheruskerweg4 sch Zim. für bessere«
Herrn bill. Besicht, vormittags.

Dotzh. "Str. 11, 1, g. m. Z. m. u. o."U
Dot>l>einicĉ Ltraßê 12 möbl. Zim. fr.
Dotzh. Str . 24» P ., schön möbl. Zinn

!llcnbogeng. 3 2 g. bürg, mbl Frtfm»
Zim., Wasser, Gas, 2 Bett., Kochh.

Ellenbogengasse 10 2 mbl. Frtsp.-Z.,
6 u. 8 Mk., an  einz . ruh. Frau.

Emser Str . 25, 2, 2 möbl. Zim. zu ch.
~mfer Str . 44, 2 Frontsp.-Zim.

mit Pension, 48 Mk. mo natlich_ _
Faulbrunucnstraße 12, Konditorei,

eleg. großes Zimmer bill. zu verm.
Frankenstr. 23 möbl. Mans. N.  I r.

volle Pension, 60 Mi. _ _ .
Goethestr. 1 Zimm er mit Pens., 4.50.
Goldgasse 13 mbl. Zim", Woche3 Du.
Hellmundstr. 23, 3 L, möbl. Zim. b,
Hellmundstr. 29, P ., eins, möbl. Zim.
Hell mun dstr. 34, 1, gut̂ möbl. Manf.
Hellmundstr. 36, 1, sch m. Zim., sep.,

Klavier, mit od. ohne Pens., preisw,
He llmun dstr. 40, 1, m.  hzb. Ms., 2.60.
Hellmundstr. 43, 1 l., m. Ms. m. Ps,
Herderstr. 2, HthH r., gut mbl. Zim.
Herderstr. 11, 2 r., mbl.  heiz b. M«ns.

Jalinstr. 15, P ., sch, möbl. Zim., sep,
Jahnstraße 26 sep. mbl. Zim., 18  Mir
Luisenplatz  1 , 2, Z. fr̂ a. leer, g. Pf.
Luisenstr. 5. 2 r.. sch, möbl.  Zimmer,
Luisenstr. 16, Sth. .2 r., möbl. Zim,
Luisenstraße 43, 3,  sch m. 3 ., sep. E.
Marktstr. 13, 2, mobl. Zim. u. Maus,
Morivstraße 22, 2, mSEl  Z immer.
Moritzstr. 49. Mtb. 3 r., m, Z. 3 Mn
Müllerstr. 9 möbl. hübsche Mcms.-Z,
Nerostraße 11, 3, frdl. mbl̂ hzb. Ms.
Neuaasse5, 1 r., möbl. Zim mer bill,
Oranie nstr.  8 , 2 l" 'ch möbl. 8im,
Oranienstraße 19, Sth. 1, sch m. Z,
Oranienstr. 22, 3 l.. gut mö bl. ß \m.
Oranienstr. 62, 2, Wohn- u. Schlafz,
Rüein gauer Str . 5, Hochp.» sch m. Z,
Rheinftr. 115, 1. freund!, möbl. Zim.,

2 fenstrig u. hell, preiswürdig zu
verm. Bad u. Telephon im  Hause,

Riehlstr. 13, Mtb. 1 r., m. Z.. 3 Mk.
Schwalbacher Str . 23, 1, schlm. Balk.-

Zim. m. u. o. Pens. Näh. P art,

Wellritzstraße 21, 1, möbl. Zim. zu »
Wellrltzstr. 55, 3 U 8 -, 15—18 m,
Westendstraße 10, 2 l.» m. Z., 15 Mk.
Westendstr. 20, 3 l,  g ut möbl.  8int
Westendstr. 28. PITm bl. Z. u. Ms. \
Wörthsträße 14, 1, möbl. Zim.» separ,

rsrthstr̂ 16, 8. eins, m. Z. m. K., 1»
Sörthstraße 19, "2 L, möbl. Zim. bi.lL
Leere Zimmer. Mansarden »ftp.

BleichstraZe 35, 1. Et., gr., sep. Zim,
Bleichsträße 35 heizbare Maus, zu »,
Dotzh^ tr7"33  MamUL 'f. u.  Kelt
Eleonor enstr. 5 Räume z. E. v. Mob.
Frankenstr. 19 2 heizba re Mans.-A
Fr ankenstr. 19, n. Ring. grU  s. Ziiu-
Hellmundstraße 39 Mans. mit Herd̂.
Herrngartcnstr. 12 gr, Mans^ p. sof.
Jahn str. 36. Frtsp.-"Z.. 10 M . N. 2J

Or anie nstrl35 heizb Mans. cm FraL

event. 2 in einandevgehende. zu viä-
Seitendstr. 21 frdl. Ms. mil Kochofech
! schöne l. Zim., Sonnenseite, in ch

Hause u. Lage. N. Tagbl -D. ^
Keller, Remisen, Sta llungen usŵ ,

Adlerstraße 37 Bierkell. m. o. o. 2?:
Adl erstk. 57 Stall , m. 'od. o. Wohu-
Vahnhottlraße 2 groger Weintellel

z, vm. Anzns. n. Näh^v. 8—1 <ou
Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1. 30|

Dotzheimer Str . 61 Flafchenbierkeller,
ev. mit Stall u. Faßkeller m Auw.
per sof. zu verm. Näh. das in 2
Dampfschreiuerei. B 160(3

itrntt. au ©tau. r. u hst. u.
f. Kutscher, a. f. Kohlenkleinbandel
gcergn., ev. m. 3—4-Zim.-W. 30^

' ästr. 50 ©täll. Remise. Lag. 31<5

3-Zim.-Wohn. p. fof. od spät.
DotzheimerStr 98, 2 r

8f MichesucheJ
2 Personen, Mutter und Toch"«'

Einzelne ältere Dame

Dauermieter, Beamter,

Gebild. kinderl. Ehepaar sucht
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ist Beletage frei gew. Sonnenberger
Str ., Haltest. Lrebenburg, g-Zim.-

2 Zimmer . Wohnung tn Villa, „er sofort oder
1- April zu, vermieten. Preis
1500 Mk. Nah. Neugaffe 5.

Wreslmvenev Tagblatt.

Vermietungen

Mesö?loss. Frsalspltz-Wühn..
2 Zimmer , mit Küche, Kammer u.
Zentralheizung , an einzelne Dame
sofort oder sväter zu vermieten
Luisenstraße 37.

3 Zimmer.

3 »Zimmer -Wohnung
mit Bad n. Zub. p. 1. Jan . an ruhig.

Mieter zu vcrm. Anzus. 11—1 u.
, 5—7 Uhr Friedrichstraßr 12, 2 lks.
In guter Lage Wiesbadens sind im

Hochparterre 3 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller u. 1 Mansarde per sofort

bMg
zu vermieten. Die Räume sind be¬
sonders als Büro geeignet. Off, «.
I . M. 131 72 an d. Tagbl .-B. F134

4 Zimmer._
MdolfsMee 11, Gth.

sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. HauSmstr. 3015

Schcnkeudorfstraße 6, III,
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn. ans
sof. oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. Wohnungsnachw.»
Büro Lion & Cio. . Bahnhofstr. 8.

Tanrirrsstr. 7, IL,
4-Z.-W. u. Zubch. mit Nachl. zu v.

Näh. TaunuSstraße 7. 1 r. _ 2769
Weißeabnrgstraße 6, 1, 4-Zinuner-
, Wohn., mit allen Neueinrichtungen.

Wielandstra ^e 15
herrschaftl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,

1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Räh. Part , links. 2753

Wohnung , für Büro geeignet, vier
Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraße 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter
Straße 9a, Parterre . 3128

Eine schöne 4-Zimmer -Wvhnung, der
Neuzeit entsprechend, GaS, Elektr.,
Kohlenaufzug, Ball ., Erker ufw.,
p. 1. Jan . od. sof. z. v. Näh. b. Frau
Beb, Doßheimer Straße 28, 1.

Skt Wne4Z!mmemühn..
der Neuzeit entsprech., Gas , Elektr„

Kohlenaufzug, Balkon, Erker ufw.,
per 1. J an. Schwalbach. Str . 5, L

5 Zimmer.

Marktstraß« 19,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugen bühl._ 3018

Hnr Rechtsanwälte
Moritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

5 gr. Zim mer, günstig zu vm. 3094
Moritzstr. 47. 2. b-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entspr. sof. zu verm. 30 19

5UNNler-Wchnung
Schenkendorsstr. 1 sin herrschaftl.
Howe) zum l . April 1915 zu
vermieten. 3037

6 Zimmer.

In Billa Emser Str. 75
Herrschaft!. 6-Zun -W. gleich od. spät,

zu vm. Nah. Walkmühlstr. 19. 3920

. 22,
elegante 6-Zimmer -Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon. Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. ' 3021

Vorderes Rerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Nah. Franz -Abt,'tr . 3, 1. 3022

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Lrnoleum-Vel.' Speisezimmer mit
Lrnlrustaiockel, Ball ., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., aus Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Manritiusstraße 7, P . F351

7 Zimmer.

MniknjllGe7, Parlme.
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zeytralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen¬
straße 7, 1. S tock. Telephon 3096.noüi(
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad , Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. Apnl 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weits und
Adelheidstr. 32, Anwaktsbüro. F336

Herrschaft!. 7-jBintmfr-PUn.
in Billa per 1. April oder früher
zu vermieten. Gefl. Anfragen u.G. 794 an den Tagbl.-Berlag.

8 Zimmer und mehr.

Adolfsaüee 27, 2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reich!. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergrrichtet, »um 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartrnh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Arzt-Wohrrnirg.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. B19074

8-Zimmer -Wvhn. mit reich!. Zubehör
Tamrnsstratze 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F331

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begrngung.
zu verm. Näh, bei Leber. 30 25

Laden „
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laden
Goldgaffe 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 3028

Kiedrrcher Stratze 12.
Die von der Psungst. Brauerei inne.

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum re.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kümmcrl. 3081

MarlMrasre 17
ab 1. Jan.  1915 Laden zu vm,, 3054
~AMldM Sttü|e19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
_Er nst Neu ser, Kir chgaffe. _3029
MeKrrtzstr. 30 Laden

n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 30 30

Moderne Läden
mit 1 ix. 2 Schaufenst., reich!.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dodheinrer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Großer Iseller
Parterre-Milm,
tUWsse-WUMMslk.,

sofort zu vermieten. Der Ramn
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor, S chal terhalle rechts.

WM Gelegenheit
feiner Müden In aller*

erster Im  üdzMden.
Da infolge des Krieges die

hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. , Näh. in
den; Bermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettenmaher,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter

MüWe » izu vm. Borkstr. 4.

Scköner Laven
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 2571
Laven EUenbogeng. 6

mit Wohn., Wurstküche, zu v. 2685

fliiöitSiRFjHm.2Schaufenst.,großu.hell,sow. 8
U Gol gasse 18, beide p. gl
W 1. April 1915 zu verm. |
| Näh. Goldgasse 18. 2 l. 3104 |

Villen und Häuser.

Ulllü Emser Nrâe 59. 2.
Hochparterre, neu hergerichtete 7-
Zimmer -Wohnung, worunter ein
Mädchenzimmer, mit all. Zubehör,
großem Balkon, Bad, Garten , auf
1. 1. 15 zu v. Näh. das. 2 St . 3144

Billa Fresettiusstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstrafte 15, 1. 303i

Kl. Eillsamilicil-Hlins,
Ruhbergstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. u. Zub. N. das. vorm. 3138

<£1ufanu-JIUlüPainniüljll!r.l9
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 3032

Schöne Billa per 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Gefl. Anfrag,
li. F . 794 an den Tagbl.-Verlag.ItjOii5-Zii».-Wohnung, reicht. Zu-

vNi » , bchör, auf gleich od. 1. Jan.
preiswert zu vermieten. Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599. 2773

■ Wobminaen.
Laufenselden, Rathausstr . 26, 2- od.

3-Z.-W., Zb. b. N. das. A. Wottke.
Möblierte Wohnungen.

MI. DO«..
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Aselheidstraße 35, 2,_ eleg. m. Zim.
Bismarckring 11, 3 l.» eleg. in. groß.

Zim., sep. Eingana , billig zu vm.
Emser Straße 20, 1,
schön möbl. Zimmer zu vermieten.
GeiSbergstr. 20, 1, 3 gut möbl. Zim.,

cinz. od. als Wohn., ev. mit Küche.

Aeiheslr. 5. ru .lr ™;
mit 1 u. 2 Betten z. Beim Bad.

Jahnstr . 36, P ., Preuß , schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

Mn -ItiCurlüi-iUng 74,1,
Sonnenseite , 1 gut in. Wohn- und
Schlafzim. (auch leer), mit, auch
ebne Pension zu vermieten.

Rheinstr. 86, 1, sev. möbl. Zim. frei.
Rheinstraße 69, P ., sep. eleg. »i. Zim.
Weißenburgstraße 6 aut möbliertes

Zimmer zu vermieten. 819452
Zimmcrmannftr . 4, P . r ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim. bill., a. einz.

ArstMU'MlIeNe}\mti
in schöner ruhiger Lage preiswert
zu vermieten, auch mit Pension.
Frankfurter Straße 14, 1 St.

Großes sonniges fern möbl. Zimmer
in ruhigem Hanse zu verm., event.

, mit Verköstig. Gübenstraße 9, 2 r.

Zweites Blaik. Seite 11<

Eleg. möbl. Zim. mit sev. Eingang
zu verm.  N .^ viegelgaffe, 1, 3 lks-

sbll Z. m. 2 Bett. u. v. Pens ., 60 Mk.
vro Pcrs . Adr, im Tagbl .-Verl.

2 kleine möbl. Zimmer , mit Balkon»
Herr!. Aussicht, ab 1. Dez. zu vm.»
auch mit Verpflegung. Näheres
im Tagbl.-Berlag. Ws
Swre Zimmer. Mansarden usw.

Rheinstraße 69, Part ., gr. leere Msd.

W liriaejaje
Silj . qt . r -AmemahMnz.

1. Stock, mit Msd.. in guter Lage,
ans sofort gesucht Schwalbacher
Straße 69, 2 links.

Gesucht zum 1. Avril 1915 eine
der Neuzeit entsprechende geräumige
4—5-Zimmer -Wohnnng, mogl. Nähe
des Stadtinncrn , 1 Zimmer separat
erwünscht. Preisosserten erbitte u.
U. 4 an den Tagbl .-Verlag

1.5- 6-MmermlMW
Tn guter Lage für die Dauer deS
Krieges evt. mit Pension für 3 Er¬
wachsene und 2 Kinder unter 8 Jahr,
gesucht. Angebote mit Preis unter
L 794 an den Ta abl.-Verlag. _
Möbl. S-Zim.-Wohn,

Stavtlage gesucht.
Likert . u. B. 794 an d. Tagbl .-Ver l.

Zum 1. Slpril
6-Zilniner -Wohnung gesucht, gute
Laae, nur 1. Stock oder Hochpart.,
höchster Mietspreis 1600 Mk. Offert,
u. W. 787 an den Tagbl .-Berlag^^

Engländerin,
durch Heirat jetzt Deutsche, sucht in
Wiesbaden Pension in einer Fam ., ur
der auch englisch gesprochen wird.
Off. m. Prersang . u. A. 84 Tagbl .-Bl.

Herr
sucht schönes Zimmer , mögl. separat,
Nähe Kaserne, für Anfang Dezbr.
Off, u. U. 79;r an d. Taa bl.-Berlag.

Ganz einfache Pension
für 2 Kinder u. 1 Erwachsenen, zw«
ineinandergeh . Zimmer, . nahe Ringk..
Bismarck- oder Zretenring , gesucht.

u. M. 793 an den Taabl .-Berl.Off

Laden gesucht
mit groß. Lagerraum , zwisch. Krrch-
gaffe, Bahnhofstraße u. Marktstraße,
per L Januar oder 1. April 1915.
Lage, Größe u. Preisangabe erbeten
n. P . 788 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnuugs -Nachweis-
Burean

Lion Sc  Cie.»
BahnlwMrak « 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miel, und

Kausobjektrn sedrr Art.

Rlemer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat -Berkäufe.
Ein Pferd .

zu verkaufen. Karl Klee, Dotzheimer
Stra ße 76, Laden. _

Ziege zu verk.
Frankenstra ße 15, Hth. 1 St. __

6 Leghühner
zu verk. P latter Str . 17, Part , r.

Prima singende Kanarienhähne,
Stück 6 Akt., Weibch. l Mk., nur eig.
Zucht. Heile , MticholSberg l8 , Laden.

Brillant -Ohrringe , Brillantring
billig zu oerk̂ Tauiiusstroße 1, 3 lks.

Gehpelz für schlanken Herrn,
I» Bisamfutter mit Nerz kragen, sehr
preiswert zu verkaufen Große Burg¬
straße  8 , bei Plotke._ _

Eleg. Pelzwerk (Rotfuchs),
Kragen m. Bluff, fast neu, billig zu
verkaufen S aalgaff« 8, 2._ _

Gut erh. Steinmarderpelz
bill. zu  v evk. Rüdesheimer « tr . 9, 1 r.
Neue Ulster, Paletots , Änziige, Eape'
sehr billig zu verk. Jahustraße 22, l.

2 Ucberzieher, 2 Anzüge»
für jung . Mann v. 18—21 I -, billig
zu verk, Blücherplah 5, 3 rechts. _

Verschied. Herrcn -Wintermäntel,
I Bott mit Sprungvahmen u. Roß-
haavmatratze zu verk. Zietenrmg 3, 3,
Haustüre  l . Seite . __ _____

Ei » Klavier
bill. zu  vevk. Philipp -soergstr. 51, P . r.

Offizier -Säbel zu verk. _
Näh  sin Tagbl, -Verl . _ Bl9549 Ka

Starkes Bett billig z» verk.
Blücherstraße 40, Frontsp . links._ _

Eis. Bett, Schrank und Sofa
Wig zu verkaufen Stcinnaffe 12, 1.

2 schöne moderne Sofas , nein ^
bill. zu verk, Mählgasse 13, Vdh. 1.

Groß . 2tür Kückcnschrank billig
zu verk. Wellritzstrahe 37, Vdh. 1.

Nähmasch. (Schwingsch.)» Vj  I . gebr.,
sof. bill.  zu verk. Bleichstr. 13, H. 1 l.

Federrolle sofort billig
abzugeb en Scharnhorstsiraße 6._

Gebrauchter Koblenkarren
zu verk. Sch achss traße  5.

Gut erh. Herren - u Damenrad
mit Frei !., sow. Nähmasch. billig zu
verk. Kia uß, Blei chstr. 15. Tel. 4806.

Fahrrad für 8 Mark
zu verk.  Steingaffe 13, Hth. Dach.

Gut erh. emaill. Herd
mit Aussatz, fast neuer Vügelofen
5 Mk., irischer Ofen 10 Mk. zu verk.
Mödelaeschäft. Schwalbacher S tr . 47.

Noch einige Wurmbach-Oefen
u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra»
stvas;e2 ._ _ _

Dauerbrandofen
zu verkaufen Bleichs traße 33, 1 lks.

Oefen»
2 Amerikaner, l Wurmbach, billig zu
verkaufen Wörthstr aße 3, 1 rechts ._

Zwei kleine Herde, gut erhalten,
mit Wärmevorrrichtumg bill. zu verk.
Stein  gaffe, 29,. Part ._

Fast neuer 3slam. Gasherd
mit L-tänder billig zu verk. Weil-
stratze 14, Hth. 1 links.

2 zweifl. Lüfter, 2 Hängelampen,
1 große Graetzm-Lamve bill. zu verk.
Leoe rhandl . Schwalbacher. Straß e 31.

Zwei Lflammige Gasarmc,
schwarz mit Kuvfer . billig zu verk.
Walramstraße 19, Laden.

Hündlec-Verkän fe.  _
Verschiedene echte Fuchspelze,

weiß, schwarz u. grau , sowie eleg.
Skunksstolon billig zu verk. Michels-
berg 28. Mittelbau 1 S tiege rech ts.

1 Militär - n. 1 Livree-Mantel,
schwarz, bill. Kl. Webergassc 13, Pa rt.

Posten Stiesel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6,50 Mk. Nur im 1. St ., Marktstr . 25.

Da mein Mann jm Kriege gefallen
verk. ich Sekr ., Bücherschr., Brmidk.,
Kleiderschr., Diwan , Tisch, Bett , Roß-
haarma tr . Meichstraße 15, Schüler.

Verk. spottbill. versch. egale u. cinz.
Betten 15—40, Kleiderschr., Spiegel¬
schrank, Küchenschrank 18. 3 verschied.
Schreibsekretäre 45 bis 100, Damen-
schreiötisch, pol., Diwan 18, verschied.
Tische, einz. Woll- u. Roßhaar -Matr.
18-—30 Mk. Frcmken straße 8, 1._
Bett in. Sprungr .. 3teil. Matr . 20,

Nähmaschine 18, Blumentisch 6, Flur-
Toilette 18, Schließt«rb, versch. Gas-
Lhras usw. billigst. Fritz Darmstadt,
Frank enstraße 25, P art ._

Ballst. Küche 65, 20 Deckbetten5, 7
u. 10 Mk., Kiffen 1—3, Betten 10,
20, 30 u. 40, Diwan 45—55, Vertiko
35—45, Waschkom. 10 u. 16 Mk. usw.
Wal ramst raß e 17, 1. Stock  819589
Puppenwagen , Vorjahr, u. biesjähr .,
riesig billig, 1 Puppeiidcckbettcheuu.
-Kiffen gratis beim Eink. e. Wagens.
Bettfe dernha us , Mau ergasse  8 ._
2 fast neue Nähmaschinen ä 28 u. 38
sofort zu verk.  Adolsstr . 3, Gth. P . l.

Kochherdchen 19 Mk., Oefen billigst.
Ofensetzer Mös er, Blücherstraße 20.

Neue u. gebr. Oefen u. Herde
billigst.  Georg Keßler, Borkstraße 10.
Neuer Gas -Bndcof. u. emaill. Wanne
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

föiifgefntfie
Pelzgarnitur , Skunks od. Marder,

zu raufen gesucht. Angebote unter
L. 790 an den  Ta gbl.-Verlag._

Nerzmuff,
gut erh., zu kaufen gesucht. Briese u.
S . 793 an den Tagbl .-Verlag._

Gut erhaltener schwarzer Mantel
(mittl . Fig .) zu kauf, geiucht. Angeb.
unter T. 794 an den Tagbl .-Verlag.
Für eig. Bedarf Anzüge für starke

u. schl. Fig. gesucht Walramstr . 17, 1.

Offiziers -Uniform,
fol-dgrau, schlanke Figur , gut erhalten,
U kaufen gesucht. Angebote u. N. 4
Tagbl .-Zweigsielle, Bismarckring 19.
Getragener grauer Militär -Mantel

zu kaufen gesucht. Angebote unter
I , 790 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Jnfantcrie -Offizier -Säbel
zu kaufen gesucht Zlngebote unter
l.  791 an den  Tagbsi -Verlag _̂

Gut erhaltenes Klavier
preiswüvdig zu kauf, gesucht. Anaeb.
unte r B. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Grammophonvlatten,
nur 1. Qualität , zu- k. gef. Off. mit
Preis u. E. 790 an,den Tagbl .-Vers.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Walramstraße 17, 1. St ock.

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesu cht Frankenstr. 3, 1 St .

Eisernes Kinderbett
mit Matratze zu kaufen gesucht. Off.
m. Pr eis u. O. 4 a. d. Tagbl .-V«rlag.

Möbel, Kinderbett, Bücher
u. antike Sachen k. Marktstr . 18, 2.

Diplomaten -Schreibtisch,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten
unter H. 793 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt , gebr. Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 794 ari den Tagbl .-Verlag.
Kleine feste Pappschachteln u. Kistchen
in großen Mengen zu kaufen gesucht.
Angebote umter T. ,4 a. d. Tagbl .-Verr.
Bügelofen f. 7—8 Eisen, Metallsach.
kamt Bernhardt , W-es teud straßc 3.

Ei» gebr. Herd"
zu faufen gesucht Bleichstraße 23, 1.

Uiilkmcht
für Quartaner

des Reforni-GpmuasiuMs ges. Off.
mit Preis u. B. 792 Tagbl .-Verlag.
Unterricht in franz . u. engl. Sprache
erteilt Esterer, Schwalb. Str . 53, 3.

PrimaneriN ert . gewiffenh. Nachhilfe-
Unterricht mi Knaben u. Mädch. bill.
Off, u. I . 793 an den  Tag bl.-Verlag.

Stenographie -Unterrichj
gesucht. Offerten mit Stundenpreis
unter I . 794 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderkursus im Sticken» mtl. 6 Mk.
bei 2 Std . tägl ., jg. Damen 10 Mk.,
in Hardanger , Knüpf- u. Kunstband»
arbeiten . Emser Straße 44, 2 links.

Acker „Langelsweinberg ", 3. Gew.»
1 Movg., 19 R.» sof. zu verpachten.
Näh. Th. Weygcmdt, Dambachtal 16.

109 Nuten Acker» Distrikt Wcllritz,
mit Qbstertrag zu verp. Näheres
Seerobenftraße 25, 2 l., nachmittags.

Reschü'st!.CmpsehlWgeHZ
Schreibmaschine» verleiht, repariert,
reinigt Müller , Hellmunostraße 7.
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammovhonen w. fachgemäß u. bill.
ausgef . Kl auß, Bleich str. 15. Tel. 4806

Damenschnciderin
empfiehlt sich angelmentlichst. Wil»
helmiuenstraße 37, S öul . ^

Damenschneiderei Fricdcichstr. 36,
Bdh. 8 r.. werden Trauer - Kleide».
Blusen, Röcke billigst angefertigsi_

Perfekte Schneiderin .
empfiehlt sich außer dem Hause.
Frau Ziegler , Kirchgaffe 25._

Schneiderin empfiehlt sich
im Ans. v. Trauer - u. Jackenkleidern.
Billiae Preise . Moritzstraße 34, 2.

Schneiderin sucht »och Kunden
im Ans. von Blusen, Röcken, Kwstüm»
äudevn u allen Naharb ., per Tag
2.60 Mk. Nikolasstraße 26, Frontsp.

SlitfertiQiutn von eleg. Kleidern.
Blusen u. Rocken. Mäßige Preise.
Nhemstraße 99. 3 rechts. * '
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Im Anfertigen von Jacken

u. Sportkleidern , Mänteln , sowie
Aenderungen, prompt u. bill., empf.
sichI , Sieber , Rheinstraße 47.
P . Schneiderin e. sich in u. a. d. H.,
Lag 2 Mk. Helliwundstraße 35, 3._

Kindergarderobe u. Ausbeffern,
fterrahr „̂ Tag 1.50, Rheinstr. 64, 8.
Aelt. erst Näherin empst sich, % Tag.
Emicr Straße 2, Man ' . Flur links,^
Näh-, Flickarbeiten, Ausb. v. Wäsche
abern. bei tadelt. Auss. lt. bill. Be¬
rechnung Göbenstraße 3, Part , links.

Dienstag, 24. Noveurtzer 1914^ Nr . 54V.
Tücht. Näh. empf. sich in Nöck., Bl.,

Kl., spez. Anfert. v. Knab.- u.  Mädch.-
Berleid., Aushess. u. Umänd. Frau
Draeger , Wellritzstraße 14, 2._

Weißstickerinnimmt noch Kunden
an.  Blücherstraße 9, 1 rechts. 819517
. Geübte Stickerin empfiehlt sich
im Kunststicken, Hardanger u. Knüpf¬
arbeiten . Ems er Straß e 44, 2 l.

Neuwäscherei Kirsten,
Scharnhorststraße 7, Telephon 4074,
übernimmt jede Wäsche. Gardinen-
spannexei, Rasenbleiche.

Weih- u. Buntstickerei
w. schön cmgef. Wielandstr . 25, P . l.

Strümpfe , anstricken 30 Ps.,
neu 60 Pf . Fr . Monzer , Maschinen-
strickerin. P latter Straße 42, Part.
Strümpfe , sow. alle Strickarbeiten

werden billig angefertigt . Näheres
im  Tagbl .-Verlag ._ Ww

Friseuse nimmt einige Damen'
an von 8—10 Uhr. Fräulein Kühl,
Herderstraße 23. _ _ B19407

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Newstraße 17, 2.

LeWedems
Wer verhilft Geschäftsmann

(in schriftlichen Arbeiten bewandert)
zu Beamtenstellung ? Zuschrift unter
R. 4 an den Taghst-Berlag.

Wer überläßt einem Krieger
gegen geringe Vergütung 1 Revolver?
Qff . P . 4 Tagbl .-Zwgst., Bismcrrckr.

Piano mietweise billig abzugebcn.
Qsf. u. V. 5 an den Tagbst-Verlag.

Wer schenkt
armer Familie mit 7 Kindern âbge¬
legte Kleider und Wäsche? Näheres
im Tagbl .-Verlag,_ __ Xd

200—250 Liter prima Gutsmilch,
ganz oder geteilt, Preis 18 Pf ., aS>
1. Fan . frei Bahnhof Wiesbaden ab.
zugeben. Off, n. O. 790 Ta gbl.-Verl.

Leichtes gängiges Pferd
mit Geschirr ohne Mann für Tage
anszuleihen gesucht; wenn preis¬
gemäß. event. auch Kauf. Adressen u.
W. 793 an den Tagbst-Berlag.

ScrMüje
Privat -Berkäufe.

Dreijähriges Wallachpferd, für
irden (Gebrauch geeign., wegen Aufg.
des Fuhrwerks preiswert zu verk.
Josef Wilhelms, Metzgerei, Mittel-
Heim^Rheingau ).
Herren -Pelzmäntel , dar. 1 Bütopeiz,

schwalb acher S traße 45, 2 r.
Tc .teile GeleaenheiL

Umständeh. ist erstklaff. Persianer-
Pelz-Jackctt sehr billig zu verkaufen.
Näheres unter P . 793 an den
Tagbl.-Verlag.

HochnpiMcr Zkünls-
beseb̂ r Mantel , selten schönes Stück,
als Weihnachtsgeschenkpassend, neu,
sehr preiswert abzugehen
_Kftchgasse 44, Part , links.

I Partie gestr. Westen u. Unter¬
holc» billig Schwalbacher Str . 45.

Perser Teppiche in versch. Größen
billig Schwalbacher Straße 45, 2 r.

Eine tadellos gut erhaltene
Ni'eiiniififtfiie(Steirer)

greigiu. abz.  Luremburavlatz^ 3, 3 I.
e eube tskauf.

Ein eichenes Speisezimmer,
fast neu, ist zu einem äußerst billigen
Preis abzugeben. Briefe u. O. 793
an den Tagbl.-Berlag.

2schl. Bettst., Sprungr ., Wollmatr.
ML vk- K̂ Essig, Nordenstadt, Gärtn.

tviir Antomob le!
®nroRen=®uIlantftttoi;, noch neu,

fitr 15 Mk. zu verkaufen. Schwärm,
DoUheim, Wiesbadener Straße 44.__

für AllNrlk»
geeignet, für Mk. —.50 per Stück ab-
zuveben Luisenstraße, 8. 1̂
Mmm  W CtllpklKkv

K verk. bei Frau Wilhelm Kiercs.
Wellritzstraße 39. Telephon 1834.

Händler -Verkäufe.
Hßifl'lt 'oflf*u 3 S'itcn dunkel.

UI>r Paletots spottbillig
chzugeben Kleiststratze 4,_ 2, Jung.
Wäsche gegen Ziel,

ganze Ausstattungen liefert gut und
preiswert erste Wäschcfabrik an sol¬
vente Leute, Beamte u. Offiziere.
Anfrag. u. G. 795 Tagbl.-Verlag._
NrM. WchNUL'GMi !ke.

Ein großer Posten Damen -Hand-
tasckc», Brief - u. Zigarrcn -Taschen,
meistens Rcisemuster, sowie 1 Posten
Lloffcr und Reisetaschen werden
enorm billig verkauft. Kofferhaus
M. Sandel , Kirchgasse 52.

Kon versah cm8l xika von
Meyer und Broebhaus,
sowie Andrce Handatlas,

neueste Auflagen , elegant ge-
bunde «, antiquarisch , zu herab¬
gesetzten Pre sen vorrätig.

Moritz und Münzei,
Wilhelmstraße 58.

Müliel Mn Ieilial )ln«(!,
ganze Einrichtungen «. Einzelmöbel.
Klubsessel u. Standuhren lief, diskr.
erstes Spezialhaus an Beamte und
Private . Anfr . D. 795 Tagbl.-Verlag.
2 MlUm rädcla 65  M.
zu verk. Seel , Bahnhofstraße 6.

Defen nnD Herde '
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.

MsPapier,  Flaschen,
4 - IIIJiPiäl , Gi cw, Säcke ctf.
holt 8. Sippfr , Oran enstr. 23, Mtb . 2.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blüchcrstcaße 0. B19343

Jm mobilicn-Verkäuse._
Gelegenheitskauf!

Kleines Wohnhaus » in der Nähe
Wiesbadens , mit VA  Morg . Garten,
ganz oder geteilt zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. X«

Kar«fr
jede»

Posten Waren,
ganz egal welche Branche. Rest¬
bestände, auch Schuhwaren . Offert,
sof. u. „Auswärtige Einkäufer 100"
Hotel „Tannhäuser " <Krug ), Bahn¬
hofstraße hier, abzugeben.

Kaufe zu allerhöchsten Preisen
getr . Kleider, *82 - i * ^  altes Eold
alte Schuhe» Silber,
Brillanten , v fandscheine.Za ugeb sse.

27 Wagcmannstr . 27.
Telephon 4424.

bfolbKf Tchühe, Wäsche, "aftngeb.,
Atktvkl . God Silb . « Möbel kauft
0 . Sipper, Niehlstr. 11, Teleph. 4878.

Jrau ! tu» r,TÄon ml,
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid.» Schuhe, Pelze,
Gold, S ilber. Brilla -ll., Pfandscheine.

Offiziers -Ueberrock
für kleine kräftige Figur gesucht
Schwalba cher Stra ße 4» Laden.

Gut erhaltenes
SpiritiisöfHen

billig zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis u. Z. 793 Tagbl.-Verlag.

A
von alte »» Eisen , « etan » Lumpen,
Kumn -i» S-enti ' ck-a ! fösse, Papier
<11. Garantie des Einst.). FlasLen und
Hascufeilk » b:>Wilhe-m Kieres Ww.,

Althandluna,
Rrllritzsr . 38. — Telephsu 1834.

Setpadiimioen
Kleinere und größere

Zle » « . MrEimUepSrtcu
können auf den Grundstücken am
Kaiser-Wilhelm-Ning, gegenüb. dem
Zentralbahnhof , angelegt werden.
Pächter belieben sich Nengaffe 5 zu
uielden.

llnimitzi
Lehrerin gesucht

zu Vormittagsstunden für 2 Mädch.
im Alter von 14 u. 8 Jahren . Zu
sprechen von 10—11 Uhr vormittags.

Frau Hauptmann Berger,
_ _ Pension Fortuna ._

lijngerer priDotgelet(rter
bittet um freundl . Zuwendung von
Arbeitsgelegenheit : Unterricht, Be¬
aufsichtig.» Privatsekretär oder Lhnl.
Off. u. G. 793 an dcn Tagbl .-Bcrlag.

Engl. , Französisch i. Ausl. erl.
auch Nachhilfe ert . z. mäß. Preis, dipl.
Lehrerin . Adr. i. Tagbl.-Verl. Wk

Sejitnüenll
Der Finder der auf
z, Strecke Frankfurt-

Wiesbaden verl. Handtasche wird er¬
sucht, die Briefe an das Fundbüro
Bahnhof Wiesbaden  z u übers. 1849

Verlöre»
eine goldene Damcnnhr in der Mcrrkt-
kivche 10 Uhr, Gottesdienst am Sonn¬
tag. Abzugeben gegen Belohnung
Soimenberger S tra ße 40._

filü IfliiütiWe uetlorcti
Jahnstr . über Mainzer Str . nach

s-»: (n  Rel . Jabnstraßr R. 2.

Guten Mittagctisch
findet gcbild. Herr in fein. Häuslichk.
Anfr. u. F. 792 an d. Tagbl.-Verlag.

Kugo Auft,
Klavierbauer und Reparatcur,
Konzertstimmer,

Els ässer  Platz 6._ Teleph on 4299.

M krullijM bcu  iiüjuimh
jeder Art empfiehlt Güttler , Dotz-
heimer Straße 12 1._

C ' ^eg . Jackenkleider
von 60 Mk. cm liefert tadellos sitzend
Damenschneiderm. Sauer , Schwalb.
Straße 9.^ArbeitsllP0 Mk., Ja Au sf.

Mkl. rmenkAMmi
fert . Trauerkleid , zu g. ermäß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschu., gehest, u. anprob., sodaß
jede Dame ihre Gard . selbst anfert.
k. v. Preis 3.50 Mk. an . Schnittmust,
n. aeu. Maß b. sof. Lief. v. 50 Pf . au.

H. Müller, Taunusstraüe 29. 2.
; «» Pelzmäntel und Jacketts

1K*-«5 «-* werd. bei billigem Preis
angefertigt . Das. Abfüttern , Ab-
undern m. Modernisieren von getr.
Pelzen . H. Müller , Damenschneid.,
Taunusstratze 29, 2 Stiegen ._
Slimey. fröHiieiileii üfljnnüelt
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Frauenleiden
(Behändst nach Dr . Thure - Brandt ./
Helene Krauch,_ Marttstr . 25, 3—5.

Naaelpslege!
Thilde Marhut , Rheinstr. 32, 2. Et.

Naaelpslege.
Schwalbacher Straße 14. 1 r.

Lene Purer.
Nagelpfleqe.

Tilly Förster, Faulbrstr. 12, 1 r.

1

-|- Frauenleiden ~|-
Behandl . Schüler, v.Dr .Thure Brand.
Frau Käthe Russert , Seerobenstr. 4
10—12 u. 3—5. B 19247

NurMiue. M fürDaiaen,
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft, Oranicnstraße 50, 3 r.
_ Sprechstunden 3—5 Uhr._
^ycliwed . lh' ümassafc # -
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Massage. — Heilgymnastik^
Frieda Michel, ärztl. geprüft,

TaunuSstraße 19. 2.

MchMEWskhiNgeu
Ngooglia Anny Knpker, ärztl . gepr.,
liilloollM kia-relpll. stangg. 39, II.

Thure-Brandt-
Mars Iiamellsky,
ärztl. ge pr ., Bah nhofstraße 12. 2.

ärztlich gepr.. Marls
Langner -Gauseh,

_ - Friedrichstraße 9, 2.
Bibratiönö -Massage.

Frau Helene Beumelburg . ärzt. gepr.,
Mainzer Straße 17, Parterre.

Suche Billeugrundstülk
oder sonsftges Anwesen, mit Obst- u.
Gemüsegarten zu verwalten , event.
Mtetzuzahlung . Offerten u. A. 85
an den T agbl.-Verlag ._ _

^Nkill ' ^ sche Beratung für einige^ULlsl größere Schriftsätze ge¬
sucht. Offerten unter X. 794 an den
Tagbl.-Verlag._

Wirklich leistungsfähiges Finanz-
Institut , welches auch während der
Kricgszeit Darlehen auszahlt , sucht
geeigneten - F161Vertreter.
Off,  u . H. 2620 an den T agb st-Berl.

Wer übernimmt
Garnieren von Spitzen, Jabots in
oder außer dem Hause. Angebote u.
S . 4 an den Tagbst-Ber st Bl 8530
' Zahlungsfähiger Abnehmer gesucht

für 160 bis 180 Liter
Vollmilch

täglich. Schriftl . Angeb. m. Preiscmg.
unter A.  8 1 an den Tagbl .-Verlag.

Wer einen echten deutschen
Schäferhund

in wirklich gute Hände abgeben will»
möge Mitteist gel. lassen n. O. 794
an den Tagbst-Berlag ._

Ein Parkettplatz,
Barbier , Figaro , Oberon, gesucht
Dotzhe inrer Str aße 11, Brenn er._

50 Alsier-Modcüe
gesucht.

^Schröder, Kir chgafle 29.
Junge Frau

für ihr Keirsucht für ihr kleines Kind gute Pflege.
Briefe u. T. 793 an den Tagbst-Verl.

Privat - Entbind , und Pension der
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2.  Etage . Telephon 2122.
Meter ptfttderttr Herr,

mittl . Alters , hier fremd, sucht Be¬
kanntschaft einer besseren Dame, evt.
musikalisch, zwecks Heirat . Offerten
u. M. 799 an den  Tagbl .-Verlag._ _

Junges Mädchen,
2.3 Jahre , Israel ., wünscht die Be¬
kanntschaft eines gutsist vornehmen
Herrn zwecks Heirat . Briefe unter
L. 793 an den Tagbl .-Verlag.

liüiie Anzeigen
Bekanntmachung.

Auf Anordnung des Generalstabes
oürsen in den Familien -Anzeigen
von ietzt ab außer den Truvventeilen
und Verbänden, die bereits im
Frieden bestanden, nur diejenigen
Landw hr-, Reserve- und Ersatz-
Formationen genannt werden, die
dieselbe Nummer tragen wie die
Friedensverbände.

Kassel, den 11. Oktober 1914.
Der Obervrä ssdent. I . V.: gez. Dpes.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung der

Wand- und Fußbodenvlatten lLos 1
bis 6) für den Mnseums -Neubau
Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Austreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zim. 13, eingesehen, die Angebots-
untcrlagen ausschlicßl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfrcie Einsendung von
75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „£>. A. 116 Los . ."versehene
Angebote sind spätestens bis
Samsraa , den 28. November 1914,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
olgt — unter Einhaltung der

obigen Losreihcnfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An-

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For-
mular eingereichten Angebote werden
berücksichtigst.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wrcsbad-n, den 19. Nov. 1914.

_Städtisches Kochb auamt.
Bekanntmachung.

Der Frucmmarkt beginnt während
oen Wintermonaten — Oktober bis
März - um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden, 16. Sevtcmber 1914.
Städt. Akziseamt.

§gjReifm
dar Dßihöcüen Koi’inlal-S’sellscfiaft
227 273 Lose. 7334 Oeldnew. - - Mark

WWW
175000
i 30000
I 2 @000
1 10000

usw. usw.

Wßöllaiirls-Lose zuM. 3J
Porto und Liste 30 Hî . extra

zu haben bei den Kgi. Lotterie-Rin*
neiimern und allen Loseverkaufsstellen

Lud fyiü'ler&C2r
Rp fl Ik  W Werderschei
t > ens »s VV Markl 10

M  Telegi . Adi. Bliicfcamüllar. _
Gut ! Billig!

Unter fachmännischer Behandlung
werden Herren - u. Damenpelzmäntel
umgearbeitet u. eingefüttert , sowie

Pelze jeder Art
nach jedem gewünschten Modell ver-
arbeitet , gereinigt u. frisch gefüttert.

Auch sind neue Pelze in großer
Auswahl billig zu haben.
ßffcfiMgiH. Stern Wlve..
Michelsberg 28, Mittelbau 1 Stiege,

lim Hause d. Polizeireviers ).

Schöne Auswahl in

Pelzen,
Nenanfcrtigen , Umarbeiten, Neu-
füttern in bester Ausführung billigst.
Filz - und Plüschhüte in den neuesten
Farben und Formen . 1805

Lekmickl,
34 Wcbergaffe 34, nahe Langgaffe.

Prima lÄ -Pf .» ^ iqarre
1«« Stück 7 Mark.
Näh. liosenan , Wilhelmstr. 28. 1824

Generalvertreter
ges für künstl. ausgeführt . Kaiser-
dovvolbild iWilhelm II . und Franz
Josef I.), konkurrenzlos, geschützt.

Kunstverlag Gäbet, F6
Berlin . Besselstraße 15.

K Aester-Kgltzerte^
KöitigUchkd Schanspiel«

Dienstag, 24. November.
250. Vorstellung.

12 Vorstellung Abonnement A.
Drr Darb irr von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten.
Musik von Rossini.

Graf Almaviva . . . Herr Schubert
Barthvlo, Arzt . . . . Herr Rehkopf
Rosine, sein Mündel . Frau Friedfeldt
Basilio, Musitmeister . . Herr Eckard
Marzellins . Frau Schröder-Knminsky
Figaro . Herr Geisse-Winkel
Fiorillo .̂ Herr Wutschet
Ein Offizier . Herr Schuh
Ein Notar . Herr Becker
Ein Soldat . Herr Spieß

Musikanten. Soldaten.

Einlage im 2. Akt: „Frühlingsstimmen"
von Johann Strauß , gesungen von

Frau Friedfeldt.
Die Türen bleiben während der Er

öffnungsmusik geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine Pause von

10 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 91/, Uhr.

Rrlrdeirr- Lljeckter.
Dienstag, 24. November.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.

Dr. Klaus.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph

L'Arronge.
Leopold Griesinger,

Juwelier . Reinhold Hager
Julie , dessen Tochter . Else Hermann
Max von Boden, deren

Gatte . Friedrich Beug
Dr. Ferd. Klaus . R. Miltner-Schönau
Marie , Griesingers Schwester,

seine Frau . Marg. Lüder-Freiwald
Emma, deren Tochter . Marg . Gläser
Paul Gerstel, Referendar . R. Bartak
Marianne , Haushälterin bei

Griesinger . Minna Agte
Lubowski, Kutscher bei

Dr . Klaus . Willy Ziegler
Auguste, Dienstmädchen bei

Dr. Klaus . Luise Delosea
Anna . Rosel van Born
Behrmann . Nicolaus Bauer
Colmar i m——, Max Deutschländer
Jakob l dauern . Georg Dierbach

Nach dem 2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach9l/ a Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 24 November.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr:
Abonnements - Konzern

Städtisches Kurorchester.
I^ itung: Herr Hermann Jrmer, städt

Kurkapellmeistir.

Thalia-Theater
Modernes Lichtspielhaus.

Kirehgasse 72. Tel. 6137.
Heute neues Programm.

Nene Kriegs - Wochenschau
von Rob. Ullrich-Berlin.

Der Not gehorchend(kl.Drama)

Dramatisches Lebensbild in
drei Teilen.

Die Detektivin (humoristisch).
Des Kindes Freund (Novelle ).

Nauke als kurzsichtiger
Chauffeur (Humoreske).

Abonnements- Hefte
zu ermäßigten Preisen an der

Theaterkasse.

Igeicti $ ! sallefi*
Alles staunt über das großartige

Riesen-Wcltstadt-Programm.
Keiner versäume es anzusehen! U. all
Neu ! Sums . Der urkomische Spreche
Jongleur . Neu ! Die Altw 'ibermühle
von F. C. Ampt. Abdul Homid,
türkischer Zauberkünstler. Neu ! Fritz»
Funke, das fesche Soubrettchen, ge^
------ Me BriM - SMIIl.

Anfang 81/, Uhr.
Die Direktion: Faul veoker.
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(5. Fortsetzung.) „O Deutschland, heiliger Vaterland. .
Original -Erzählung von HanS Becker (Wiesbaden).

Nachdruck verboten-

Zu dem beabsichtigten Besuch bei dem Bankdirektor
war es zu spät gewovden, Kurt fuhr auf die Spinnereien
hinaus . Wenn auch diese jetzt schon geschlossen waren,
so konnte er sich doch wenigstens mit seinem Kompagnon
besprechen.

Immer wieder von neuem — diese Beratungen
kamen ihm schon ganz trostlos vor, denn zu einem Re-
sulrat führten sie nicht — es hing alles noch in den
Wolken, wenn diese auch grau und düster waren , man
noch nicht wissen konnte, ob sie Sturm und Hagel brin¬
gen oder der Himmel sich wieder lichten würde. Er
fand Johnson in seiner Wohnung, erzählte ihm von
den: Dsmoustrationsumzug , in den er mit hinein-
gerissen war ; jener sagte:

„Ich rate Ihnen , sich nicht so viel auf der Straße
zu zeigen, Sie müssen der Volkswut ans dem Wege
gehen. Wenn man in Ihnen den Deutschen erkennt,
oder Sie für einen Österreicher hält — die Bande macht
keinen Unterschied darin , kann es Ihnen schlecht gehen.
Auch unter unseren Arbeitern habe ich heute schon
Worte fallen hören: Für den Deutschen sollen wir noch
arbeiten , hol' ihn der Teufel —"

„Ich werde den Schuften schon zeigen. Wenn ich so
was höre, bekommen sie meine Fäuste zu fühlen."

„Na, na, nur nicht diesen kurve teutonicus — da¬
mit dringt man jetzt nicht durch."

Kurt antwortete nicht, er sann vor sich hin : — In
welche Lage war er plötzlich geraten . Zu Hause die
eigene Frau , die sich feindselig gegen ihn stellte, die er
trotzdem heiß liebte — hier die Arbeiter , denen er mir
Gutes getan, für deren Wahl er immer besorgt gewesen
war.

Aus seinen Gedanken Heraus sagte er mit einem
Seufzer:

„Wenn man so was hätte ahnen können. Prügeln
könnte ich mich, daß ich mich hier so festgelegt habe."

Johnson blickte ihn an . Mit leicht zu-geknifsenen
Augen — stand dann auf und ging im Zimmer umher.

Plötzlich blieb er vor Kurt stehen und legte ihm die
Hand auf die Schulter:

„Hören Sie mich n,al aii, Seltheun , ich habe doch
auch ein bißchen nachgedacht: wenn es zum Krieg
kommt, sieht es mit Ausländern nicht gut ans . Das
russische Volk ist fanatisch —"

Als Kurt abwehrend die Hand hob —
„Glauben Sie mir schon, ich lebe doch schon länger

Hier, war während des japanischen Kriegs und wäljrend
der Revolution hier — ich wiederhole, es steht schlimm
mit uns , wir müssen uns entschließen, Russen zu werden,
uns naturalisieren zu lassen. Ich habe heute auch schon
Schritte getan, etwas springen lassen, sehen Sie hier —"

Er ging an seinen Schreibtisch und holte fünf oder
sechs abgerissene Hälften von Hundertrubelscheinen
heraus.

„Beareiken Sie , was das bedeuten soll?"
I Als Beltheim den Kopf schüttelte:
1 Nicht ? Das ist Schmiergeld . Die anderen Hälf¬

ten habe ich an die Beamten verteilt , die mit der Ge»
schichte zu tun haben. Erst mal an die untersten, damit
meine Eingabe nicht liegen bleibt, die andere Hälfte be-
kommen sie, wenn die Geschichte fertig ist. In den
höheren Regionen wird es ja wohl noch eine Stangs
Gold kosten, sonst läßt sich nichts machen. Also go ob.
gleich morgen, ich helfe Ihnen , zeige Ihnen die Wege/'

Kurt hatte einen heißen Kopf bekommen, er dacht«
an Vera : daß diese ihm das gleiche geraten — wie ihr,
antwortete er auch jetzt seinem Partner:

„Stein, das tue ich nicht. Nie —"
Johnson zuckte mit den Schultern:
„Es wird Ihnen wohl nichts anderes übrig bleiben."
Kurt reckte die Arme:
„Wenn ich doch alles vom Halse hätte . Begreifen

Sie doch, ich muß fort , ich kann kein Schuft werden, der
seinem Vaterlande untreu wird . Lieber verliere ich
einen Haufen Geld, verkaufe meinen Anteil an den
Spinnereien —"

Eine Pause entstand, dann sagte Johnson:
„Das wird Ihnen in jetziger Zeit schwer werden,

niemand wird sich daraus einlassen. Wenn Aussicht
wäre , zu verkaufen, wäre auch ich bereit dazu—  ganz
leicht wird es mir nicht, mich aus einem Engländer in
einen Russen umzuwandeln , aber du lieber Gott : das
Hemd ist iiäher wie der Rock — das russische Sprich¬
wort kennen Sie ja auch wohl."

Kurt war aufgesprungen und ans Johnson zuge¬
treten:

„Johnson — Sie bleiben hier — kaufen Sie mich
aus —"

Der Gedanke war ganz plötzlich in ihm aufgetaucht,
vielleicht konnte er dann wenigstens einen Teil seines
Geldes retten.

Johnson bewegte wieder die Schullern:
„Womit ? Sie wissen doch, daß mein Kapital alles

in der Fabrik steckt."
„Ja , ja — ich weiß. Aber Sie finden einen Geld¬

mann , die Spinnereien stehen doch gut da . Wenn Sie
russischer Untertan werden, sind Sie vor allen Gefahren

„Na , so ganz sicher ist man doch nicht. Me Geschichte
kann große Dimensionen annehmen . Rußland wird
nicht ruhig zusehen, wenn seine slawischen Brüder Haue
bekommen. Daß stark mobilisiert wird , ist doch ein
offenes Geheimnis — na, vielleicht mischt sich auch noch
Deutschland ein, was zur Folge hat —" ,

Kurt unterbrach ihn, es klang freudig stolz, als er
sagte:

„Natürlich wird Deutschland seinen VerWndelen
nicht im Stich lassen, natürlich nicht. Das ist's doch,
ich sagte Ihnen schon: die Zeitiiirgsnachrichten bestätigen
sich, auch Deutschland mobilisiert — ich bin Reserve«
ofsizier, ich muß fort ."

Johnson sagte: ,
„Sie haben mich nicht aussprechen lassen, ich wollt«

sagen: Was zur Folge hat , daß auch Frankreich eip-



springt . Wir haben dann den schönsten Weltkrieg, aller
Handel und alle Industrie gehen in die Brüche."

Kurt ließ sich mit seinem Vorschlag nicht abweisen:
„Ich bitte Sie , ein Krieg kann heutzutage nicht

lange dauern . Aber wie es auch ausgeht , für einen
Deutschen ist in Rußland dann kein Platz mehr, für eine
Schande würde ich es ansehen, hierher zurückzukommen.
Sie wollen Russe werden, stehen dann ganz anders da
— aber auch wenn Sie Engländer bleiben, Ihre Nation
wird sich nicht einmischen."

Johnson schüttelte den Kopf, aber er fragte:
„Wie hoch sind denn Ihre Ansprüche?"
Die Frage war jetzt so schnell gekommen, daß sie

Seitheim nach den vorherigen Einwänden seines Part¬
ners und der geringen Lust, die er gezeigt hatte , auf
die Idee einzugehen, ein wenig stutzig machte.

— Sollte sein Kompagnon im stillen schon daran
gedacht und sich die Sache überlegt haben? Wollte er
ihn nur hinziehen, um ganz billig zu kaufen?

Auch das war ihm jetzt im Augenblick gleichgültig
— mochte der Engländer seinen Schnitt dabei machen
-— Geld mußte er ja bei dem Handel verlieren , darauf
war er vorbereitet , er war schon zufrieden, wenn er
einen Teil rettete. Mit dem, was er an Vermögen
noch in der Bank hatte , mußte er sich dann später in
Deutschland eine neue Existenz aufbauen . Das ging
ihm schnell durch den Kops, doch er zögerte nicht mit derAntwort:

„Sie werden mich nicht schwierig finden, ich komme
Ihnen entgegen."

Der Engländer schüttelte nun doch wieder den Kopf:
„Das Risiko ist zu groß — ich muß das ordentlich

überdenken. Morgen wollen wir weiter sprechen."
So schieden sie voneinander , Kurt fuhr nach Hause.
Ein unsicheres Gefühl überschlich ihn , als er die

Treppe zu seiner Wohnung hinausstieg. Eine Zaghafte
Bangigkeit , die er nicht überwinden konnte: — Wie
würde er Vera finden, sollte der Streit mit ihr von
neuem anfangen ? Was würde sie sagen, wenn sie hörte,
wozu er entschlossen war.

Eine noch nie gespürte Scham brannte in' ihm, der
Mutige Auftritt mit seiner Frau hatte Spuren zurück-
gelassen. Sticht mir das , er hatte ihn ausgerüttelt , er
schämte sich der Schwäche, in der er bisher stets nach-gegebcn.

Ganz plötzlich hatte sich das in ihm entwickelt, als
er mit verwundetem Herzen ans dem Hause gegangen
war . All das Häßliche, was er laus den Straßen um
sich gesehen und gehört, später seine Unterredung mit
Johnson , war dazugekonimen — wie ein vom Schick¬
sal Betrogener kam er sich vor.

Seme Liebe verschwendete er an eine Frau , die
nichts für ihn, nicht mit ihm fühlte — bis zur Uu-
Männlichkeit hatte er sich van dieser Liebe unterjochen
lassen — sein Geld hatte er in Unternehmungen in
«rndm fremden Lande gesteckt, dessen Nation seinem
Waterlande feindlich gesinnt war.

Daran ließ sich nicht zweifeln, das trat ja jetzt recht
klar zutage : die Russen haßten die Deutschen.

. Solange Ruhe und Frieden war , machte sich das
urcht so bemerkbar. Nur manchmal, wenn er mit Be¬
hörden zu tun gehabt, hatte er es herausgespürt , auch
als seine Arbeiter streikten, war es zum Vorschein ge¬
kommen. Mit tückischen Blicken hatten ihn die Leute
verfolgt , w?nn sie auch, bezwungen durch ihre Abhängig¬
keit, die Mühen vom Kopf rissen wie damals , als er
.nach Ausbruch des Streiks an ihnen vorübergefahrenwar.

In dem Gruß , den sie ihm dann später wieder ge¬
boten , lag nichts Freudiges — ein Gruß von Knechten,
Welche die Faust in der Tasche ballten : — „Du, Deutscher,
wenn wir nur über dich herfallen könnten —"

Wie ein Blinder war er bisher daran vorüberge-
gangen , er und auch seine Landsleute , die hier lebten,
die, wenn einmal auf so etwas die Sprache gekommen,
mit den Fingern schnippten: — „Ach. Unsinn, die Russen

siu-d uns dankbar, daß loir die Industrie in ihr Land
gebracht haben."

Das waren unbedachte Reden, heute würde man
wohl anders denken. Heute zeigte es sich so recht, daß
er und alle im Irrtum besangen gewesen. Die Rotte
sollte nur einmal gegen die Fremden losgelösten wer¬
den. Tann würde sich die Kultur , die, wie manche ge¬
sagt, die Russen uns verdanken, schon zeigen.

Die Zeit war dazu angetan , wenn er nicht tat , was
rhm heute als das einzig Richtige erschienen: sich frei¬
zumachen von dem Werk,-das er für sein Lebenswerk
gehalten , stand er wohl bald vor einem Trümmer¬
haufen. —

Ganz langsam erstieg er Stufe um Stufe , seine Ge¬
danken waren jetzt wieder bei Vera. Nicht mit froher
Liebe ging er zu ihr , mit verbitterten : Gemüte wollte
er sie zur Rede stellen — sie mußte sich seinein Willen
fugen, er wollte ihr beweisen, daß er der Herr war . Be¬
fehlen wollte er, wo er bisher gebeten.

Das hatte er bei sich überdacht, als er Johnson den
Vorschlag gemacht, ihn auszukaufen. Sobald er das
erreicht, würde er Vera sagen: — „Mach' dich fertig,
wir gehen nach Deutschland "

Er wollte, wollte — ob er es tun würde ? Lb er sich
doch nicht wieder von seiner Liebe unterkriegen lassenwürde?

„Nein — bestimmt nicht." —
Er durfte nicht mehr schwach sein — in der Stim¬

mung , in der er sich im Augenblick befand, glaubte er
dre Kraft zu haben, wenn seine Frau sich seinem Ent-
schluß widersetzte, selbst seiner Liebe entsagen zu können. '

(Fortsetzung folgt.)

. Nachahmung ist in den schönen Künsten immer
sructMo- : auch was wir von andern entlehnen, muh in uns
gleichsam wieder geboren werden. A. W. v. Schlegel

Auszüge aus Briefen ausländischer
Deutscher.

Aus Virginien , 24. 9 . Du kannst Dir nicht vorstcllcn'.
lvclche Freude Du durch die Sendung der Zeitungen nicht nur
mir , sondern auch den. andern in der Familie bereitet hast. —
Man kann sich nicht gut auf unsere englischen Zeitungen ver¬
lassen, da die meisten Nachrichten über England
geschickt werden, aber wir bekommen verschiedene aus New
Uork, welche bessern Bescheid von der Sachlage geben. Das
„Tagblatt " interessiert mich besonders, weil ich WicSwideN
kenne und mir so gut borstellen kann, wie es da jetzt zugeht.
Wir glauben alle sicher, daß Deutschland siegen muß, aber
man kann nur mit Schaudern an den Menschenverlust denken
und die vielen betrübten Familien . Aus dem Brief eines
andern Familienmitgliedes : Wir greisen gierig nach jeder
Nachricht aus Deutschland. — Die bange Sorge um Deutsch¬
land hat uns vom ersten Augenblick an erfaßt . Mit einem!
Schlag ioußte ich, daß ich nicht Amerikanerin , sondern Deutsche
sei. (Nicht nur Me Kinder, schon die Mutter ist in Amerika!
geboren.) Ich bin begeistert über die Opferfreudigkeit der
Deutschen, nur möchte ich selbst dabei sein. Wenn ich eine
ansgebildete Krankenpflegerin wäre , so hätte ich alles dran
gewandt, um auf das Rote - Kreuz - Schiff zu kommen. -
Man hat mich gebeten, den Pflegerinnen im. hiesigen Kran¬
kenhause einige Aufklärungen über den Krieg zu machen.
Ihre Nachrichten werden dann meine Begeisterung für Me'
deutsche Sache sehr unterstützen. Ich danke Ihnen nochmals
dafür.

In den letzten Jahren haben die deutsch-amerikanischen
Zeitungen an Geist und folglich auch an Einfluß viel ver¬
loren . Seit Anfang oder vielleicht gegen Mitte August
haben sie jedoch alles Versäumte nachgeholt. Es ist erstaun¬
lich, was sie geleistet haben. Auch sie sind plötzlich zu der
Erkenntnis ihres Deutschtums gelangt . Der Redakteur der
„New Dorker Staatszeitung ", Hermann Ridder, kein ge¬
borener Deutscher, schreibt in gutem englischen Stil täglich



für seine Zeitung einen Artikel über den Kriegszustand , wie
er ihm erscheint; dieses, damit die von deutschem Blut , die
aber der. deutschen Sprache nicht mächtig sind, auch einen Be¬
griff der Sachlage haben sollen. Durch Nachdruck in den
englischen Zeitungen werden diese Berichte dann überall im
Lande verbreitet . Der Amerikaner will gerecht sein, hat je¬
doch sehr mit feiner Dummheit zu kämpfen. Die hiesigen
deutschen Professoren haben sich auch mehrfach durch die Presse
hören lassen, so z. B. Franke und Münsterberg vom Harward-
College und Kühnemann aus Breslau , der gegenwärtige
Karl Schurz, Professor in Wisconsin. Ein erschütternder
Herzensausguß von Gerhart Hauptmann ist auch neulich im
-.Deutschen Journal " erschienen.

Aus einem Briefe aus Illinois 2ö. 9. — Gestern bekam
rch wieder Zeitungen , wofür ich danke. Ich habe endlich je¬
mand gefunden, der mir etliches übersetzen wird und in die
englischen Zeitungen bringt . -— Er ist der Eigentümer der
hiesigen deutschen Zeitung und ist erst ein Jahr im Land.
Seine Frau kommt von Biebrich, er von Düsseldorf.

Seit der deutsche Gesandte wieder in Washington ist, be¬
kommen wir jeden Tag ein klein wenig Nachricht von Berlin,
aber wenig genug. Die meisten Deutschen sagen: Deutschland
m u tz und wi r d gewinnen, und viele von uns beten täglich,
daß es gewinnt . Den Nachrichten der Feinde nach ist der

.Kronprinz schon dreimal getötet . und einmal schwer ver¬
wundet worden, und doch kämpft er immer noch in Frankreich.
-Der Dampfer „Leipzig" (vielleicht ein Irrtum im Namen)
tst viermal in verschiedenen Weltteilen von den Engländern
(versenkt lvorden und jetzt wird er wieder von den Engländern
verfolgt. Tie deutsche Armee wird fortwährend in Deutsch¬
land zurückgeschlagen und doch rückt sie näher an Paris heran
und nimmt eine Festung nach der anderen . Demnach müssen
die Deutschen Wundermenschen sein ! Solcher Unsinn wird be¬
richtet. Was von Berlin via Washington kommt, ist immer
kurz und sehr wenig, aber glaubbar.

Auch aus Argentinien (Provinz Patagones ) wird Ähn¬
liches berichtet, 24. 8. Fast die ganze Welt zieht gegen unser
teures Vaterland ins Feld. Wo man Deutschland nicht mit
Waffengewalt bedroht, sucht man es durch falsche, gehässige
Zeitungsberichte zu verleumden. Das letztere kann man be¬
sonders hier beobachten. Da dieses ungeheure Ringen mehr
den Charakter eines Rassenkampfes trägt , so könnt Ihr Euch
Ja denken, daß die Südamerikaner mit den Romanen sympathi¬
sieren und über unsere angeblichen Niederlagen, die aus den
lügenhaften Nachrichtenbureaus unsrer Feinde stammen,
triumphieren . - Man war bis jetzt nur auf Lügen ange¬
wiesen. Einige Beispiele. Die hiesigen Zeitungen meldeten:
Große Seeschlacht zwischen der englischen und französischen
Motte einerseits und der deutschen andererseits , wobei letz¬
tere total  vernichtet wurde. — Elsaß im Besitz der Fran¬
zosen. — Die Deutschen fliehen (haha !) vor den französischen
Bajonetten . — General Joffre will durch Mitteldeutschland
ziehen und zwischen Nord- und Süddeutschland Zwist stiften.
— Die Hauptentscheidungsschlacht findet im Königreich
Sachsen statt . — Die Deutschen werfen Waffen und Gepäck
weg, daß sie schneller fliehen können, wenn Franzosen gesichtet
werden. — Die deutsche Artillerie ist wirkungslos . Die Ge¬
schosse krepieren zu spät oder gar nicht. Von 100 Granaten
wurden nur 11 Personen getötet und 16 verletzt. Dies alles
kann man Leuten vorschwätzen, die unser Heer nicht kennen
oder überhaupt nicht gedient haben. Wie unendlich gern
«rühme ich als Soldat an diesem Kampfe teil ! Hier schmeckt
mir die Arbeit nicht mehr. Man hat keine Ruhe, möchte so¬
fort 'rüber und kann doch nicht. (Schreiber ist ein junger
Reservist.)

Noch etwas Geschäftliches aus demselben Brief : Argen-
i 'tnien ist mehr in diesen Krieg hineingezogen, als man denkt.
Der europäische Geldsack, ein unentbehrliches Lebensorgan
dieses Staates , hat jetzt, vielleicht für Jahre , seine Öffnung
verschlossen und Argentinien geht einer schlechten Zeit ent¬
gegen. Sämtliche Geschäfte waren nach der Mobilmachung
Deutschlands acht Tage geschlossen. Die Banken haitten nach
Bestimmung der argentinischen Regierung das Recht, nur
20 Prozent ihrer Depositen auszuzahlen . Die französische
Bank machte Pleite . Ein ähnliches Schicksal wurde durch ge-
hässige Zeitungsberichte den beiden deutschen Banken hier am
Platze (Buenos -Aires ) angekündigt. Doch diese Geldinstitute
sind über allen Zweifel erhaben. Sie haben sogar bekannt¬
gegeben, daß sie von der neuen Regierungsbestimmung keinen
gebrauch machen und alles auszahlen.

- Bunte Welt. -
Kus ver ttriegszeit.

Aus dem Westen. (Original -Feldpostbries.) Vor Verdun,
den 2. November 1914. Geschrieben in der Scheune 23c in W.
ouf der Dreschmaschine. Seit etwa vier Wochen gehören wir
zu den Belagerungstruppen vor der Festung Verdun. Unser
Bataillon liegt in Schützengräben südöstlich der Festung. Bit!
jetzt haben wir unter der Witterung wenig zu leiden gehabt
und unsere Verfassung ist die denkbar beste. Krankheitsfäll«
sind fast nicht zu verzeichnen. Am Tage haben wir auch in
den Schützengräben fast vollständige Ruhe, es werden nur eiy
paar Beobachtungsposten und Patrouillen gestellt. Mit viel
Geschick gebaute Unterstände dienen als Deckung und Aufenb
haltsräume . Mit etwas Geduld und geschickten Körperver¬
renkungen kann man in manchen sogar zu Vieren Skat spielen;
ooch geht's um die Viertel aus der „Pinke ", damit die Sachs
nicht so kostspielig wird. Mitunter machen sich die Franzosen
den Spaß , uns durch ein gutgezieltes Granaitfeuer beim Spie!
zu stören, doch bis jetzt sind die Karten noch unversehrt , wenn
auch in anderer Hinsicht manches zu wünschen übrig bleibt.
(Will einer der Leser uns ein neues Spiel senden, dann kann
er bei der Redaktion meine Adresse erfahren .) Zu essen gibt
es am Tage natürlich nur Brot , meist nur mit Fett und Salz,
denn weder Küche noch Kantine dürfen heraus , solange eI
bell ist. Abends bekommen wir unser Mittagessen und gleich¬
zeitig Kaffee. Des Morgens gibt es Grießsuppe, Kaffes
und Brot . Obwohl wir Landwehr sind, haben wir doch eins
fahrbare Feldküche, neuestes Modell und in Frankreich er¬
baut : Leiterwagen mit Blech benagelt und zwei große Koch¬
kessel. Unsere „Küchenpoints" sind sehr um diese Errungen¬
schaft besorgt und gehen bei jeder Kanonade recht weit in
Deckung. Daß sie bei einer derartigen rückläufigen Be¬
wegung einmal 80 Pfund Schinken verloren, hat tveiter nichts
zu sagen, denn die erste Kompagnie hat ihn gefunden. Wir
erfuhren d̂as natürlich erst, als es zu spät war . Zuerst lagen
wir 14 Tage in P . Dann kamen wir nach B. Dort waren
sogar Schützengräben mit Heizvorrichtung. Außerdem be¬
kamen je 2 Mann eine wollene Decke. Franzosen sahen wir
weder hier noch dort, aber destomehr französische Granaten
und Schrapnells . Bei schönem Wetter sind unsere Flieger in
großer Zahl bei der Arbeit, während man französischeFlieger
gmiz selten sieht. Seit dem 23. Oktober liegen wir hier —
soeben fliegen mir die Ziegelsteine unseres ScheunendacheI
und französische Schrapnellkugeln um die Ohren — in W.
Zuerst hatten wir 4 Tage Ruhe. Unter Ruhe ist jedoch nur
das Enltferntsein vom Schützengraben, nicht etwa Ruhe im
bürgerlichen Sinne zu verstehen. Wenn wir ruhen , dann
heißt das zunächst, wir nehmen eine gründliche Reinigung
der Dorfstraßen und Höfe vor. Die Franzosen in hiesiger
Gegend haben absolut keinen Sinn für Reinlichkeit, Iveder
in noch außer dem Hause. Die Misthaufen liegen vor der
Türe und die Fliegen quälen einem in unerhörter Weise,
Die Straßenreinigungskommandos haben -vollauf zu tun.
Andere beschäftigen sich mit den: Einholen von Möhren, Kar¬
toffeln, Hafer, mit dem Ausfahren des Düngers und anderen
derartigen Arbeiten . Hier in W. sah es ganz besonders
scheußlich aus . Die meisten der Bewohner sind hier, wie
überall , ausgerissen. Nur weinende Frauen und schmutzige,
aber furchtlose Kinder bilden die Bevölkerung. Ein traurigen
Umstand ist der hier bestehende Wassermangel. Das Massen
kann nur bei Dunkelheit aus einem anderen Dorfe geholt
werden und ist, wie fast überall, nur abgekocht genießbar.
Man trinkt also bedeutend weniger, als man Durst hat . Witz
lange haben wir kein Bier gesehen! Nach viertägiger „Ruhe '*
in W. waren wir 4 Tage in den Schützengräben bei S . Das
Wetter war verhältnismäßig gut und besonders gestern ge¬
radezu maienschön. Nur des Nachts wechseln Külte untz
arlarmierende Wachen damit ab, uns aus dem Schlafe zw
wecken. Schon im Schützengraben erfahren wir , daß die!
Franzosen unfern Quartierort W. während unserer Abwesen¬
heit beschossen haben. Es sind vier Pferde unserer BagagS
getötet, von der 9. Kompagnie ein Mann tot und 7 schwer
verwundet. Wir haben uns heute eine andere Scheune ge¬
sucht und schon wieder lassen sie uns keine Ruhe. Wenn da¬
ss weiter geht, müssen wir zuletzt noch biwakieren. Unsero
Stimmung ist fast ausnahmslos eine ganz vorzügliche, wenn



wir auch das Ende des wahnsinnigen Krieges dringend her¬
beisehnen. Unser Humor ist noch unverwüstet und solange
wir noch etwas zu rauchen haben und Siegesnachrichten von
anderen Plätzen erfahren , werden uns weder die französischen
Granaten noch das schlechte Wetter , wie es die Nacht be¬
gonnen hat, den frohen Mut rauben können."

Etwas vom Gardc -Rcisekorps. (Originalbrief .) „ . . . .
Schon drei Tage liegen wir hier zu 27 Mann in einem
kleinen Bauernhause , eine richtige Flohkiste, wie die meisten
Buden . Gestern ist eine graste Menge Liebesgaben zur
Verteilung gelangt . Diesmal waren es aber nicht nur Zi¬
garren und Zigaretten allein , wie es meistens ist, sondern
richtige Liebesgaben , Strümpfe , Pulswärmer , von Schul¬
kindern gestrickt und mit Glückwünschenund Widmungen drin,
weiter noch Leibwärmer . Rum, Wurst usw., da gibt es
freudige Gesichter und vollbepackte Tornister . . . . Mir fällt
ein Gedichtchen ein, welches ein Korpsangehöriger verfaß!
Hat. Es lautet:

Wir sind das Garde -Meisekorps,
Wir spannen drei Maschinen vor.
Wir fahren kreuz und fahren quer.
Wo irgendwo bedrängt ein Heer,
Da ruft man uns , wir fahren schnell.
Dann strahlt das Kriegsglück wieder hell.

Wir waren in Belgien, vor Ramur,
Und sprengten Frankreichs starke Tür
Und wollten weiter nach Paris;

-Doch plötzlich der Trompeter blies:
Euch grlt ein höheres Gebot,
Auf, auf , Ostpreußen ist in Not.

Und Maas und Weichsel flog vorbei,
Ostpreußen aber war nicht frei.
Herr Hindenburg vollbracht das Werk,
Er schlug den Rufs' bei Tannenberg.
Rief dann das Garde -Reisekorps:
Bei Altenbürg stellt ihr euch vor.

Die Russen stehen an Schlesiens Rand,
Wir eilen wieder durch das Land,
Es ist gleich, wo unser Herz erglüht.
Ob West, ob Ost, ob Nord, ob Süd,
Wo irgendwo in Not ein Heer,
Da eilen wir zur Hilfe her.

Gerettet ! (Originalbrief .) . „Nachdem bereits
mehrere Gefechte stattgefunden hatten , hieß es am 24. August:
„5. Kompagnie ohne Gepäck antreten !" Ich steckte den Rosen¬
kranz, den mir meine liebe Gretl mitgegeben hatte, in die
Tasche und da ich als tüchtiger Patrouillensiihrer schon mehr¬
fach Lob erhalten hatte, durste ich auch mit meinem Ober¬
leutnant die Führung übernehmen . Nach einstündigem an¬
strengendem Marsch kamen wir an einen Wald, um den das
Gefecht tobte. Schießen, Schreien , das Krachen der um¬
stürzenden Bäume , ein Lärm wie in der Hölle. Tote und
verwundete Belgier lagen umher ; wie durch, ein Graben,
dann ein Stacheldrahtzaun , den ich durchschnitt, und wir stan¬
den auf freiem, ungeschütztem Felde. Ein Krachen und
.Knattern von allen Seiten . Da sah ich meinen Oberleutnant
fallen ; obwohl selbst mn Arm und Fuß leicht verwundet, hob
ich ihn auf und schleppte ihn zum Walde zurück. Da ein
Schlag, ich stürzte mit meinem Offizier zu Boden; ich war im
Rücken getroffen. Durch Leichen einigermaßen geschützt, er¬
warteten wir die letzte tödliche Kugel. Mein Oberleutnant
gab mir die Hand, versprach mir , wenn er durchkomme. Euch
und meiner Gretl meine letzten Grüße zu bringen . Durch
ein heftiges Flankenfeuer war unser Zug gezwungen, zurück-
zugehen, das war unsere Rettung . Ich bat nur den Ober¬
leutnant mitzunehmen , mir könne doch nicht mehr geholfen
werden, denn ich glaubte mein Rückgrat durchschossen. Der¬
selbe bestand aber darauf , daß ich ebenfalls mitgenommen
werden müsse. Auf Gewehren schleppte man uns durch den
Wald , legte uns in einen Wagen, der auf der Straße stand.
Rach einer Stunde sauste ein Automobil vorbei, das auf
unsere Hilferufe umkehrte und uns mitnahm . Trotzdem der
Wagen Rote - Kreuzflagge trug , erhielt er noch 8 Kugeln.
Nach einstündigcr Fahrt kamen wir an ein Schwesternhaus
und zum Glück richteten drei Ärzte unseres Bataillons eben in
der Schule ein Lazarett ein. Mein Oberleutnant drang
darauf , daß ich zuerst verbunden wurde, denn ich habe ihm das
Leben gerettet . Von den französischen Schwestern bestens

verpflegt, kam ich dann nach 5 Tagen ins Lazarett Brüssel.
Jetzt bin rch bereits auf und auf Empfehlung des Lazarett¬
direktors ins kaiserliche Gouvernement als Dolmetscher kom¬
mandiert ; erhalte pro Tag 6 Franken . . . ."

Wenn die Taube über Warschau erscheinr . . . Warschau
hat in den letzten Wochen aufgeregte Tage gesehen, und be¬
sonders waren es die häufigen Besuche deutscher „Tauben ",
die die Bevölkerung in einen furchtbaren Schrecken verfetzlen.
Das Bild einer solchen Panik in Warschau schildert der Be-
richte.statter Stephan Graham in der „Times ". Es ist ein
leuchtend klarer warmer Herbsttag, und die Menge drängt sich
aufgeregt in Wa schaus Straßen . Die Nachrichten, daß die
Deutschen nahe sind, schwirren umher, und viele möchten
fliehen Aber dazu ist eine besondere Erlaubnis nötig, die man
nur durch große Geldaufwendungeu erlangen kann, und außer¬
dem sind die abgebenden Züge alle überfüllt. Die meisten
müssen also noch wa ten , und sie tun es, zitternd vor Angst
und nervös Jeden Augenblick werden Spione festgenommen,
und es geht kein Tag vorüber, ohne .daß ein paar erhängt oder
erschossen werden „Um 3 Uhr nachmittags dränge ich mich
mit anderen durch die Hauptstraße, und plötzlich kommt in den
Bienenschwarm eine wilde Erregung Die Leute beschatten die
Augen mit den Händen und gucken in den sonnigen Himmel,
und ich gucke mit ihnen. Ein großer Vogel eilt vorwärts über
die Stadt ; er sieht aus wie ein deutscher Adler, der sich brüstek
in dem Sonnengold . Mit rasender Schnelligkeit nähert er
sich, und nun ist er über unfern Köpfen. Das Volk versucht
zu fliehen, jetzt nach dieser Seite des Weges und dann nach
der andern . Man stößt sich und drängt sich hin und her.
Schreie lösen sich aus dem Menschenknäuel, und man wird
fast erdrückt. Zwei Augenblicke später zuckt ein Blitz and
rauchigem Feuer , und ein dumpfer Aufschlag erfolgt Stucke
eines Daches fliegen auf die Straße , drei Häuser entfernt
von dem Ort , wo ich stehe; eine Boinbe ist auf die Spitze
meines Lieblingscafes gefallen und bat den Platz verwüstet,
an dem ich zehn Tage meinen Kaffee schlürfte und meine
Artikel schrieb. Nachdem er die Bombe abgeworfen, schießt das
rastlose Flugzeug direkt' empor in den Himmel und ver¬
schwindet. Eine ungeheure Menge hat sich um das Cafe ver¬
sammelt und schreit und spricht in dumpfem Schrecken. Aber
sogleich kommt der preußische Adler von dem Horizont her, in
dem er verschwunden war. wieder zurück und nähert sich mit
atemberaubender Schnelligkeit. Eine große Panik entsteht nun
in den Straßen , ein Augenblick des höchsten Schreckens, in
vem jedem das He:z still zu stehen scheint Alles flüchtet.
Selbst die Soldaten stürzen fort , . um irgendwelchen einge¬
bildeten Schl pfwinkel aufzusuchen. Die Straßenbahnwagen
stehen wie versteinert vor Grauen still, die Droschken fahren
nicht mehr weiter, und die Kutscher sp äugen von ihren Sitzen.
Jeder hat das Gefühl, als wenn er im nächsten Augenblick in
kleine Stücke zerschmettert werden sollte. Die Verwirrung tst
unbeschreiblich. Keiner ist sicher, denn die Bomben fallen aup
Gerechte und Ungerechte mit großer Unparteilichkeit. Die . vor
der wir und fürchten, fiel zwei Straßen von uns entfernt her.
unter und tötete sechs Menschen, die nicht einmal ahnten , daß
ein Feind über ihren Häuptern schwebte. So lauerte die Gefahr
beständig in den Lüften über Warschau Die einen sehen sie.
die andern wissen nichts von ihr. Die russischen Behörden aber
haben einen schweren Stand die nervöse Bevölkerung in diesen
Tagen der höchsten Aufregung zu beaufsichtigen, und wenn die

- Deutschen in die Stadt kämen, ließen sich die gefährlichen
' Elemente in diesem innerlich zerwühlten Warschau wohl kaum

zurückhalten."
Das Weihnachtsschiff aus Amerika. Der schöne Gedanke

der amerikanischen Kinder, ein Weihnachtsschifffür die Kinder
in Europa auszuseudcn, deren Vater und Ernährer im Kriege
ist, ist in großem Umfange zur Ausführung gelangt , und de»
Dampfer „Jason ", de: die Geschenke über den Ozean führen
soll, äst soeben von New Fork abgefahren. Er ist mit Millionen
von Gegenständen und Spielzeugen beladen, die die Kinde»
der Vereinigten Staaten zusammengebrachi haben. Der erste
Hafen, in dem der „Jason " anlegen wird, soll Falmouth / ein,
wo alle Geschenke abgeladen werden, die für die englischen
Kinder bestimmt sind, während die flir Belgien in demselben
Hasen an Bord eines anderes Schiffes verladen werden sollen.
Der „Jason " wird darauf nach Le Havre fahren , wo er die
Geschenke für die französischenKinder abliefern soll, und dann
nach Neapel, um von hier aus seine Gaben nach Deutschland
und Österreich-Ungarn zu versenden. Zum Schluß wird sich
das Schiff nach Saloniki begeben, um Geschenke für _den
Balkan zu bringen. Die Weihnachtsgaben für die russischen
Kinder konnte der „Jason " nicht mehr an Bord nehmen, so
daß für diese ein zweiter Dampfer direkt nach Archangel ab-
gehen soll.
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